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Für die jetzige Zeit besonders zu empfehlen 


PATRIOTISCHE FILMS 


Te en ae 
Aus Deutschlands Ruhmestagen 1870-11 2% 
Wilhelm Tell vn on 








Pro Patria ca.200m , Manöver der Deutschen Hoch- 

Aus Deutschlands Ruhmestagen . 0 seeilotte ca. 150 m 
en Dänische Manöver a. Bornholm 

Das Grab auf der Haide „ 220 m in Gegenwart König ChristianX. „150m 

Pilicht und Liebe ‚0m  Herbstübung des Husaren-Regi- 


>00 m ments v.ZieteninRathenow . 120 n 


Des großen Königs Eriedrih II. v. Preußen 200 jährige Geburtstagsfeier zu Botsdam 
am 24. Januar 1912 «Parade der Potsdamer Garnison vor Sr. M. Kaiser Wilhelm I.) ca. 125 m 


Deutsche Matrosen an Bord c.. 125 m 


Das goldene Kreuz 
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Von sämtlichen Bildern empfehlen wir Neu-Kopien 
zu äußerst billigen Preisen! 


Sofort lieferbar! =——— Bestellungen erbitten telegraphisc! 
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Deutsche Mutoskop: u. Biograph:6Ges. m. b.H. 


BERLIN W.8 + Friedrichstr. 187-188 + BERLIN W.8 


Telegramm-Adresse: Biograph Berlin. 
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Wir haben das Monopol unserer 
neuesten patriotischen Schlager: 


» In Feindesland * 


———— Kriegserlebnisse eines deutschen Offiziers 





und 


| 
Das treue deutsche Her 











der Firma 
Martin Dentler :: Braunschweig, Autorstr. 3 
für Deutschland übertragen. 


Anfragen bitten an diese zu richten! 
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Unser erfolgreiches RX Unsere neueste Attraktion! 
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In der Hauptrolle: 


CARL CLEWING 


als Meldereiter 
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Berlin SW 48 

Friedrichstr. 25-26 

Tel.: Moritzplatz, No. 14584, 14585 
Telegr.-Adr.: Saxofilms Berlin. 
Filialen: 

{ München, Bayerstr. 7a 

N N \ h | u inne \ Tel.:N0.8710. Telegr.-Adr.:Saxofilms 
VURRUNG 5° 

alkhäl ıf | | u VERSERENT 7% . Düsseldorf, KaiserWilhelmstr.52 
a, a rt . Tel. N0.2822 : Telegr.-Adr.: Saxofilms 


Monepollilm-Verlriebs-hes. 


m. b. H. 


im Film und jetzt auf dem 
Schlachtfelde. 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 24,—. 


Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
-——— Mittwoch und Sonnabend —— 
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Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 


Verlag: Moritzplatz, 14984, 
Expedition: Moritzplatz, 14985, 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


Telephon: 


BERLIN, den 5. September 1914 


Der Einzug der Deutschen 


ie damals im Siegesjahr 1871 
steht der gefürchtete deutsche 
Ulan vor den Toren von 
Paris. Auch heute wieder. ist die mo- 

derne Millionenstadt Berlin, die bisher 

ihren Fiimbedarf aus der französischen 

Metropole gedeckt hatte, in engster 

Ideenverbindung mit Paris gebracht. 

Unser Geist ist drüben. 

In demselben Path&-Atelier, wo vor- 
her Max und Moritz vor dem Kurbel- 
kasten 





ihre Filmspäße machten, da 
die lieben Deutschen ständig neuen 
Bedarf dafür hatten, biwakieren jetzt 
die Rothosen und halten ihre Patronen 
gegen uns bereit. 

Mit einem Mal wissen wir es, dab 
fälschlicherweise unsere deutschen 
Filmprogramme eigentlich französische 
waren, und da uns die Scham über 
diese antinationale Spielfolge packt, 
machen wir jetzt tabula rasa: 
den französischen Films! 

Vor einigen Tagen fand in Berlin, 


raus mit 


als die ersten erbeuteten Kanonen die 
große Attraktion bildeten, eine Ver- 
sammlung statt, die vom „Deutschen 
Filmbund‘“ Wenn 
auch dieser neue Verein, aus der Not 


einberufen wurde, 


der Zeit heraus geboren, vernünftiger- 
weise keine Statuten hat, keine Vereins- 
beiträge einkassiert und sich nicht mit 
Vorstandswahlen abplagt, so liegt doch 
in dieser Vereinsgründung ein bewiese- 
nes Armutszeugnis für die erschreckend 
zahlreich existierenden anderen Vereine, 
die das Wohl der Branche auf ihre 
Fahnen geschrieben haben und dann 
immer untätig sind, wenn sie auf dem 
Schlachtplan sein müßten. 

Jetzt, wo wir Paris, stündlich zu 
erwarten, in der Tasche haben, soll 
die große Abrechnung stattfinden. Man 
fand in der Versammlung der Film- 
branche, die von etwa 30 Verleihern 
besucht war, eine effektvolle patriotische 
Begeisterung von guter Wirkung, die 
imponierend wirkte, 


EHI IK 


Heft No. 58 


S; 
I | 
> 





u EL 
e Aa N: h E 1% 
SELL 38..820 nn A N a 


Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
!/a Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, '/ıs Seite Mk. 10,—. 

Schluss der Anzeigen-Annahme 
——— Mittwoc früh. 

Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 
Gewähr. 

Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


Fu 


in Paris. 


Der Grundton der Reden war der: 

Wir kämpfen nicht gegen fran- 
zösische Films, um siesamt und sonders 
mit Stumpf und Stiel auszurotten, 
sondern wir wollen das immer mehr 
um sich greifende Verleilı-System der 
Filialen von Pathe un! Ciaumont zer- 
stören, denn wenn diese heiden Firmen 
in Zukunft weiter ungeniert ihre orga- 
nisatorischen Geschäfispraktiken aus- 
dehnen, dann besteht die Gefahr, daß 
schließlich überhaupt kein deutscher 
Film mehr Platz finden wird im hei- 
matlichen Lichtspielhaus, da Pathı& und 
Gaumont immer mehr bestrebt waren, 
dem Theaterbesitzer die freie Programm- 
auswahl zu behindern. . Darin liegt 
die nationale Gefahr. 

Die Versammlung zeitigte dann am 
Schluß folgende Resolution: 

In einer am 31. August im Kaiser- 
keller stattgehabten Ver- 
sammlung der gesamten deutschen 
Filmbranche, in der die Mehrzahl de 


in Berlin 
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Berliner Kinotheater, sowie fast alle 
Filmverleiher und zahlreiche Fabrikanten 
vertreten waren, wurde 
folgende Resolution gefaßt: 
„Der deutsche Filmbund fordert 

die deutschen Theaterbesitzer auf, 


in Zukunft keine Films französischen, 


einstimmig 


englischen undjapanischen Ursprungs 


mehr zu spielen. Das deufsche 
Publikum will keine derartigen aus- 
ländischen Films mehr sehen und 
meidet alle Theater, die unseren 
gerechten 
entgegenstehen, 

Wir fordern die deutschen Fabri- 


kanten auf, für kleine deutsche Films 


nationalen Forderungen 


für das Beiprogramm zu sorgen, 
damit die genannten ausländischen 


Fabrikate gänzlich ausgeschaltet 
werden. 
Wir ersuchen die deutschen 


Theaterbesitzer, uns alle Theater 
namhaft zu machen, die trotz unseres 
Aufrufs weiter Films unserer Feinde 
spielen, damit wir die Oeffentlichkeit 
in der Tagespresse darauf aufmerksanı 
machen können. 

Wir schützen die Theaterbesitzer, 
die rein deutsche oder neutrale Pro- 
durch ein vom 
deutschen Filmbund herausgegebenes 
nationales Bundesplakat zum Aus- 
hang vor dem Theater. 


gramme spielen, 


Nur wenn alle deutschen Theater- 
besitzer ihr Theater reinhalten von 
derartigen ausländischen Filmfabri- 
katen und wenn die gesamte Branche 
zusammenhält, wird es möglich sein, 
alle Fremdkörper am gesunden 
deutschen Stamm auszuschalten.“ 

Diese Resolution, einstimmig ange- 


nommen, wurde zur Veröffentlichung 
an die deutschen Tageszeitungen ver- 
sandt und unter anderem auch durch 
„W.T. B.“ verbreitet. 
Gleichzeitig erließ der 
Filmbund“ 
Kenntnis der gesamten Branche gebracht 


„Deutsche 


einen Aufruf, der zur 
wird und folgenden Wortlaut hat: 
„Der deutsche Filmbund ist eine 
nationale Wirtschaftsvereinigung zum 
Zwecke der Ausrottung französischer, 
japa- 
Die 
volle 


englischer, russischer und ev. 
nischer Films aus Deutschland. 
Behörden 


Zustimmung 


haben uns ihre 
und Hilfe 


Wir werden den deutschen Filmmarkt 


zugesichert. 


von der erdrückenden ausländischen 
Konkurrenz befreien und jedes Theater 
wird schon aus Gründen der Reinlich- 
keit und nationalen Gesinnung unsere 
Bestrebungen gutheißen. 
Beiträge werden nicht 
Mitglied kann jeder deutsche Fachmann 


erhoben, 


werden, der unsere Bestrebungen unter- 
stützt. Anmeldungen werden schriftlich 
entgegengenommen. 

Männer der Branche! Um unser Ziel 
zu erreichen, bedarf es gewaltiger zäher 
Arbeit während der Kriegszeit, 
auch Opfer müssen gebracht werden. 
Deshalb stärkt unseren Kriegsfond 
durch freiwillige Beiträge. 
Jeder, auch der kleinste Betrag, über 
den öffentlich quittiert wird, ist will- 
kommen. Alle Sendungen bitten wir 
an den Geschäftsführer des Bundes, 
Hernn A. Leopold, Berlin SW. 48, 
Friedrichstr. 235, III. Portal, 1 Treppe, 
zu richten.“ 

An die Kinotheater wird ein Plakat 
mit folgendem Aufdruck verschickt: 


aber 





Hier werden keine Eilms aus 
deutschleindlihen Ländern 
gespielt ! 








Gleichfalls werden Eingaben und 
Zuschriften an Behörden, Vereine etc. 
gerichtet. 

Man sieht, der Feldzug ist in vollem 
Gange, 

Bei der Schwierigkeit der Materie 
und den fehlenden, fest umzogenen 
Grenzen, welche Films diesem Boykott 
unterliegen so!len, ist es schwer, tak- 
tisch richtig zu arbeiten. 

Wir wollen den von uns präzisierten 
Standpunkt nochmais hier zusammen- 
fassen: 

Kinofilms sind geistige Werke und 
die Kunst aber ist 
international. Im deutschen Kinotheater- 
Programm müssen die deutschen Films 
sollte aber 


Kunsterzeugnisse ; 


dominieren; aus- 
ländische Films rur dann spielen, 
wenn sie hervorragend gut sind. Rein 
fremdländische Programme sind anti- 
national und verwerflich. 

Wir geben aber der Versammlung 
Recht, als sie forderte: Deutsche 
Fabrikanten! Schafft kurze deutsche 
Films; wir sorgen für Bedarf. 

Hoffen wir, daß durch die Einnahme 
von Paris und dem nachfolgenden 
Frieden Deutschlands Ansehen und 
Deutschlands Industrie überall im 
Auslande Geltung haben. Durch inter- 
nationalen Austausch der Güter ist 
der zukünitige Friede gesichert. 

Und jetzt: hinein in Paris. 


man 
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Das große patristifche Lebensbild 
* aus unferer Zeit in 2 Alten + 


löfte bei der foeben ftattgefundenen Probe-Aufführung 


wahre Stürme des Beifalls 
und Jubels 





nz 


Alles Nähere dur: 


arius Chriftenf en: 


Berlin SW. 48, $riedrihfte. 224, x 
sic: Zreglan I, Schweidnigerfir. 31. zueanmersr.:simsein 





efon: Lütow 2496, 2497 
elegramm-Adr. : Silmchrift 


7. Jahrgang 1914 


Nummer 58 





Kein Verzicht auf die Kino-Novelle. 


nter den vom Reichstag nicht 
erledigten Vorlagen befindet 
sih bekanntlih auch der 
Gesetzentwurf, der eine Reihe von 





Bestimmungen der Gewerbeordnung 
über das Gastwirtsgewerbe und ver- 
Auf 
der Tagung eines Gastwirtsverbandes 


wandte Gewerbe abändern will. 


hat nun vor kurzem der Vorsitzende 
einer Organisation die Mitteilung ge- 
macht, daß nach seinen Informationen 
von einer amtlichen Stelle die Re- 
gierung nicht beabsichtige, den durch 
den Reichstagsschluß erledigten Ent- 
wurf von neuem einzubringen. 
Offiziös wird dazu geschrieben: 
„Diese Annahme dürfte sich je- 

doch als unzutreffend erweisen. 
Bisher wenigstens ist an keiner 
maßgebenden Stelle von 
solchen Absicht der Reichsregierung 
Durch den 
Gesetzentwurf soll eine Reihe von 
Forderungen erfüllt werden, die 
seit vielen Jahren im Reichstag 


wie in 


einer 


irgend etwas bekannt. 


den Parlamenten der 
Bundesstaaten erhoben sind. Da- 
hin gehört beispielsweise die Re- 
gelung der Kellnerinnenfrage. 
Die Bundesregierungen haben wie- 
derholt erklärt, die auf diesem 
Gebiete herrschenden Mißstände 
ohne Mitwirkung der Reichsgesetz- 
gebung nicht beseitigen zu können. 
Da für die Regelung dieser Frage 
durh die Gewerbeordnung in- 
zwischen eine Verständigung zwi- 


schen Reidhsregierung und Bundes- 
regierung zustandegekommen ist, 


kann kein Anlaß vorliegen, die 
gesetzlihe Regelung der Frage 
wieder zu vertagen. Aehnlich liegt 
es mit den anderen Fragen, die 
die Novelle regeln will.“ 

Eine andere Frage wird es aber 


sein, ob die Kinonovelle, besonders 
in ihrer letzten Fassung, eine Mehr- 
heit im Reichstage findet. Zu diesem 
(resetzentwurf finden in den 


„Mitteilungen der Handelskammer“ 


wir 


folgende interessante Auslassungen: 


Konzessionierung der Lichtspiel- 
Theater. 
Die rasche und weite Verbreitung 


der Kinematographentheater und ihr 
tiefgehender Einfluß auf die Be- 
völkerung lassen die Einführung der 
Konzessionspflicht für sie als berechtigt 
erscheinen. Für entbehrlich halten 
wir die Prüfung der Zuverlässigkeit 
und zwar 

Die Prüfung 
könnte sich nach Analogie ähnlicher 
Vorgänge auf sittliche, künstlerische 


des Unternehmers, aus 


folgenden Gründen: 


und finanzielle Gesichtspunkte er- 
Was den Schutz der Sitt- 
lichkeit betrifft, so scheint uns eine 
Ueberwadhung der Lichtspieltheater 


daraufhin, daß hier unsittliche Vor- 


strecken. 


gänge unterbleiben, eine Aufgabe 
der Polizeiverwaltung zu sein, von 
der diese nicht durch die Prüfung 
der Zuverlässigkeit des Unternehmers 
befreit werden dürfte; denn Verstöße 
gegen die Sittlichkeit können hier 
von den persönlichen Eigenschaften 
des Veranstalters völlig unabhängig 
sich ereignen. Die Feststellung einer 
künstlerischen Zuverlässigkeit aber 
erübrigt sih, da die Films der 
Auch die finan- 
Unter- 
nehmers ist ohne wesentliche Be- 
deutung, weil die Zahl der Ange- 
stellten in den Lichtspieltheatern, im 
Gegensatz zu den Schaubühnen, in 
der Regel eine sehr geringe ist. 
Nachweis des Bedürfnisses, 
Die Prüfung der Bedürfnisfrage 
würde unseres Erachtens bei den 


Zensur unterliegen. 


zielle Zuverlässigkeit des 


Lichtspieltheatern noch weit willkür- 
licher erfolgen müssen, als bei den 
Schankwirtschaften, denn hier sind 
alle äußeren Merkmale, wie Vorhanden- 
sein von Lichtspieltheatern in einem 
bestimmten Umkreis oder auf eine be- 
stimmte Anzahl von umwohnenden 
Personen, noch weniger stichhaltig als 
dort. In lebhaften Verkehrsstraßen 
wird man unter Umständen Haus bei 
Haus ein solches Theater finden, das 
seinen Unternehmer ernährt. Un- 
zweckmäßig wäre es auch, wollte die 
Verwaltungsbehörde jedes spekulative 
Vorgehen auf diesem Gebiet aus- 
schließen, das einen Unternehmer be- 
stimmen kann, in einer stillen Straße 
ein solches Theater anzulegen, weil 
er vermutet, daß die znkünftige Ent- 
wicklung dieser einen starken Ver- 
kehr zuführen wird. Bedeutet sodann 
die Einschränkung der Zahl der Gast- 
wirtschaften sicher für verschiedene 
Industrien eine Schädigung, so wird 
sie doch deren Absatz nicht derartig 
beengen, wie es eine strenge Be- 
grenzung der Zahl von Neugründungen 
auf dem Gebiet der Lichtspieltheater 
für die aufstrebende und schon heute 
mit großen Schwierigkeiten kämpfende 
Filmindustrie und ihre zahlreichen 
Hilfsgewerbe tun würde. Endlich fällt 
hier auch das sittiiche Motiv fort, das 
für die Konzessionierung nach Prüfung 
des Bedürfnisses bei den Gastwirt- 
schaften ins Feld geiührt wird; denn 
Aufgabe der Zensur ist es, das Pro- 
gramm der Lichtspieltheater derartig 
zu gestalten, daß von einer sittlichen 
Schädigung der Besucher keine Rede 
sein kann. 


Musikaufführungen. 


Die Bestimmung, daß die Orts- 
polizeibehörde befugt sein soll, ge- 
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Fordern Sie telegraphische Offerte 


von 


Fried's_Film-Kassenmagneten 


CCLLLLLLIDDDDDIIDIDCD0GG LLC 7, 


Berlin, Friedrichstr. 242 


Tel.: Amt Lützow, No. 4779 und Amt Steinplatz (5782) 
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Karl And Rudalıl in 


ich In ernster Eiserner Zeit 
Eriedridstahe 9", BERGIN SU. Humor vorsetzen, welcher dem 
Telephon Moritzplatz 4877, entspricht, in 


sooooo h Glasdiaposilive für 


darstellend den beißenden Humor 
und Bild und vielen Farben. = 














Versand unter Nachnahme 


ges Unsere Riesen-Kriegs-Programme 


zu Ihrem eigenen Kriegspreis. Jedes annehmbare Gebot 

wird bereitwilligst genehmigt, bestehend aus nur deutschen, 

amerikanischen Fabrikaten und Films aus uns befreundeten 
Staaten. 





Noch einige Exemplare zu verleihen von 


2 Kiauischou, die bedrohfe Colonial- 
u perie Einzig existierende Aufnahme. 


_— Unsere bedrohten Kolonien in Afrika. 


Unsere schwarze Garde im Gefecht. 
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bar Runllplı Monopolliln 


müssen Sie Ihrem Publikum a 


Augenblick der großen Zeit Eriodrichstrahe 9", BERKIN SW. 
der wir leben. Telephon Moritzplatz 4877. 


Fünizehn Reidismark 00006 


unserer braven Truppen in Wort 
Von Künstlerhand entworfen. =s 











oder Vorhereinsendung. 





Einzig existierende Original-Aufnahme von 


DES S.M.S. Kreuzer „Ariade” | 


der nach heldenmütigem Kampfe in der Nordsee sank. 


Ein Hurra der Heldenbesatzung! =» 





Theaterbesitzer können von uns Kriegskarte als Zugabeartikel 
haben, in welche die Kampfplätze eingedruckt sind. 


Preis: Mk. 6,— pro 100. Mk.50,— pro 1000. 


Ein Prachtschmuck für jedes Kino 


88 Das Kaiserbild 1914 so 


auf Chromokarton, im Riesenformat 110 x 140. 
Preis: Mk. 3,50 franko. 
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Unsere Operateure sind im 


Soeben eingetroffen: 









Namur. Franktireurs legen unter deutscher Bewachung Be- 
festigungen an. 


Die sieghaften Deutschen in der eroberten Festung. 


Lüttich. Hervorragende Aufnahmen von den zerschossenen 
Forts. 


Die ungeheure Wirkung der 42 cm-Geschütze 
etc. Bic. 
Eine außerordentliche imposante Aufnahme: 


Das Einbringen der erbeuteten Kanonen in Berlin. 


BISMARCK \@ 


ist der passendste und würdigste v 
große Film für die jetzige Zeit! - 





BERLE 





n) - = i | 
Verlangen Sie Angabe der Leihbedingungen. m_— \ 
Lützow Ni‘ 


Telegr. A 
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de m Kurbeien Dis jetzt: 





Unsere Feinde. 

Belgische Truppen. Der König von Belgien. 

Das englische Königspaar besichtigt französische Truppen. 
Poincar& decoriert Offiziere. 

Englische Garde. 


Häuser, aus denen hinterrücks auf unsere Truppen geschossen 
wurde, sind zur Strafe demoliert worden. 


Feldküche im Eingang eines belgischen Theaters. 
Unsere Landwehr in Feindesland. 
USW. USW. 


%% Täglich treffen neue Kriegs-Berichte ein. 








Jedes Lichtspielhaus muß dem Publikum unsere 
Kriegs-Ausgaben vorführen! 


Wir haben außerdem ein großes Lager hervorragender 

und erstklassiger Programm -Ättraktionen, die sich für 

die jetzige Zeit eignen und die wir zu billigsten Preisen 
verkaufen oder verleihen. 





Verlangen Sie gratis Zusenduug unserer Listen. 


H5526, 6474 | 
MEiko-! “lm | 
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werbsmäßige Instrumental- und Musik- 
aufführungen jeder Art usw. zu ver- 
bieten, sofern dadurch die Nachbar- 
schaft erheblich belästigt wird, sehen 
wir als einen Fortschritt gegenüber 
der augenblicklich herrschenden ge- 
setzlichen Lage an, wonad ein solches 
Verbot nur bei gesundheitlichen 
Schädigungen brredtigt ist. Dagegen 
müssen wir die Ausscaltung des 
Rechtsweges zur Prüfung der be- 


treffenden polizeilihen Verfügung 





4 





bekämpfen. Die richterlihe Prüfung 
ist hier unentbehrlich, wo es sich um 
erhebliche Vermögenswerte handelt. 
So kann z. B. ein teures Gartenlokal 
einer Brauerei sehr entwertet werden, 
wenn der Unternehmer Musikauf- 
führungen nicht veranstalten darf. 
Die Gefahr eines solchen Verbots ist 
in Berlin für eine Anzahl von Betrieben 
nicht von der Hand zu weisen, die 
räumlich in das enger bebaute Stadt- 
gebiet allmählichhineingewachsen sind. 





Mit den Bestimmungen der Artikel 
3, 4, 5, 6,7 und 8 der Novelle haben 
sich die unsererseits befragten Sach- 
verständigen im wesentlichen einver- 
standen erklärt. 

Eure Exzellenz bitten wir, sofern 
der Gesetzentwurf dem Reidstag 
nach seinem Zusammentreten wieder 
vorgelegt werden sollte, dafür Sorge 
zu tragen, daß unsere Bedenken indem 
neuenEntwurf Berücksichtigung finden. 





ann nn nn m 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


7 err Haupt von der „Inter- 
nationalen Kinematographen- 
2) Gefellichaft“ ift als ichmucker 
Offizier der Kraftwagen-Arteilung ins 
Feld gerückt und abiolvierte noch 
ichnell vor dem Ankurbeln eine Not- 
trauung mit Frl. Anna Lindenzweig. 
— Filmtitel 
Kriegszeit von Frau Haupt in Beftel- 


lung genommen. 


* * * 






werden während der 


Der beliebte Regifieur und Kino- 
Komiker Bumke erweiit fich zur Zeit 
als außerordentlich umieitiger Gefan- 
genen-Transporteur an der öÖftlichen 


Grenze. 


* 
* 


Durch die Tageszeitungen ging 
die vielbeachtete Notiz, daß bei den 
Kämpfen um Lüttich und Namur ein 
echter „Köllicher Jung“ für insgeiamt 
fünf Gewehrkugeln zu quittieren hatte 
und außerdem noch einen Lanzenftich 
in die Bruft bekam. Beim Rücktrans- 
port dieies Tapferen paffierte noch 
ein Eilenbahn-Zufammenftoß, wodurch 
ernoch einen Fußknöchelbruch bekam. 
Im Lazarettbett in Aachen konnte der 
behandelnde Arzt nur fagen: „Na, 
Sie haben aber Dufel gehabt!“ — 
Diefer Vaterlandsverteidiger ift der 
Reiervift Eduard Herminghaus vom 


IX. Armeekorps, Inf.-Reg. 163, III. Bat., 
2. Kompagnie. Er war zuletzt Kino- 
Geichäftsführer im ‚‚Coloffeum‘“, Ham- 
burg, und ift ein Schwager unieres 
Redakteurs Herrn Mellini. 


* * 
* 


Die Breslauer Kinobelitzer hatten 
an den Magiftrateine Eingabe gerichtet, 
während der Kriegszeit die Luftbar- 
keitsfteuer nicht zu erheben. Aus 
geietzlichen Gründen konnte dem 
nicht ftattgegeben werden. 

* r * 

Die Berliner Zeniurkarten koften 

jetzt pro Stück 10 Pfg. Stempelgebühr 


und außerdem die entftehenden Satz- 


und Druckkoften. (Bei kleiner Auflage 
und viel textlichem Inhalt find die 
Karten dadurch noch teurer wie fonft.) 
Die Staffelung bei der Vorführungs- 
gebühr hat man beibehalten. 
* * * 

Der bekannte Henny-Porten-Fiim: 

„Der Feind im Land“ ift von der 


Berliner Zeniurbehörde während der 


Kriegszeit als nicht für die öifent- _ 


liche Vorführung geeignet erklärt 


worden. 


* 
* * 


Die Freie Vereinigung der Kino- 
Angeitellten und Berufsgenoifen 
Deutichlands hat als Liebesgabe für 


die ins Feld gezogenen Krieger 
200 Mark geipendet. 


* * 
* 


Vor 14 Tagen druckten wir in 
der „L.B.B.“ eine Provinz-Zeitungs- 
itimme ab, die fich bitter darüber 
beklagte, daß ein Kino trotz der 
erniten Zeit die Front - Reklame 
machte: „Am Fuße des Schaffots! 
Verboten geweien !“ Wir ftellen 
feit, daß das Oberverwaltungsgericht 
die Freigabe diefes Films ausfprach, 
weil Inhalt, Spiel und Infizenierung 
den höchiten künitleriichen Anfor- 
forderungen entiprechen. 


Die Feldpoft brachte uns von 
Herrn Ludwig Gottfchalk-Düffeldorf, 


der z. Z. in Magny bei Metz ieiner 
Vaterlandsverteidigung obliegt, einen 


_ Brief: „Verehrliche Redaktion! Da 


deutiche Filmzeitungen in Frankreich 
doch augenblicklich nicht zu haben 
find, wäre ich Ihnen dankbar, wenn 
Sie mir Ihre Zeitung mögl. ab 
1. Auguft nachfenden würden. Ich 
erbiete mich gern, fie beim Einzug 
in Paris den franzöfifchen Film- 
fabrikanten abzuliefern!! Eherne 
Grüße haben wir en mase bereits 
nach Frankreich gefandt, .mit wel- 
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' Die richtigen Films 
zur richtigen Zeit 


wor 


woran 
1 ged Kriegsdrama aus 1870-71 
gan Länge ca. 750 Meter 
ür 
leer 
poP an 
E genial! 
gan? Patriotisches Drama aus Preußens schwerer Zeit 


Länge ca 760 Meter 


S 2 us, 
„bur® gerell? Ein tief ergreifendes patriotisches Drama 
Länge ca. 760 Meter 


Es sind dies Films. welche in jedem deutschen Theater gezeigt werden müssen. —B 


Wir rechnen auf enormen Massen-Umsatz, daher ganz außerordentlich billige Preise. 





Unsere bekanntlich bestens halten zu denkbar billigsten 7° 
zusammengeseizten Ä Preisen empfohlen. R 
Martin Dentl | 
G. m. b. H. 
Braumschweig München 
Telefon 1143 u. 1144 — Telegr.-Adr.: Centraltheater Telefon 25307 — Telegr.-Adr.: Filmdentler 
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chem Erfolg, haben Sie ficher f&hon 
gelefen. Wie uns das franzölifche 
Volk empfängt, follten auch die 
deutfehen Theaterbeiitzer lich merken, 
fie kommen hoffentlich zur Einficht, 
fortab gallifche Erzeugnifie zu meiden. 
Beste Grüße ....“ 


+ 








+++ 


Der Techniker der „Union Herr 
Schud, fandte uns eine ‚fachmän- 
nifche Karte: „Ich bin der Stolz der 
30. Feftungskompagnie. Jeder neue 
Schlachtanfang wird per Gong ange- 
kündigt. der 


Bild machen kann, projizierten wir 


Damit [ich Feind ein 


+ 








Projektile rüber, bis die Franzofen 
Kurzichluß kriegen. In Vorbereitung 
ift jetzt die große Programm-Attrak- 
tion: „Der Einzug der deutichen in 
Paris.“ — Drüben ftaunt man immer, 
wie fcharf wir einitellen können.“ 





5000.— Rik. Kriegsspende 


Wie wir erfahren hat Direktor Ole Olsen von der Nordischen Films G.m.b.H,, 
Berlin für das „Rote Kreuz" den Betrag von 5000.—- Mk. gestiftet. Wir freuen uns, daß 
aus unser Branche ein solch namhafter Betrag für diese wohltätige Einrichtung gespendet 
worden ist, die doch der Allgemeinheit zu Gute kommt. 
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Für das Rote Kreuz. 


Die Residenz-Lichtspiele in Berlin 
veranstalteten eine Wohltätigkeitsvor- 
stellung zu Gunsten des Roten Kreuz, 
die einen Ertrag von 105.— Mk. brachte 
und an zuständiger Stelle abgeführt 
wurde, 


Der Film im Dienste der 
Wohltätigkeit. 

Am 12. und 13. September finden 
im Berliner Cines-Theater am Nollen- 
dorfiplatz Wohltätigkeitsvorstellungen 
zu Gunsten der Nationalstiftung der 
im Kriege gefallenen Soldaten statt. 
Die Arrangements gehen vom Verein 
der Kinematographen-Besitzer Groß- 
Berlins aus, dessen Mitglieder auch 
die theaterbetriebstechnischen Arbeiten 
freiwillig übernahmen. Die gesamten 
Einnahmen werden ohne Kürzung abge- 
führt. Beiträge zu den Kosten werden 
im Verein nochgern entgegengenommen., 


Markante Aussprüche aus 

großer Zeit! 

Diese neue Dispositiv-Serie von 
der Firma Hanewacker & Scheler hat 
bei den Theaterbesitzern so außeror- 
dentlich angesprochen, daß infolge der 
zahlreich eingegangenen Bestellungen 
im Laufe der letzten Woche nur mit 
Mühe und Not für rechtzeitige Absen- 
dung Sorge getragen werden konnte. 
Der niedrige Kaufpreis von 25 Mark 
ermöglicht es, daß sich jedermann die 
aparte Programmattraktion zulegen kann. 


Der deutsche Apparate-Bau. 


Anläßlich der jetzt vorherrichenden 
Bewegung gegen alles Fremdländiiche, 
das unbedingt dazu führen muß, daß 
uns als Quittung dafür auch der eigene 
Export unterbunden wird, ift es viel- 
leicht nicht unintereifant, darauf hin- 
zuweiien, daß z. B. der deutiche 
Ernemann-Apparat im gelamten Aus- 
land als führend anerkannt wird, 
während es im Inland bisher immer 
noch eine erkleckliche Anzahl von 
Theaterbefitzern gab, die ohne jede 
fachmänniiche Begründung das aus- 
ländifche Fabrikatbevorzugten. Getreu 
den Grundiätzen „Das ift nicht weit 
her“ und „Der Prophet gilt im eigenen 
Lande nichts“ haben diefe Kurz- 
fichtigen ftark antinational gehandelt. 
Hoffentlich wird der jetzige Krieg 
auch darin Wandel ichaffen. 


Die Kurbelmänner auf dem 
Schlachtfelde. 


Eiko empfängt jetzt täglich aus 
dem eroberten Belgien hochinte- 
relfante und dokumentariich überaus 
wertvolle Negative zugeiandt, die 
von den Öperateuren unter sach- 
kundigen, militäriichen Hinweiien 
belichtet worden find. Es ift wohl 
felbftverftändlich, daß dieje authen- 
tiiche Kriegs-Berichterftattung in den 
deutichen Kinos mit fpannenditer 
Aufmerkiamkeit entgegengenommen 
wird. 





Das Programm in der Kriegszeit. 

Bei der regen Agitation gegen 
diejenigen Films, die ein Feindesland 
zum Uriprung haben, ift es für den 








Theaterbefitzer befonders aner- 
kennenswert, daß er diefer Abneigung 
des Publikums Rechnung trägt und 
dadurch feinen nationalen Sinn bekun- 
det. An Stelle diefer fremdländifichen 
Films find unfere heimiichen Fabrikate 
getreten. Ebenfo bemerkt man viel 
die Bilder der Nordisk Films Co. 
Etwas ähnliches wird uns auch aus 
der Provinz berichtet, wo gleichfalls 
die nordiichen Bilder im Vordergrund 
ftehen. 
Der Hund von Baskerville. 

Der größte Schlager der Saison ist der 
bekannte Detektivfilm „Der Hund von Bas- 
kerville“, der noch immer seine Zugkraft 
bewiesen hat. Das Publikum folgt mit 
größter Spanung dieser interessanten Hand- 
lung. 

Aktuelle Aufnahmen. 

Die „Jupiter“ Elektrophotographische 
Gesellschaft in Frankfurt a. M. kommt dem- 
nächst mit aktuellen Aufnahmen aus der 
Kriegszeit auf den Markt. die sicherlich das 
regste Interesse der Fachwelt und des Publi- 
kums finden werden. 


Verband zur Wahrung gemeinsamer 
Interessen der Kinematographie und 
verwandter Branchen zu Berlin 





Geschäftslokal: 
Berlin SW. 68, Charlottenstr. 82. 





Filmzensur. Die gegen die erhebliche 
Belastung der Kinobranche unternommenen 
Schritte sind nicht ohne Erfolg geblieben; 
Der Finanzminister und der Minister des 
Innern hat den $4 der Gebührenordnung 
abgeändert und der Polizeipräsident Berlin 
hat die Gebühr für die Erlaubniskarten von 
Mk. 1,— auf Mk. 0.10 (10 Pfennig) ermäßigt. 
Die in diesen Tagen eingetroffenen amtlichen 
Mitteilungen haben folgenden Worlaut: 
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see |j neusten Aulnahmen vom Ariensschaunlalz so== 
in Diapositiven (8'), x 8')) 


uU a. 


s 
I 
R S. M, „Kaiser Wilhelm der Große“ der von den Engländern zum Sinken 
4 gebracht wurde. 
Die Flucht des belgischen Königspaares. 
Einholung der Geschütze Unter den Linden. 
Einholung der eroberten Fahnen von dem Landsturm Osterode. 
Aufgestellte Geschütze vor dem Königl. Schloß. 
Der kommandierende General in den Marken von Kessel nimmt die 


| 
Parade ab. usw. j 














Täglich neue Aufnahmen! 


ra Film-Kassenmagneten, Berlin, Friedridistr. 212. 4 
TOTEN STANGEN 









!! Allen voran !! 


ist der 


£ nner-Sahl-Projeklor 1914 


Wünschen Sis einen in Leistung und Ausführung ganz 

hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 

Sie Gratis - Katalog — eventuell Vorführung durch 
Bezirks.-Vertreter. 





Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. 


EIEIEEEERELTEITHDTDETTETTTURIER 





haben in der 


sea „Lichtbild-Bühne“ 


en 25° den größten Erfolg! =s 
= zu 


Seite 16 


(rn x —— % 274 


Il. Auf die seitens der hiesigen Film- 
fabrikanten und Vertreter an den Herrn Mini- 
ster des Innern gerichtete Eingabe vom 16. 
Juli d. Js. sowie auf das gefällige Schrei- 
ben vom 27. Juli d. Js. teile ich im Auftrage 
des Herrn Minister des Innern und der Fi- 
nanzen ergebenst Folgendes mit der Bitte 
mit, die Unterzeichner der Eingabe entspre- 
chend verständigen zu wollen. 


Der in der Gebührenordnung vom 4. Mai 
d. Js. vorgesehene Staffeltarif kann nicht fal- 
len gelassen werden; ebensowenig kann 
eine Herabsetzung der Gebühren erfolgen 
oder den Filmen, die Naturauinahmen, wis- 
senschaftliche oder belehrende Bilder zeigen, 
Gebührenfreiheit eingeräumt werden. 

Dagegen wird eine Nachprüfung der Gebüh- 
renordnung schon zum 1. April 1915 in Aus- 
sicht genommen. 

Was die Gebühren für die Beglaubigung 
der Abschriften von den Erlaubniskarten 
betrifft, so ist ein Nachtrag zur Gebühren- 
ordnung ergangen, den ich n»bst einer von 
mir erlassenen Ausführungsanweisung in 
Abschrift ergebenst beifüge. 

Endlich wollen Sie noch davon Kenntnis 
nehmen, daß die Herren Minister des Innern 
und der Finanzen zur Zeit nicht die Absicht 
haben, von der ihren in dem Allerhöchsten 
Erlasse vom 26. März 1914 erteilten Ermäch- 
tigung, die Gebührenerhebung auch auf die 
Königlichen Polizeiverwaltungen in der Pro- 
vinz auszudehnen, Gebrauch zu machen und 
an dieser Absicht voraussichtlich auch so 
lange festhalten werden, als die Filmprüfung 
in Berlin zusammengefasst bleibt. 


In Vertretung 
gez. von Glasenapp. 


Abschrift: der Einlage: Betrifft: Nach- 
trag zu der Ordnung über die Erhebung von 
Gebühren für die polizeiliche Prüfung der 
Filme, 

In $4 der Ordnung, betreffend die Erhe- 
bung von Gebühren für die polizeiliche 
Prüfung der Filme wird zwischen dem zweiten 
und dritten Absatz folgender neue Absatz 
eingeschaltet; 

Die Gebühr kann unter den vom Polizei- 
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präsidenten allgemein festzusetzenden Bedin- 
gungen auf 10 Pfennig für die Beglaubigung 
jeder einzelnen Abschrift ermäßigt werden. 
Dieser Nachtrag tritt am 15. August 114 
in Kraft. 
Berlin, den 8. August 1914. 


Der Minister des Innern 








Der Finanzminister. 


In Vertretung 
gez. Drews. 


Inı Auftrage 
gez. Dulheuer. 
M. d. J. Ile. 2218. 
F.M. I. 11974. 


Auf Grund des oben bekanntgegebenen 
Nachtrages zu der Ordnung, betreffend die 
Erhebung von Gebühren für die polizeiliche 
Prüfung der Fi'me vom ?. Mai 1914 bestimme 
ich: 

Die Gebühr für die Beglaubigung der 
Abschriften von Erlaubniskarten ermäßigt 
sich auf 10 Pfennig unter folgenden Bedin- 
gungen: 

1. Die Abschriften müssen von den Antrag- 
stellern in Druck hergestellt vorgelegt wer- 
den. Handschriftliche Eintragungen oder Ver- 
besserungen sind unzulässig. 

Es müssen mindestens 5 Abschriften 
auf einmal zur Beglaubigung vorgelegt wer- 
den. 

3. Die Abdrücke müssen nach einem 
amtlichen Muster angefertigt und von einem 
zur Anfertigung der Karten zugelassenen 
Drucker hergestellt sein. Muster und Drucker 
sind in dem Dienstgebäude des Polizei- 
präsidiums, Magazinstrasse 3-5, Zimmer 134, 
in den Geschäftsstunden von 9 bis 2 Uhr 
einzusehen. 

Der Polizeipräsident. 
In Vertretung 
gez. von Glasenapp. 


Wer da weiß, wie schwer es ist, gegen 
ministerielle Vertügungen anzukämpfen, wird 
sich des Erfolges freuen, den die dagegen 
eingeleitete Bewegung gehabt hat. Es han- 
delt sich für das Kinogewerbe um mehrere 
Hunderttausende und diese Summe kommt 
nicht allein den Filmfabrikanten, sondern 
auch den Theaterbesitzern zu Gute. 

Wichtig ist auch die Zusicherung, daß 
die Gebührenordnung nicht auf die König- 
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liche Polizeiverwaltungen der Provinz aus- 
gedehnt wird. Es darf also in keiner anderen 
preußischen Stadt mit staatlicher Polizei- 
verwaltung — die anderen Städte kommen 
ohnehin nicht in Betracht — eine weitere 
Zensurgebühr erhoben werden, 

Die Gebührenhöhe selbst — der Staffel- 
tarif - soll zunächst nur bis 1. April näch- 
sten Jahres bestehen bleiben und dann eine 
Nachprüfung der Sätze eintreten; daß diese 
in der bisherigen Höhe fallen müssen, wird 
die Riesensumme ergeben, die eingeht und 
die das Vierfache der Selbstkosten beträgt. 

Unverständlich bleibt nur eins: daß nicht 
schon jetzt eine Herabsetzung der 
Prüfungsgebühren für Filme erfolgt, die Natur- 
aufnahmen, wissenschaftliche oder beleh- 
rende Bilder betreffen. Etwas mehr. sagen 
wir um keinen schärferen Ausdruck zu 
gebrauchen — Wohlwollen für den bildungs- 
freundlichen Film hätten wir den Ministerien 
schon zugetraut. Indessen das jetzige Abkom- 
men gilt auch nur bis 1. April und man wird 
alle Hebel in Bewegung setzen müssen, um 
die gänzliche Gebührenfreiheit für diese 
Films zu erreichen. 

Jedenfalls ist der erste Hieb an die 
Gebührenordnung gelegt, die den ersten 
£rlassen anhaftenden Härten sind beseitigt 
und das Weitere wird sich finden. 












= 
Freie Vereinigung der Kino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 85. 
Telefon: Königstadt 6418, Pachuras Klubhaus. 


Protokoll der Sitzung vom 24. August 1914 


Um ",1 Uhr eröffnete der I. Vorsitzende 
die Sitzung und gab die Tagesordnung be- 
kannt. Hierauf erteilte er dem I, Schriftfüh- 
rer das Wort zur Verlesung des Protokolls, 
das nach Anfügung eines Zusatzes angenom- 
men wurde. Alsdann fand die Verlesung der 
eingegangenen Feldpostkarten statt, deren 
Inhalt von dem beseelten Mute und der Be- 
geisterung zeugte, mit dem unsere Mitglieder 
zum Gelingen unserer gerechten Sache bei- 


Wir empfehlen zur besseren Orientierung auf den Kriegsschauplätzen unsere 


» Große re 1914 « 


inkl. Markierungsfähnchen zum Preise von M. I.— 


Verlag der Lichtbild-Bühne. 


Berlin SO. 16. 
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„Agfa”-Kine-Rohfilms. 


Positiv= und Negativ-, sowie Sicherheitsfilm 


in hervorragender Qualität! 


Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der 


reese „Agfa‘-Kinefilm zaaa 


Gleichmässige ++ 


Beste Haltbarkeit! 






ausschliesslich 





hergestellt wird, 






Garantie für 






zo. Emulsion! 





Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation BERLIN SO. 36 


Telegramm-Adresse: Anilin Berlin 


Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstraße 53-54. 
Telephon: Amt Lützow 7771 


ragen. Die Karten wurden sofort beant- 
twortet und den Kollegen die herzlichsten 
Grüße der noch verbliebenen kleinen Schaar, 
die tapfer das Banner der Vereinigung wäh- 
rend dieser ernsten Zeit hoch halten wird, 
übermittelt und Ihnen Mut und Vertrauen 
zugesprochen. Besetzt wurde in der letzten 
Woche die Stellung eines Kellners. Es folgte 
nunmehr eine Pause zur Regelung der Bei- 
träge. Unter Punkt Verschiedenes fanden 
noch einige kleine Aussprachen statt und 
wurden verschiedene Anfragen erledigt. Um 
2 Uhr nachts schioß der Vorsitzende die 
Sitzung und bat die nicht ins Feld ziehen- 
den Mitglieder treu an dieser Stätte aus- 
zuharren und rege die Versammlungen zu 
besuchen. 


Parade, 1, Schriftführer 
Landsbergerstr. 52/3. 





Aussig (Böhmen). Neu eingetragen wurde 
die Firma Oesterreichisch-ungarische Gau- 
mont-Geselischaft m. b. H. Zweigniederlas- 
sung der in Wien bestehenden Hauptnieder- 
lassung. Gegenstand des Unternehmens ist 
die fabriksmäßige Erzeugung und der Han- 
del mit kinematographischen, photogra- 
phischen und phonographischen Apparaten, 
Zubehör und Films sowie Verleihen, Vorfüh- 
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rung dieser und Entwicklung von Films im 
In- und Auslande Höhe des Stammkapitals 
ist 100.000 K. Geschäftsführer sind Georges 
Grassi, Industrieller in Paris, und Jean Piron, 
Direktor in Wien. 


Berlin, Literaria-Film-Gesellschaft m.b H. 
In Berlin-Tempelhof ist eine Zweignieder- 
lassung errichtet. 

Berlin, Carl Rudolph Monopolfilms, G.m. 
b.H. Kaufmann Carl Rudolph ist nicht mehr 
Geschäftsführer. Kaufmann Henri Müller in 
Berlin-Tempelhof ist zum Geschäftsführer 
bestellt. 

Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Firma: Benno Wolff in Berlin. Inhaber: 
Benno Wolff, Kaufmann, Charlo‘tenburg. Dem 
Fräulein Emmy Stolp in Berlin ist Prokura 
erteilt. Geschäftszweig: Film-Verleihgeschäft. 
Geschäftslokal: Friedrichstraße 238. 

Berlin. Kino -Kopier-Gesellschaft m. b. H. 
Dem Handlungsgehilfen Arthur Weber in 
Neukölln ist Ei.zelprokura erteilt. 


Berlin. Duskes Kinematographen- und 
Film-Fabriken Gesellschaft m.b H. Die Fir- 
ma ist gelöscht. 

Berlin. Neue Kunst-Filmvertriebs- und 
Kinematographen-Theater-Gesellschaft Em- 
pire m.b.H. Die Firma ist gelöscht. 

Hamburg. Handelsgerichtliche Eintra- 
gung: Hachmannplatz 3, Bahnhof-Theater 
G. m. b.H., bisher City-Theater m.b.H. 


Kof, Fridolin Hascher eröffnete Altstadt 8 
ein Central Theater. 


(i 


Maodeburg. Die Kammer-Licht-Spiee 


wurden eröffnet. 


Neukölln. Am gestrigen Freitag fand eine 
feierliche Wieder-Eröffnung des „Rollkrugs“, 
Berlinerstr. 1/2, unter neuer Direktion statt. 

Pudlau (Öderberg, Schles.). Neu eingetragen 
wurde die Firma ]J. Ozana, Gast- und Schank- 
gewerbe, Kinotheater. Inhaber ist johann 
Ozann, Gastwirt in Pudlau. 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 
Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 


künfte kostenlos. 








Gebrauchsmuster: 


Kl. 57a. 613067: Tisch für Kinematographen. 
Messter Projektions-G. m.b.H., Berlin. 
Angem. 7. 4. 14. 


Kl 4:h. 614006: Projektionsaparat für hori- 
zontale und vertikale Projektion unter 
Fortlassung des lichtablenkenden Spie- 
gels oder Prismas im optischen Beleuch- 
tungssystem. Ed. Liesegang Fabrik für 
Projektions-Apparate, Düsseldorf. Angem. 
4.7.14. 

Kl. 4 g. 614014: Apparat zur Wiederverwer- 
tung abgespielter Filme. Karl Gökler 
u. Georg Cymorek, Wien. Angem. 6.7.14. 
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Wir empfehlen hierzu unfere 


Sammelmappen für Kriegs-Erinnerungen 1914 


im Zeitungsformat zum Preife von M. 1.00 inkl. Porto. 


Verlag der „Lichtbild - Bühne”, Berlin S®. 16, Michaelkirh-Strafe 17. 
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U 
Der deutsche Vorführungsapparat 


ERNEMANN 


Stahlprojektor „Imperator“ 


ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive 
u.8s.w. In diesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeist und 
deutsche Maschinentechnik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — 
Es ist eine berechtigte nationale Forderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in 
deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. Verlangen Sie vor Anschaffung einer neuen 

Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste. 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohenstifte für Projektions-Anparate und Scheinwerfer 
Marke: „Minomarke Noris E A” 


Für Effektbeleuchtung: 


„Norls-Excello‘“ „Noris-Axis 1050“ ,„Noris- Chromo“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 





a 


a Billets 


in allen Ausführungen, passend 


für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 












Biletabeik und Buchdruckerel A. Brand JE 


Gesellschaft m. beschr. Haftung F 


A Namburg 23 / Hasseibrooksiraße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen. 







Verlangen Sie Preise und Muster- 


ee 





= 


a 
Komplettes Kriegs-Programm |. 


Die Schrecken der Fremdeniegion 
Ein Mahnruf an unsere Jugend 4 Akte 


| Kino- Haus A.F. Kork. Hamburg 33 


Telephon: Gr. 1, 6165 


Marius u Y 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Fllmchrist 





s= INSERATE # 
in der „LICHTBILD-BÜHNE“ 
haben den größten Eriolg. 





nn [ns nn ns nn nn nn nn nn nn nn nz 


| OPEL & KÜHNE, ZEITZ t 
. ai grösste und leistungslähigste Fabrik Deuischlands 


für Moderne 


IT Theater: Klappsitzbänke 


er = Logen-Sessel .'., Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz, 
Fernsprecher: No. 5. 


Verlangen Sie densoebenneu erschienenen Katalog 


eins in Berlin N.4, Bergsin.77. Nora 2531 


nn n__„_„n„—___„—_—„„„„ 











Kino-Kassabücher 


praktisch und übersichtlich 


_ liefert 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17. 
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: R Der Iaseratenpreis beträgt 
Kleine Anzeigen werden 15 Pie. seo 6 auamaltuns Nas» 


m u 
de: Bas oe Kie e A e en - 
2 ' pareille-Zeile. + Für Stellen- 
der Betrag vorher ent IL nz ıO u Anzeigen wird die Zeile mit 


richtet wird. 10 Pfg. berechnet. 





ee er deutsche Naiurbilder ! n perateurin, 
ir geben den Film “ > = geprüft mitmehreren 
„Eine Fahrt nadı dem Scharmützelsee“, Projektionswände a en Mugen 


gewissenhatt und zuver- 
lässig, sucht b. bescheid. 
Anspr. sofort oder später 
Steltung. Werte Angeb. 
2.Slumsky, Hamburg, 
Stormsweg 14, Il. 


140 m lang, jedem Kino in Groß-Berlin gratis zur von 
Vorführung auf einige Tage. 6 Exemplare sofort 1 
Nahtlosem Shirting 


zu haben. 
Deutsche Kino-Reklame „Union‘', Rerlin SW. 
alle Breiten von Sg 
I bis ca. 5 Mir 


Lindenstr. 108 :: Tel.: Moritzpl. 13217. 
j Berlin C. 2. 
Insere Ahonnenlen B 1 U m» nun sms 
, bür | y Brüdersir. 2. 
erhalten gegen Vorlegung der Abonne- & 
auittun ROSFENIOS Rechtsauskunft nennen Incppalp 
durch unseren Syndikus 
oo 1070) 
Remtsanwalt Dr. Woliisohn oO 53 3 
BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 5 ARE 2 2 in der „L.B.B.“ 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
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BERLIN S0.16. GORRIERE SETTIMANALE DEI GINEMATOGRAFI haben den » ++ 
Via Santa Lucia, 34 größten Erfolg 
> ch NAPOiLI 
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Direttore: Alberto Sannia 

















HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN., 

Bezugspreis Ausland Mk. 12.50 pro Annum. Abbonamento AÄnnua: Lire 5 

Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche © Un numero: Cent. 10 © 

20 Piennige pro 4gespaltene Zeile. 5 ER 1500 *] 
oo OO =. 

DE KINEMATOGRAAF Kiappstühle 
met bijblad fast neu, mit und ohne 
erg we ı : .. in Heften A 500 Plüsch oder Lederpolster, 
mit Beiblatt DE FILM ’ Billettbücher Bitlets u I Pathe- u. ein Elsasser- 

Beste redigiert und meist verbreitete starkes Papier, brillant perforiert, dreifach UN a en 
ale ann iert, all Plätze vorrätig: ormer für Dreh- 
Zeitschrift der Kino - Branche. En Helle 3501 % 20 Hette Ar g Gleichstrom, Glasschilder, 
AMSTERRDAM HOLLAND 50 Hefte 14,50 M. I Piano, Orchestrion und 
: 2 Gard b k elektrisches Piano billig 
j NIED. OST- und WESTINDIEN. rderopbenmarken —— verkäuflich. Kessler, 
Ben in Blocks von 1-200, 200--400, 400-600 Berlin, Littauer-Straße 3. 
600—800 und we 3 Block 20 Pf; 
5 CN: Expedition des 
breiten sich die Mh immer mehr aus? „Theater - Courier“, Berlin O. 27 | | 
Nr egen der Vorsägiichkei unt blfigen Ab | | Anizte,, nmittir In dr Kne ces | | TE TRTECTETETE 
wechslung. Auch Städte und Schulbehörden haben ..; ö 
solhde erworben! — Neu! Lüttich - Brüssel - Telefon: Amt Königstadt, 3033. | 
Antwerpen etc. Preislisten auch über Lichtbilder Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen 





sendet Hofl. A. Fuhrmann, Berlin W., Passage. 
Gegen unlauteren Wettbewerb gehen alle Den: 
Behörden vor, nur wer Serien obiger eingetr. Firma eicloleletolclofalolcie =lctolefefafafetstelofstale 


ausstellt, darf Kaiser- Panorama firmieren. : ” 
as einzige Kino- ac 
M u S | kd | re kto r, F ILM L M EN. N. blatt Skandinaviens :: 


selbst guter Pianist und Organist, bisher nn 
der großen Kireks-Konzerte im Reichshallen-Theater, 
wünscht Engagement in nur erstkl. Lichtspiel-Theater. 


Gh 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. „Lt. B. B. 
Offerten erbeten an 


Verlag Kopenhagen, Norregade 33 
Willy Kireks, Musikdirektor, Berlin N. 28, R = “ 
N, OO en u e Pr REG EEERERGRN.- OLOLOLONSIOIGIO 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini. Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b, H,, sämtlich in Berlin. 
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Das beste Reklame-Organ 
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Projektions-Lampen 


v 
B 
wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis fe 
Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt h 








S 
®. 


sind es, die in dieser Zeit das Interesse der ge- 
samten Bevölkerung wachrufen müssen, 


En m EN 
Zwei Films |: 


EEE 
BORES 





® 
unübertroffen n Bismarck (Fünfakter) 
Solideste Konstruktion (D.R.G.M.) K der Schmied des neuen Deutschen Reiches und mit 
x Kaiser Wilhelm I. Bezwinger der uns wieder an- 
FETTE ST “ 7 greifenden Franzosen, 
| “ ung Großer historischer und hriegsgescictliher Film 
B, 
> - - = 
A In diesem Zeichen wirst 
= 
R Du siegen (Sechsakter) » 
r ebenfalls ein kriegsgeschichtlicher Film, dessen 


X Da Films in der jetzigen Zeit sehr schwe? zu be- 
‚# kommen sind, dürfte das Angebot allen Kinobesitzern 


höchst willkommen sein. 


Für: Bismarc besitze Monopol für gane 


Oberschlesien — für: 








UELI EZ 358 


Grundtendenz der Kampf um die gerechte Sache ist. 
x Herrlihe kunstvolle Bilder. u 
X 






1 X In diesem Zeichen wirst Du siegen 
| re ET re. 2 Rt u Monopol fü Ostpreußen, Westpreußen, 
u Pommern. 
RICHARD NAUMANN |: Beide Films äußerst billig zu verleihen. 

Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro N Näheres bei - 
’ I) 
S| Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langestr. 4 g i 4 S. Lukowski 2 
i Projektionsapparafe, Kinematographie :: Spez.: komplette = Lichtspielhaus, Zahrze, O.-Schl. vr 
} Einrichtungen für Schulen : Verlangen Sie Offerte u - KALT soo‘ 
a AR 
STREET SORT STETS ORLTON RT LG Sweat 





Außerdem empichlen wir die hervorragenden Monopoltilms, die sich r ' 
als Kassenschlager glänzend bewährten: ®| 


Treffbube, — Drama. Der Rino des schwedischen ©; # 
Der lebende Leichnam. Drama, Reiters. — Drama, ® 3 
Die Fächermalerin, — Drama, Gensdarm Möbius. — Drama, @ ; 
Seine Carriere, - Reiterroman, Die Prima Ballerina, —. Drama, ® 
Die Verlobten. —- Drama, Eine Nachtim Mädchenpensionat, CE: - 
Heimat und Fremde, -_ Drama. —: Lusispiel, ® 
Alles aus Liebe, Lustspiel. Die Maske des Ehrlosen, — ® 
Oliver Twist, — Drama. Detzktivdrama, ; 





® 
® Gemischte Programme von 3. ih. 4 


“ h- Engelke & Co, man. W-- 


o Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235, ,® 
“ Fernspr. : Nollendorf 1151 u. 265. © 4 
N 
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BERLIN, den 9. September 1914 SO. 16, Michaelkirchstr. 17 
Tel.: Moritzplatz, 14984, 14085 
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Termin-Eilms im freien Verkehr. 
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Keine‘'Neu-Erscheinungen. 
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Für ewig. — Drama, — 3 Akte N f 
ir ewig. ama, Kenn Ars Akt Mi | und Könie 
Die Toten reden. — Drama. — 5 Akte, n, hs an NR nur 2 
Dissonanzen des Lebens. — Drama. — 6 Akte Ayani a U a IEIR FORERRE 
; ä merikä Europa im Luftschit + Akte Entführung 
Die zweite Mutter, — Drama, — 6 Akte, InmERie zieiaden Mayr: Vonlk und'uBeta GaheRn 
ö Der Totgeglaubte. — Drama, — 3 Akte. NN a hininyon‘ Anl Surasiar, Püge 
Christensen, Entsagung. — Drama, — 4 Akte, GR ana Alta u Pech Hantainlannı > 
SR Preisausschreibung 1000000 Mk. — Sensationsfilm 4 Akte poltil Glsmanmınd ee A höinland, We 
erlin SW. NR 2 2 , jütertrennung ‚ustsp | lite heinland, Wi 
Friedrichstraße 224. Der Goldkönig. — Drama. — 6 Akte. Telegr. K falen, Hessen, Hessen-Nassau, Sach Schlesien Thuriı 
Fernsprecher: Lzw., 2496,2497 Seine Hoheit der Erbprinz. — Lustspiel, 2 Akte, En Annan 
ni Angarg u Drama, Schwarze Tod Launen einer schönen Frau I Akte 
a Nord. Kunstfil 
Das Füßchen mit der goldenen Schlange, — Lustspiel. — 2 Akte ERS R er Klimschöpfung -Allite Henn Phys 
Die Perle, — Lustspiei. — 3 Akte, | u age Ye Di 
Seemannskind. Drama 6 Akte, | RER Ex SEE Bee: 2 2 PR Te tn 
au 2 ee leg Erdbeben. Sensations-Schauspiel 
Abgründe, Der erste und beste Asta-Nielsen-Film I annhäuser oder Im Reiche der \ Legende 
Das letzte Blockhaus. 2 Akte | Hanewacker a höchstes Opfer, Drama 
ee Be er Band des Blutes, 2 Akte, & Scheler, Monopolfilm-Vei nier Indiens Glutensonn« urol sen 'rama 
Dussuiuuriei i initi- Sein Lebenswerk, 2 Akie | riebs-Ges. m. b. H Atout der Sieger Drami >pot 
Manufaktur, L. Gottschalk Buffalo Bill Wildwestschau Berlin SW. 48 Sparlacus der Sklavenbeireier Gladialoren-i 
Düsseldorf E ı rg i Friedrichstraße Iuditt Rathulior H ( 
Centralhof, Fürstenpl Lebensfreude, 2 Akte, Fernspr.: Mpl. 14584 ı uaith von Bethulien, — Klistot ( 
Fernsprecher: 1077, 8630, 8631. Blume der Mormonenstadt. 2 Akte, Vier Teufe Zirkus-l \ 
Cleopatra, — Historisches Schauspiel. 5 Akte. Unschuld vom Lande. — Humoresk« 
Die beiden Sergeanten, Volksschauspiel 5 Akte Ein Frauenherz Modernes Drama 
Die Verlobten, — Drama. 5 Akte, nr = u ee u nn 
Herrin des Nils, Sensationsfilm, 5 Akte. Jack Hiltons Fahrten und Abenteuer, I Akte 
, Das fremde Mädchen. Hauptrolle Grete Wiesenthal Wenn die Liebe spricht 3 Akte 
Frankfurter Film- Madame Satan. Sensationstilm. — 4 Akte Holz, Fritz Das verschleierte Bild von Groß-Kleindorl 3 Akte 
AT Excentric Club. — Sensationsfilm. — 4 Akte Be N. 20 Jack, — 5 Akte 
Schaumainkai 3 Der Shylock von Krakau, Charakterfilm, 4 Akte. en Moabit adaı Was Liebe vermag 3 Akte 
anal. Amt Hansa, 6858 Das geheimnisvolle X. Sensationelles Drama, 5 Akte Moulin rouge 4 Akte 
TAROT Um eine Million zu gewinnen, Filmsketch 3 Akte. Engelein, 4 Akte 
Atlantis. — Von Gerhart Hauptmann. — 5 Akte eu ar BE en 
Lecog der König der Detektive. 3 Akte f 
Man steigt nach (Loyd-Film) Kom 850 m Anf.. März 
= — ann ee Marianne (Continental-Film). )ram: 900 m. 
Matbuns —- Desmg, Liovd-Fil Y re € Nerv ai y de Dr 2 N ne 
Der lebende Leichnam, — Drama oya-rıum verbotene Frucht (Lloyd-Film), — Kom di 
Ton fl : ; G. m. b. H., Berlin SW. 48 Surrey, der Steher (Continental-Film) Drama 1000 m 
Die Fächermalerin, — Drama. Friedrichstraße 224 rn ya 
i i f 2 Parnann ı 74 oa mınn  Lxi "Goldene Scarabäus Drama 1100 m 
Seine Carriere, — Reiterroman. Fernspr.: Lützow, 6699, 7 ER een Komödie 
Die Verlobten, — Drama. Teddvs Verhältnis er 
Engelke & Co. Heimat und Fremde, — Drama. NIE RT 
G. m. b. H., Berlin SW.48 Alles aus Liebe. — Lustspiel, — _ 
Friedrichstr. 235 Oliver Twist, — Drama Der I R > Al 350 
Ferns : Nollendorf115 : a pp ’ u er Lumpenbaron, urleske 2 Akte 850 m. 
A a RE ER Ring des schwedischen Reiters Drama Der Hund von Baskerville Det.-Dr 3 Akte 1400 m, 
Gensdarm Möbius, — Drama. Der Mord lacht dazı Lustspiel, 2 Akte, 800 m 
Die Prima Ballerina. Drama. ö Das Hochstapler-Tri« Detestiv-Film 3 Akte 1150 m 
Eine Nacht im Mädchenpensionat. Lustspiel Monopol-Centrale n 15 Kaniarder Datektiva Netabtie Drama 3 Akte 
“ Die Schlacht bei Gettesburg. — Kriegsdrama, Benno, ra Beriin SW. 48 ‚ecog, N de elektive Vet Uri { 
r N . “riedrichstr, 23 ’ 
Die Maske des Ehrlosen. — Detektiydrama._ Fernsprecher: Lützow, 4921. | In Feindeshand, Drama, 3 Akte 1000 m, 
Der Mann im Keller Detektiv-Film. 4 Akte 1600 m 
Blaue Maus. — Komödie. — 4 Akte. Das eiserne Recht, Kriminal-Roman 3 Akte 1100 m 
Mann ohne Arme, — Zirkusdrama, 5 Akte. Das Panzergewölbe. Detektiv-Film 4 Akte 1600 m 
Standuhr. — Drama, — 3 Akte, > “ NE 
Roter Herzog. — Drama, 3 Akte. 
Gütertrennung, Lustspiel. — 2 Akte, Frida. Drama, 
Filmvertriebsges. Ponaen un, a ee T 2 A Das Kriegslied der Rheinarmee Schauspiel 
m. b. H., Straßburg \ Els er Millionenonkel, „ustspiel, e Treum L Die Wacht am Rhein ) 
Pass Ark m i Fi ann-Larsen (Die Wacht : ? ) 
Telerkon No, 4025, Die Firma heiratet. Lustspiel. 3 Akte, Film-Vertriebs-Ges. m. b. H. Paragraph 80 Absatz Il. Lustspiel 
5 Der K D 4 Akte 
Jer König. — Urama, — te. ä Berlin Das Geheimnis der M-Strahlen, Drama 
Die Kinder des Kapitän Grant. Roman, 5 Akte, V'riedrichstrasse 16 | Bi, Der hiablinr der ganzen Garnison sigaten.Thinin 
Der hi gg Drama, 3 Akte, Fernsprecher: Moritzpl. 11780 Baalens ; - 
Das schwarze Schiff. -—- Drama. — 3 Akte, Si. Ahntrau Dotaktiv-Drama 
Das Zauberlied, Roman, — 4 Akte, . 
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Wir empfehlen zur besseren Orientierung auf den Kriegsschauplätzen unsere 


Grosse Kriegskarte 1914 


inkl. Markierungsfähnchen zum Preise von M. I. 
Verlag der Lichtbild- Bühne, Berlin SO. 16. 
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P.Nr. 275%. Perlantino-Projectionsfläche, glänzend rezensiert 


Telefon: Moritzplatz 2809 








40— 50°. Stromersparnis! 








Plastische stereoscopische Bilder! 


Perlantino O. Ce. Pe. G. m. b. H., Berlin SO.16, Cöpenickerstr. 111. ı 








3jährige Garantie! 
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Leichteste Reinigung! 


‚ritzplat 800 4 


lefon: Mc 
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Kleine weibe Sklaven 


GG... 


Regie: Oscar Ludwig Brandt 












Ein Filmschauspiel aus den Polizei- und Detektivakten der früheren 


Stuttgarter Polizei-Assistentin H. ARENDT 





bringt die lebensgetreue Darstellung russischer Zustände. 


Früchte rulfiichen Deipotentums 








im 20, Jahrhundert! Aullurverhällnisse einer ,urolmachl‘ 


unter der Regierung des Hauses Romanow. 


Krüppelfabriken 


in denen von russischen Händlern in Deutschland adoptierte Kinder 
deutscher Herkunft verkrüppelt werden, um als Bettelkinder vermieiet 
bei Kirchentesten und anderen Gelegenheiten Mitleid zu erwecken! 


Der Film wurde infolge seiner wahrheitsgetreuen Darstellung von der Berliner Censurbehörde genehmigt! 
Die Erstaufführung findet statt, sobald sich die augenblickliche Lage günstiger 
gestaltet hat! - Endgültige Abschlüsse nach der Berliner Erstaufführung! 


Zu erfrägen bei der 


Telephone: Lützow 6699, 7192. foy 


Filmgesellschaft m. b.H. 


BERLIN SW.48 »+ Friedrich-Strasse 224 


Telegramm - Adresse: Lloydfilm. 
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Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini, Druck u, Verlag: Gebr, Wolffsohn G. m. b, H., sämtlich in Berlin. 
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——i Aktuelle Films! 
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Fii, der Liebling der 
- ganzen Garnison. 


Soldaten-Humoreske 


in drei Akten. 
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las hriegsliell der Aheinarmee, 


„Die Wacht am Rhein‘ 


. als musikalisches Begleitmotiv : 
——— Drei Akte ——— 








Reichhaltigstes Reklamematerial. Billigste Leihgebühren. 


br -karsen-Fin-Verrie-kes 


BERLIN SW. 48, Friedridt- Strasse » Fassape). 


Teleph Moritzplatz, 11780. ‚-Adr eulafilm 
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Sie werden einen u 
mit unseren Kriegsdramen erringen. 
B zür 


y pel Kriegsdrama aus 1870-71 in 2 Akten (Mutoscop-Film) 
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Patriotisches Drama aus Preufens schwerer Zeit in 2 Akten (Mutoscop-Film) | 


a 
ES 


Ein tief ergreifendes Lebensbild aus unserer Zeit in 2 Akten (B. B. Film) 


Sämtliche Films erzielten bei den Probe-Aufführungen allgemeinen Beifall und waren sämtliche Theater- 
besitzer der Meinung „Hiermit mufj gerade zur jetzigen Zeit ein brillantes Geschäft zu machen sein“. 


Martin Dentler 


RE G. m. b. H. 
j Braumschweig München 


Telefon 1143 u. 1144 — Telegr.-Adr.: Centraltheater Telefon 25307 — Telegr.-Adr.: Filmdentler 
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bewältigen können, bitten wir von den nachstehenden Adressen der Herren 


Verleiher 
die die 


Kriegs-Ausgabe der EIKO-WOCHE 


führen, Kenntnis zu nehmen: 








Berlin, Friedrichstr. 224 M. Christensen 
® Friedrichstr. 246 Wilhelm Feindt 
» Friedrichstr. 207 Film-Kauf-,Tausch-undLeihgenossenschaft Deutschland 
„ Ritterstr. 23 Robert Müller & Co. 
Bochum Tonhallen-Theater-Ges, 
Braunschweig Martin Dentler G, m. b. H. 
u Kino-Palast 
Chemnitz Verein der Kinematographenbesitzer von Chemnitz und 
Umgebung 
Dresden, Pragerstr. 22 Martin Queck 
Dresden-A., Bürgerwiese 16 Paul Wolfram 
Düsseldorf, Friedrichstr. 2 Hans Lölgen & Co. 
r Worringerstr. 113 Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H. 
* Fürstenwallstr. 189 Emil Wolff 
Frankfurt a. Main Frankfurter Film-Co. 
M.-Giadbach, Waldhausenerstr.100 Lichtbilderei G. m. b. H, 
Hamburg Hamburger Film-Börse 
„ Altona, Schulterblatt James Henschel 
Ri er Schulterblatt 49 Albert Hansen 
»„  Gellertstr. 4 A. Haslwanter 
Hannover Hagen & Sander 
» A. Mest 
Kiel Kammerlichtspiele 
Leipzig, Dufourstr. 16-18 Carola-Theater 
R Tauchaerstr. 9 Globus Film-Verleih-Institut 
A Tauchaerstr, 4 Johannes Nitzsche 
» -Lindenau, Angerstr. 1  Scherff & Co.,, G. m. b. H. 
München, Paul Heysestr, 9 Bayrische Film-Vertriebs-Gesellschaft 
” Martin Dentler G. m. b. H. 
- Dachauerstr. 16 Carl Gabriel 


Da wir den Ansturm der vielen telegraphischen, telephonischen und brieflichen 
Anfragen und Aufträge der Herren Theaterbesitzer in der Kürze der Zeit nicht 
» - Münchener Film-Vertrieb Fritz Beck 





Nummer 6% 1. Jahrgang 1914 Seite 3 


ED L’B-B_ Syn | 












Die am 18. September a. c. erscheinende 2. Kriegs-Ausgabe der 


Eiko-Woche 


enthält die neuesten Aufnahmen von den Kriegsschauplätzen, u. a.: 





Erkundungsflug mit Wasserflugzeug 
an der englischen Küste 


Die Mobilmachung in Dänemark 


Warasdiner ziehen ins Feld 


” 
», 
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Am 2. Oktober 1914 ersceint: 


I Renne keine Parteien mehr 


Großes aktuelles Kriegs-Drama. 
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Carl Rudolph Monopolfilms &.m.b.6. 


R ’ r (2 T { , d .: 
Amt hei 4877 Berlin SW. 48, $riedrichftr. y Ru ae Greii 
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Hunderttausende von Metern Film ver- 
leihen wir zu Preisen, die Ihre Existenz 
» bei heutiger Zeit sicher stellen: « 





























Siehe folgende Muster von Wert 


Wie wir ein Kriegs- | Unsere zeitgemäßen | Kriegshumor 


Programm bauen: Sensationen: | Figerner Zeit 
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I. Niederlage der ieind- : Yemen z 6 Künstlerdiapositive 15.— Mk. 
N lichen Kavallerie . Unsere Dearonten j i 
\.. Kolonien! Kaiserbild 1914 
N 2. Ein Staatsgeheimnis 3. S.M. Kreuzer Ariadne 10farbig auf Chromokarton 
N ca. 110 x 140 mit Schlagworten 
N 3. Der Schlachtplan S.M. 

- Mk. 3,50 incl. Porto. 
\ 4. Der alte Kriegsveteran ee en 
N ; ; 
\ 5. Hauptmann Brandt‘Frau | „Wie 2 Tropfen Wasser“ Zugabe-Artikel 
\ 5 - Großes Drama, 3 Akte farbige Kriegskarten mit Chronik 
\ 6. Die Spionenbraut „Ihea das Model!“ und a 
N 7. Herbstübung der Zieten- BER ee 
\ nn „Die Nevalation in MeRiCO 
robes Kriegsarama, . 

\ ng Y iosch | Kriegs-Postkarte 
N 8. Manöver d. italienischen | „Und das Licht erlosc Gill mi Landkarte 


Ein Drama zu Lande und zur See 


Armee. 4 Akte Mk. 6.-- per 100 Stück. 


HH 
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T: Jahrgang 1914 





Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO, 16 


Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deu'schland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlih Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 
Wel post- Verein jährlich Mk. 24,—. 
Die I.ichtbild- Bühne erscheint jeden 
= Mittwoch und Sonnabend 





Nrächtigscheinender Sonnenschein 
und ein nicht endenwollender 
=“) Sommer mit seiner Hitze und 
Theaterflauheit stellen an die Öpier- 
freudigkeit der Kinobesitzer die höch- 
sten Anforderungen. Wenn nicht bald 
der sehnlichst erwartete Witterungs- 
umschlag kommt, dann wird es uns 
schwer möglich sein, das anerkennens- 
werte Prinzip: „Offenhalten und wei- 
terspielen‘“ durchzuhalten. Durch aller- 
größte Einschränkung des Theaferper- 
sonals und außerordentlicher Redu- 
zierung der Löhne und Gehälter herrscht 
unter den Kino-Angestellten eine aus- 
serordentlich gedrückte und bitterernste 
Stimmung. 

Die fast täglich eintreffenden Sieges- 
nachrichten, die überall mitten während 
der Programm-Vorführung dem Publi- 
kum bekannt gemacht werden, erwecken 
lebhafte Begeisterung und patriotisch- 
gehobene Stimmung. 
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Theaferpraxis. 
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Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 
Verlag: Moritzplatz, 14984, 
Expedition: Moritzplatz, 14985, 
Chefredakteur: Arthur Mellini. 


Telephon: 


BERLIN, den 12. September 1914 


Die schwere Lage. 


Die deutsche Filmfabrikation wird 
immer rühriger, um den Hang nach 
Kriegsfilms zu befriedigen. Jetzt laufen 
auch bereits die ersten authentischen 
Aufnahmen vom westlichen Kriegs- 
schauplatz ein. Sie werden mit un- 


gewöhnlich großem Interesse besichtigt. 


Da zur Zeit ein zeitgemäßer Film 
sehr stark geachtet wird, muß die 
Berliner Zensurbehörde in der Beur- 
teilung dieser Films einen neuen MaB- 
stab anlegen. Diese Films erfordern 
sorgfältigste Prüfung in militär-sirate- 
gischer und politischer Hinsicht. Dan- 
‚kenswerter Weise werden Satyren etc. 
verboten, wenn darin die Potentaten 
der deutschteindlichen Länder in Karri- 
katur-Manier verächtlich gemacht 
werden. 


Der ‚Verein zur Wahrung der Inte- 
ressen „...‘““ hat bekanntlich mona- 
telang fieberhaft gearbeitet, um eine 


I. 
[ 


v ne IR IN 








Heft No. 60 





Dr 


IN 
KIN 


Lan 








Der Insertionspreis beträgt 15 !’! pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. !0),— 
!/s Seite Mk. 60,—, !ı Seite Mk. 30,— 
!/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—, 


Schluss der Anzeigen-Ann.hme 
Mittwoch früh. 
Für unverlangt eingesandtr 
skripte übernehmen wir 
Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mit!e, 


Manu- 
163 le 1 


.. 


Erleichterung der Film-Zensurgebühren 
herbeizuführen. Zahlreiche Konferen- 
zen, vertrauliche Besprechungen und 
diplomatische Geheimnistuereien füllten 
die kostbare Zeit, und das Ergebnis 
ist noch weniger wie nichts, denn die 
ungeheuerlich hohe Vorführungsgebühr 
von 5 Mk. pro 100 Meter ist geblieben. 
Es gelang noch nicht einmal, die wage- 
rechte Preisstaffelung aus der Welt zu 
schaffen. Jetzt verkündet man trium- 
phierend, daß die Kartengebühr von 
I Mk. auf 10 Pig. ermäßigt wurde; 
man verschweigt aber, daß diese 10 Pig. 
nur eine Stempelgebühr sind, und daß 
die Druckkosten der Karten noch extra 
zu bezahlen sind. Wenn man also 
Karten mit viel Text hat und nur wenig 
Exemplare benötigt, dann sind diese 
noch teurer wie vorher. Wir haben 
also keine Zensurgebühr-Erleichterung. 
sondern nur eine geringe gerechtere 
Stipulierung der Kartenkosten. 
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Dabei dem augenblicklichen Mangel 
an kriegsaktuellen und patriotischen 
und Schlachtenfilms 
sehr oft nur durch .die Anwendung 


Soldatenbildern 


eines neuen, zeitgemäßen Titels ein 
älterer Fılm plötzlich aktuellen Wert 
bekommen kann, so sind in den letz- 


ten Tagen bei der Berliner Zensur- 
behörde mehrere entsprechende Gesu- 
che eingereicht worden, denen dan- 
kenswerter Weise entsprochen wurde, 
ohne daß sogar nochmalige Vorfüh- 
rungsgebühr berechnet wurde. Für 
diese behördliche Liebenswürdigkeit 


nn Zn nenn nn nn nn nn nn I nn nn nn nn Zz 





kann man speziell in anbetracht der 
jetzigen schweren Lage nur doppelt 
dankbar sein, trotzdem wir mit dem 
sehr komplizierten Kartendruck und, 
dessen bürokratischenBehandlung unzu- 
frieden sind. 





Ein- und Ausfuhr amerikanischer Films. 





I n der jetzigen Zeit der politischen 
“#7 und kriegerischen Wirrnisse, wo 
| der gesamte internationale Han- 
delsverkehr brach liegt, ist es für uns 
interessant, zu wissen, in welch’ starker 
Weise das uns sympatische Amerika 
am Filmmarkt interessiert ist. Wir 
haben vom New Yorker Kaiserlichen 
Generalkonsulat einen Bericht erhalten, 
der für die deutsche Fachwelt außer- 
ordentlich lesenswert ist. 

. er 
welche 
in den Vereinigten Staaten innerhalb 
kurzer Zeit einen glänzenden Auf- 
schwung genommen haben, gehört die 
Herstellung kinematographischer Films. 

Statistische Angaben über dieses 
Gewerbe liegen bis jetzt nicht vor, 
da in den Feststellungen des letzten 
Zensus vom April 1910 die erwähnte 
Industrie ihrer damals noch geringen 
Bedeutung wegen nicht besonders 
aufgeführt ist. Schätzungsweise wird 
das in Unternehmungen zur Her- und 
Schaustellung von Wandelbildern in 
den Vereinigten Staaten angelegte 
Kapital auf 150—200 Millionen Dollar 
angegeben, und mehr als 200 000 Per- 
sonen sollen in solchen Unternehmungen 
dauernd beschäftigt sein. 

Der wirtschaftlichen Wochenschrift 
„Ihe Times Annalist*“ in New York 
zufolge beginnt sich die Finanzwelt 
der Vereinigten Staaten für das Film- 
geschäft zu interessieren. So sollen 


Zu den Industriezweigen, 


kürzlich von einem New Yorker Bank- 
haus drei Gesellschaften zur Herstellung 
von Wandelbildern mit einem Gesamt- 
kapilal von 4500000 5 gegründet 
worden sein, und vor kurzem haben 
New Yorker Theaterunternehmer einen 
Konzern gebildet, dessen Aktien im 
Werte von 2 Millionen Dollar von 
New Yorker und Philadeiphiaer Finanz- 
leuten gezeichnet worden sind. Zur 
gleichen Zeit sollen sich drei Unter- 
nehmen dieser Art zu einem zusammen- 
geschlossen haben; das 5 Millionen 
Dollar betragende Kapital ist nach 
derselben Quelle in Pittsburgh und 
San Francisco aufgebracht worden. 
Weiterhin geht das Gerücht von 
einer bevorstehenden Verschmelzung 
mehrerer bedeutender Filmgesell- 
schaften, deren Kapital nicht weniger 
als 25 Millionen Dollar betragen soll. 

Es wird angenommen, daß von den 
nahezu !00 Millionen Bewohnern der 
Union zwischen 16 und 20 Millionen 
täglich im Durchschnitt 5 Cent für den 
Besuch vonLichtspieltheatern ausgeben. 

Nichtsdestoweniger und trotz der 
verhältnismäßig geringen Einfuhr aus- 
ländischer Films bietet der einheimische 
Bedarf nach Ansicht eines Fachmannes 
nur etwa einem Viertel der zurzeit 
hierzulande bestehenden Gesellschaften 
zur Herstellung von Wandelbildern 
Beschäftigung, die große Mehrzahl 
dieser Unternehmungen ist auf den 
Export angewiesen. Ausweislich der 


Handelsstatistik der Vereinigten Staaten, 
die kinematographische Films erst seit 
Juli 1911 besonders aufführt, wurden 
im Rechnungsjahre bis 30. Juni 1912 
24 394520 m Wandelbilder im Werte 
von 6 815060 $ darunter 21 325 731 m 
nach Großbritannien und 1 637 979 m 
nach Kanada, ausgeführt. Im folgenden 
Rechnungsjahre verminderte sich der 
Export auf 22400555 m im Werte 
von 4029502 $; davon gingen 
17 556 300 m nach Großbritannien und 
2941290 m nach Kanada. Dagegen 
dürfte das Ende Juni 1914 ablaufende 
Rechnungsjahr mit einem Filmexport 
von etwa 60 Millionen Meter, d. i. 
einer Zunahme um fast 250% in zwei 
Jahren abschließen, nachdem in den 
ersten 10 Monaten bereits 49 215 745 m 
Wandelbilder im Werte von 5 520 964 $ 
nach dem Ausland verkauft worden 
sind. Bemerkenswert ist das Fallen 
des Wertes der ausgeführten Films: 
1911/12 werteten 1000 m 279, 8, 
1912/13: 179,55 $ und in den ersten 
10 Monaten 1913/14: 112,1> 8. 

Die Einfuhr ausländischer Wandel- 
bilder in die Vereinigten Staaten 
gestaltete sich, wie folgt: 1911/12: 
4 350 906 m im Werte von 825 083 $, 
1912/13: 4777335 m im Werte von 
872611 $, und in den ersten 10 Monaten 
des gegenwärtigen Rechnungsjahrs: 
16225495 m im Werte von 1568811 $. 
Auch der Wert der eingeführten Films 
zeigt ein erbebliches Fallen in den 
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- Film-Einkauis- nahe „BEUTSLALAND d | 
Telefon Zentrum 911 BERLIN, Friedrichstraße 207 Teielon ze f 


Für die jetzige Zeit 


N 

empfehlen wir aus unserem reichhaltigen Lager: \ 
. Die Bergnacht \ 
Henny Porten - Film. Kriegsdrama in 3 Akten. \ 


>. Die Helden von Tirol 


(Speckbacher), 3 Akte. 


3. Theodor Körner 


Lebensbild in 3 Akten, 


4. Fürs Vaterland 


Spionagen-Drama, 2 Akte. 


5. Der alte Kriegsveteran 
6. Die deutsche Hochseeilotte 
7. Hochinteress. Seemanöver 


DSH. .SSC EST HF, 


GLCTLCLLEÄGGLLCCTLELEÄEGCGEGEECGGEG da a cckh_p__ ch °C 


8. Umgebung von Beliort 
9. Im Luftschiff über Paris 


USW. USW. 


Wir sind in der Lage, alle Ansprüche bei Programm-Lieferung 
zu erfüllen. Unsere Henny Porten-Serie 1913-14 für Berlin und 
Brandenburg verleihen wir jetzt zu äußerst billigen Preisen. 


Einzelne Schlager und Beiprogramme zu koulanten Bedingungen. 


ooon KRIEGSBILDER (Eiko) oouc 


noch einige Wochen frei. 
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vorerwähnten drei Zeitabschnitten, Von 
189,63 5 im Rechnungsjahr 1911/12 
sank er auf 182,5: S für 1912/13 und 
ist in den ersten 10 Monaten des 
laufenden Fiskaljahrs sogar auf 96,s 5 
für die 1000 m gefallen. Unter den 
Ländern, die Wandelbilder nach den 
Vereinigten Staaten ausführen, stand 
Frankreich 1912 13 mit rund 45". an 
der Spitze, es folgten Großbritannien 
mit 18°, Italien mit 16%, Deutschland 
mit 10% und Dänemark mit 8°, der 
Gesamteinfuhr. 

Infolge höherer Betriebskosten, 
Gehälter, Löhne usw. stellt sich die 
Aufnahme und Anfertigung von Wandel- 
bildern in den Vereinigten Staaten 
wesentlich teurer als in Europa. 
Statisten erhalten in Kalitornien, wo 
meist Freilichtszenen aufgenommen 
werden, 2,50 5, in New York 5 S täglich, 


+ 








männliche Darsteller von Heldenrollen 
bekommen 150—300 Ss, weibliche 250 
bis 400 5 wöchentlich, während die 
übrigen Schauspieler 40-60 s die 
Woche verdienen. Sofern ein Film 
im eigenen Lande Anklang findet, sind 
die Herstellungskosten, die durch- 
schnittlich 2800 5 für eine Rolle von 
1000 m betragen, durch die inländischen 
Aufführungen gedeckt, und der Erlös 
aus den nach dem Auslaud verkauften 
Abzügen des Films kann als reiner 
Gewinn gebucht werden. 


Est ist in den Vereinigfen Staaten 
üblich, Films an die Lichtspieltheater 
zu verleihen. Auf diese Weise ver- 
bleiben die Bilder Eigentum der Gesell- 
schaft. Der Erlös aus der Verleihung 
soll indessen so gering sein etwa 
32,5 5 für 100 m —, daß dadurch 





die Herstellungskosten kaum gedeckt 
werden. 

Die nach dem Ausland verkauften 
Wandelbilder gehen zum größten Teile 
zunächst nach London, dem Mittel- 
punkte des Filmgeschäfts, wo alle 
größeren Gesellschaften, die sich mit 
der Herstellung von kinematographi- 
schen Bildern befassen, Exportkontore 
unterhalten, Von London aus wandern 
die Films von einem Theater und 
einem Lande zum anderen. Aufträge 
aus Südamerika finden indessen neuer- 
dings meist direkte Erledigung von 
New York aus. 

Ein Adressenbureau in St. Louis, 
Mo., hat soeben eine Uebersicht fertig- 
gestellt, der zufolge in den Vereinigten 
Staaten 19788 Wandelbildertheater 
bestehen. 


aan nn nn nm m 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


El 





Na in Hamburg der Hafenverkehr 
iD fast vollständig ruht, treten 
= Al natugemäß Arbeitslosigkeit und 
Geldknappheit stark in die Erschei- 
nung. Am meisten haben die Kino- 
besitzer zu leiden. Große Theater 
hatten schon Kassenraporte zu verzeich- 
nen gehabt, die bewiesen, das kein 
zahlender Besucher im Theater war. 
Die Besitzer haben jetzt Eingaben 
gemacht, daß das Kinderverbot, Rauch- 
verbot und die Lustbarkeitssteuer auf- 
gehoben werden soll, 
* * * 

Im Atelier der „Luna“ ist der 
Vollbetrieb wieder aufgenommen. Herr 
Oberregisseur Hofer schwingt wieder 
sein Regisseur-Szepter, und die zur Zeit 
unter der Kriegsnot sehr deprimierten 
Vertreter der Schauspielkunst freuen 
sich, durch fleißiges Flimmern ihre 


schwere Lage etwas verbessern zu 


können. 


* 
- 


| Sammlung zur Unterstützung 


der Angehörigen von Vor- 
führern, die im Felde stehen. 





Bisher eingegangen: 
L. Schuch Mk. 50. — 


Weitere Einsenduugen sind 
dringend erwünscht. 





Die Expedition der „Lichtbild- 
Bühne“ hat eine Umfrage unter den 
deutschen Kinobesitzern erlassen, um 
festzustellen, welche Theater zur Zeit 
geölfnet und welche noch geschlossen 
sind. Da das Ergebnis dieser Statistik 
sehr wichtig ist, bitten wir alle unsere 


Freunde, uns mit orientierendem 
Material aus den einzelnen Städten 
freundlichst unterstützen zu wollen. 


* * 
E 


Man meldet uns von verschiedenen 
Seiten aus, daß mehrere deutsche 
Kino-Kopier-Anstalten stark beschäitigt 
mit Aufträgen für das Ausland sind. 
Wir wollen hoffen, daß nach dem 
Kriege die internationalen Handels- 
beziehungen noch lebhaftere werden, 
trotzdem England zur Zeit deutsche 
Waren boykottiert. 


* * 
* 


Der Regisseur Charles Decroix wird 
verschiedentlich fälschlich als Franzose 
bezeichnet; dies trifft aber nicht zu, 
denn er heißt bürgerlich Achilles Lorentz 
und wurde im deutschen Elsaß geboren. 
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Praktische Kriegshilfe. 

Von dem bekannten Kinotechniker 
Herrn L. Schuch, z. Z. Ersatz- Reser- 
vist, erhalten wir soeben den Betrag 
von 


Mk. 50, — 

zur Eröffnung einer Sammlung zur 
Unterstützung der Angehörigen von 
Vorführern, die auf dem Schlachtfelde 
stehen. — Wir freuen uns sehr über 
diese Anregung einer solchen prak- 
tischen Kriegshilfe, die hochherzig und 
echt kollegial ist. Wir bitten, dem 
nachzugreifen, nehmen gern weitere 
Zuwendungen entgegen und werden 
darüber öffentlich Quittung leisten. 


Unsere Mittwoch-Ausgabe. 

Mit Rücksicht darauf, daß infolge 
der kriegerischen Verhältnisse für die 
nächste Zeit die Ausgabe der Termin- 
Films nicht zu erwarten ist, werden 
wir den Monopol-Kalender bis auf 
weiteres in unserer Sonnabend-Nummer 
erscheinen lassen. 






—— 


Längeca. 280m 


OR SOomALMN 


Leihgebühr pro Tag Mk. 20— 19. 


DEE EEE EEE EEE TEE EEE 
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Majorenn. 

Am 14. September 1914 ist der 
21. Geburtstag der Kinematographie, 
denn am 14. September wurden die 
ersten Versuche zur Erzielung lebender 
Photographien begonnen. Der Kine- 
matograph ist also jetzt aus seinen 
Kinde:schuhen heraus und als voll- 
jährig anzusehen, 


Vermisste Film-Persönlichkeiten. 


Wir lesen in amerikanischen Fach- 
zeitungen: 

Große Bestürzung herrschte in den 
Büros der Universal Film Manufactu- 
ring Co., als man erfuhr, daß Frau 
Carl Laemmle, die Gattin des Präsi- 
dentender Gesellschaft, sich in Deutsch- 
land befand als der Krieg ausbrach. 
Vergebens wollte man kabeln, jede 
Verbindung war abgeschnitten, dennoch 
gelangte die Nachricht nach New-York, 
daß die Gesuchte über Straßburg nach 
der Schweiz gereist war und in Bern 
das Weitere abwarten will. Hier hol- 
ten sie Vertreter der Firma und brach- 
ten sie mit ihren Kindern im Automo- 
bil glücklich bis an die holländische 


DDR WERDET DSCLTT EEE DET ERLEEEDTODEETL 


ino- Rriegsihau fir. 1 


Rinematographifche Bilder, aufgenommen von Robert Ulrih, Berlin. 


. Abfahrt der Flüchtlinge aus Belgien und die für Berlin bestimmten, 
erbeuteten belgischen Kanonen. 

. Die deutfcye Feldpoft bei der Arbeit. 

. Erbeutete belgifhe Mafchinengewehre. 

. Einzug des Landfturms in Lüttich). 

Gefangene in Lüttih. Dorne Franktireurs. 

. 3erfyoffene Autos auf der belgifdyen Landftrafe.r 

. Die verheerende Wirkung der 42 cm Mörfer in Lüttich. 

. füttid nad der Schlacht. 

. Unfere tapferen Soldaten in Feindesland. 

Grabmal des deutfcyen Helden, der als Erfter die deutfhye Fahne 

bei Lüttich aufpflanzte. 

11. Die Zitadelle in Lüttich und die furdhtbare Wirkung des 3eppelins. 

. Barrikaden in Lüttich und die zerftörte Brücke über die Maas. 

13. Brüffel unter deutfcyer Derwaltung. — Einzug der Deutfchen in Brüffel. 

Die Flagge Schwarz=Weiß=Rot. 


FRITZ HOLZ, Film-Verleih, berlin N. 20, Badstrasse, »->° 


DIDI WEL SET DEERL DAZZEE ELLE TELEELEELL TELLER LEERE NER 
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Grenze, wo sie dank des Schutzes 
des amerikanischen Konsuls auf deut- 
schem Boden verbleiben konnte, bis 
Laemmle mit einem gecharterten Damp- 
fer die Ozeanreise unternimmt, um 
seine Angehörigen wieder nach Ame- 
rika zu bringen. 

William Nicholas Selig von der 
Selig Polyscope Compang hielt sich 
in Europa auf, als der Krieg ausbrach. 
Es fehlen Nachrichten von ihm und 
mit Laemmle will Gustav Selig, der 
Bruder des Vermissten nach Europa 
kommen, um dessen Spur zu finden. 


Wieder-Eröffnung des „Rollkrugs‘' 
in Neukölln. 


Die Aeltesten der Branche werden 
sich entsinnen können, daß der „Roll- 
krug‘“ ein fast historisch zu nennendes 
Lichtspieltheater ist, denn es ist das 
erste, daß Hofbesuch zu verzeichnen 
hat: Prinz Heinrich fuhr dunnemals 
nach Rixdorf, um die Wunder der 
extra lebenden Photographien kennen 
zu lernen. Diesen Sommer ist es 
renoviert worden, und am Freitag, den 
4. September, fand eine feierliche Wie- 


Badstrasse 39-36 
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er Krieg und ‚Fiko‘ 


Während der Kriegszeit gibt es nur ein Mittel, um die 
Theater zu füllen: aktuelle Kriegs-Bericht-Erstattung. 

Wir haben durch unsere Herausgabe der „Ersten deutschen 
kinematographischen Wochenschau“ sofort nach Ausbruch des 
Krieges unsere Pflicht erkannt, für Kriegs-Aufnahmen zu sorgen, 


. die Bilder direkt von den Schlachtfeldern enthalten. Schon seit 


Mitte August spielen die deutschen Kinotheater die Kriegs-Ausgaben 
von „Eiko“, die allwöchentlich, ungefähr 150 m lang, verkauft 
werden. Wir warnen jetzt schon vor eventuellen zukünftigen 
Kriegsberichten, die von deutschfeindlichen Firmen herausgegeben 
werden. Aus nationalem Empfinden heraus sollen auch in Zukunft 
nur deutsche Kriegs-Berichte unserem Publikum gezeigt werden. 
Wir können noch bedeutend billiger liefern, wenn 
alle deutschen Kinobesitzer nur unsere deutschen Kriegs-Berichte 
vorführen. Zersplitterung bedeutet Verteuerung. Täglich treffen 


bei uns neue Negative ein. Unsere Operateure avisieren uns 
aussergewöhnliche Neu-Aufnahmen. 
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Von bisher erschienenen Aufnahmen erwähnen wir u. a.: 


Die zerschossenen Forts der Festungen Lüttich 
und Namur 


Die ungeheuere Wirkung der 42 cm-Geschütze 
Franktireurs legen unter deutscher Bewachung 
Befestigungen in Namur an 


Die sieghaften Deutschen in der eroberten 
Festung 

Drahthindernisse, die mit einer Starkstrom- 
leitung verbunden sind 


| U.S.W. U.S.W. 


Soeben erhalten wir von 
einem unserer ÖOperateure fol- 


gende Mitteilung: 





Soeben Anschluß an deutsche Truppen 
erhalten ; sende hochinteressante neue Aufnahmen und hoffe bald 
ausführliche Aufnahmen von Paris und Umgegend zu senden. 





USERN 


Eiko-Film G.m.b.H. BeriinSW#8, Friedrichstr. 224 
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dereröffnung statt. Kapellmeister Nemos 
machte die Honneurs. Ein aktuell- 
patriotisch gestalteter Prolog, verfaßt 
und gesprochen von Herrn Otfried von 
Hanstein, leitete am Schluß zu dem 
Liede „Die Wacht am Rhein“ über, 
das die Kapelle intonierte und vom 
Publikum mitgesungen wurde, während 
der sagenumwobene Rhein im Film 
an uns vorüberzog. Dann folgte die 
Militär-Humoreske ‚Freuden der 
Reserve-Uebung“, die neusten Eiko- 
Aufnahmen vom Kriegsschaublatz, eitı 
langweilig - sentinentales Rührstück, 
„Leonore‘“, der humoristische Film, 
„Verhext‘, die Heiland-Aufnahme, „Ein 
Ueberfall im Kaukasus‘ und das komi- 
sche Bild, „Der Schern trügt“. — Das 
gesamte Programm war ausschließlich 
deutsches Fabrikat: — Die Direktion 
wird jetzt Geschäfte machen, denn 
sie führt den Kinematograph wieder 
zum Urzweck zurück: buntes Programm 
bei kleinen Preisen. 


Noch ein Riesen-Kino in New-York. 


Dem Beispiele des Strandtheaters 
wird auch das unter dem Namen „Die 
Ecke‘ bekannte Hammersteinische The- 
ater 7. Avenue und 42, Straße folgen, 
es wird zum Kino umgestaltet. Die 
Direktion ist froh, den 10 jährigen 
Mietsvertrag von jährlich 110000 Dol- 
lar einer neugegründeten Gesellschaft 
zu übertragen. Diese wird sowohl aus 
dem Palace-, wie aus dem Victoria- 
theater moderne Kinos machen. 


Aviatik und Kinematographie. 


Die Franzosen erhoffen kolossale 
Dienste von der Kinematographie im 
gegenwärtigen Kriege. Sie soll in erster 
Reihe zur Information der Befehls- 
haber herangezogen werden, die besirebt 
sein mußten, an verschiedenen Stellen 
Aeroplane mit Aufnahmeapparaten zu 
versehen. Binnen zwei Stunden kann 
derentwickeite Positiviilm dem General- 
stab vorgeführt werden, dem aber in 
den meisten Fällen die Projektion des 
entwickelten Negativs genügen dürfte. 
Zu dem sollen diese Aufnahmen alle 
übrigen üblichen Meldungen nur ergän- 
zen, eventuell richtigstellen. 






Freie Vereinigung der Kino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsber.»erstr. 85. 
Telefon: Königstadt 6418, Pachuras Klubhaus. 








Protokoll der Sitzung vom 31. August 14, 


Der Vorsitzende eröffnete um V,1 Uhr 
die Sitzung, begrüßte die erschienenen Mit- 
glieder und Gäste und gab die Tagesord- 
nung bekannt. Hierauf erteilte er dem ersten 
Schriftführer das Wort zur Verlesung des 
Protokolls, das von der Versammlung ange- 
nommen wurde. Es waren verschiedene 
Karten der im Felde stehenden Kollegen ein- 
gelaufen, deren Verlesung bei den Mitgliedern 
stürmischen Beifall hervorriefen und deren 
Inhalt von dem beseelten Mute und echt 
soldatischem Geiste, der auch unsere Kolle- 
gen im Felde beherrscht, zeugten. Die Kar- 
ten wurden sofort beantwortet und den Kol- 
legen herzliche Grüße übermittelt mit dem 
Wunsche, treu ihrer Pflicht eingedenk zu sein. 
Alsdann erfolgte die Aufnahme neuer Mit- 
glieder. Durch unseren Arbeitsnachweis 
wurde die Stellung eines Pianisten besetzt. 
Nunmehr erfolgte die Beitragsregelung. Unter 
Punkt Verschiedenes fanden noch einige 
Anfragen ihre Erledigung. Die Tagesordnung 
war somit erschöpft. Der Vorsitzende schloß 
um !',2 Uhr unter Worten des Dankes an 
die Erschienenen und mit der Bitte, treu zur 
Fahne zu halten und recht zahlreich die Sit- 
zungen zu besuchen, die Versammlung. 
Parade, |, Schriftführer, Landsbergerstr. 52/3. 





” 
| Gokal: Verband 
der Rinematographen: Interessenten von 
Hamburg und Umgegend e.V. 


Geschäftsstelle: Hühnerposten Nr. 14, 
Fernsprecher: Gruppe IV, Nr. 3419. 








Versammlungsbericht, 

Der Loal-Verband der Kinematographen- 
Interessenten von Hamburg und Umgegend 
(e.V.) hatte für Mi’twoch, den 2. September 
eine außerordentliche Versammlung angesetzt, 
welche vom 2. Vorsitzenden, Kampehl-Gürcke 
um 3.30 Uhr eröffnet wurde, mit einem Hin- 


„weis auf die allgemeine traurige Lage unseres 


Standes. 

Herr James Henschel berichtete über die 
mit der Behörde gehabte Unterredung und 
ist mit mehreren Koilegen der Meinung, daß 
nur durch geschlossenes Vorgehen etwas zu 
erreichen ist. Denn die Behörde will nicht 
immer mit jedem einzeinen verhandeln, son- 
dern ist unter Umständen auch bereit, auf 
die berechtigten Wünsche aller unserer Kolle- 
gen einzugehen. Da nun in der letzten Zeit 
das Geschäft sehr schlecht war und durch 
den Krieg Verhältnisse eingetreten sind, die 
es unmöglich machen, das Theater noch 
länger zu Öffnen, so hat man schon diejenigen 
Angestellten, die irgend entbehrlich sind, ent- 


lassen, und nur noch die Leute behalten, die 
unbedingt nötig sind, um den Betrieb eini- 
germaßen aufrecht zu erhalten. Außerdem 
hat man den Lohn von den noch behaltenen 
Leuten hereuntergesetzt. Trotzdem wird aber 
kaum so viel eingenommen wie das Theater 
an Unkosten für Personal und Beleuchtungs- 
zwecke zu zahlen hat, ganz abgesehen von 
den anderen Unkosten wie Miete usw. 

Deshalb geht unsere Bitte an die Behör- 
den dahin, um das Heer der Arbeitslosen 
nicht noch größer zu machen, uns ein klei- 
nes Entgegenkommen zu zeigen. Wir bitten, 
während des Krieges 

1. das Kinderverbot aufzuheben, 
2. das Rauchverbot aufzuheben, 
3. die Lustbarkeitssteuer zu erlassen. 

Die Angelegenheit der Lohnfrage soll 
jedem einzelnen Theaterbesitzer überlassen 
bleiben, da die Arbeitszeit der Angestellten 
ganz verschieden ist. 

Weiter wurde beschlossen, nach Möglich- 
keit nur deutsche Films vorzuführen, und 
die französischen, russischen und englischen 
Films auszuschalten. Auch wurde beschlos- 
sen, wöchentlich keinen 2 maligen Programm- 
wechsel stattfinden zu lassen, sondern nach 
Möglichkeit zu sparen, und das Programm 
rur einmal wöchentlich zu ändern. 

Dem I. Vorsitzenden, Herrn Hugo Stai- 
gerwald, der zur Zeit im Felde ist, wurde 
von den Anwesenden ein Kartengruß gesandt. 

Zum Schluß wurde noch vom Lokal-Ver- 
band unter den Anwesenden für die Kriegs- 
hilfe eine Sammlung verabstaltet, die M. 115.— 
ergab. Es wurde beschlossen, die Sammel- 
liste den übrigen Mitgliedern noch vorzulegen. 
Schiuß der Versammlung 6 Uhr. 

Der Vorstand. 





| pn | 
Verband zur Wahrung gemeinsamer 
Interessen der Rinematographie und 
verwandten Branhen zu Berlin E.V,, 


Berlin SW, Charlottenstr. 82. 
Telefon: Amt Centrum 12427. 





Der Verband ist nunmehr am 4. Sep- 
tember 1914 unter No, 1852 des König- 
lichen Amtsgerichts Berlin-Mitte In das 
Vereinsregister eingetragen worden, be- 
sitzt also juristische Persönlichkeit, 

Die Eintragung eines Vereines ist nicht 
so leicht gemacht, wie man vielleicht an- 
nimmt. Das Amtsgericht hat die Anmeldung 
zunächst der zuständigen Verwaltungsbehörde 
mitzuteilen, Das war in diesem Falle der 
Polizeipräsident Berlin. Die Verwaltungs- 
behörde hatte — da nur sog. Idealvereine 
eintragungsfähig sind — zu prüfen, ob der 
Verein etwa einen religiösen, politischen oder 
sozialpolitischen Zweck verfolgt, da das nicht 
der Fall und auch sonst nichts einzuwenden 
war, so hat der Polizeipräsident auf den ihm 
zustehenden Einspruch verzichtet. Vereine, 
die einen wirtschaftlichen Zweck verfolgen 
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‚ ERNEMANN 


Stahlprojektor „Imperator“ 


ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. s. w. 
Indiesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeist und deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
Forderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 

Verlangen Sie vor Anschaffung einer neuen Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste. 


NEINRERNEMANN AG.DRESDEN IN 


ET FEINEN RT 
29,99, 99,©9,©9 90, ©9500 9090,99 99,2. tee ee | 

















Verleihe folgende Monopolschlager zu günstigen Bedingungen: 


Ferner habe ich für Berlin und Branden- 
Der grobe Coup. burg den Vertrieb folgender 
Großer Sensations-Detektivfilm in 4 Akten. aseasmae Kriegs - Films. sasanaaa 


Lepain I. == In Feindesland. 


(Deutsches Fabrikat.) Hervorragendes Kriegsdrama von 1870-71. 
Spannendes Detektivdrama in 3 Akten, 


Das treue deutsche 








29,22 


® 
== Lepain Il. == Herz. 
(Deutsches Fabrikat.) Wunderbar patriotisches Drama aus Preussens 


Großer Sensations-Drei-Akter. schwerer Zeit. 


Wilhelm Werner, Chariottenburg, Fredericiastr. 31. 


DICH SG GCDP SS SEO I DEE E SI BEL 





haben in der 


 Inserale „Licntstälgänne 


a a den größten Erfolg! 
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sind nicht eintragsfähig, der Verband um- 
schrieb seinen Zweck deshalb dahin“ .... 
die gemeinsamen Interessen der Kinemato- 
graphie und verwandten Branchen zu wahren 
und zu fördern, insbesondere gegenüber den 
Behörden, Parlamenten und der Oeffentlich- 
keit durch Eingaben und geeignete Propa- 
ganda.“ 

Weiche rechtliche Wirkung hat die Ein- 
tragung für den Verband? Der Verband ist 
prozeßfähig ohne jede Einschränkung. Es 
haftet für ihn für alle von dem Vorstand 
für den Verband vorgenommenen Rechts- 
geschäfte,. insbesondere also für die daraus 
gegenüber einem Dritten entstandenen Ver- 
pflichtungen, Schulden, lediglich das Ver- 
einsvermögen. Die einzelnen Mitglieder 
sind nicht mitverhaftet. Etwaige Gläubiger 
können sich daher ıur an das Verbands- 
vermögen halten und nicht noch darüber 
hinaus, an ein einzelnes Mitglied Auch 
dann nicht, wenn das Verbandsvermögen zur 
Befriedigung der Gläubiger nicht hinreicht. 
Weitere Vorieile sind weniger von Belang. 

Nach den nunmehr endgültig fest- 
stehenden Satzungen können als ordentliche 
Mitglieder aufgenommen werden: 


S 3a. Physische Personen: 


l. Personen, die in der Kinematographie 
oder den verwandten Branchen selbständig 
tätig sind, 

2. Personen die in einer der im $? auf- 
geführten Branchen in leitender Stellung 
tätig sind. 

B. Nicht-physische Personen: 

l. Die in dem im $ 2 gekennzeichneten 
Branchen Deutschlands zugehörigen B:triebs- 
unternehmungen, sowie deren Zweignieder- 
lassungen. 

2. Eingetragene Fachvereine, Vereini- 
gungen, welche nicht rechtsfähig sind, 
können dieMitgliedschaft durch ihre satzungs- 
mäßigen Vertreter erlangen. 

Die Aufnahme ist schriftlich bei der 
Geschäftsstelle zu beantragen und es ent- 
scheidet nach Stimmenmehrheit der Ge- 
samtausschuß. 

Die Höhe des Mindestbetrages des Ein- 
trittsgeldes ist wie folgt festgesetzt: 

Für die in $3 unter A aufgeführten Mit- 
glieder Mk. 5.—. 

Für die in $3 unter B aufgeführten Mit- 
glieder Mk. 20.—. 

Die Mindessätze des Jahresbeitrages 
werden wie folgt normiert: 

Für die in $ 3 unter A und Absatz B 
Ziffer 1 aufgeführten Mitglieder Mk. 10.—. 

Für die in $ 5 Absatz B Ziffer 2 auf- 
geführten Mitglieder pro Vereinsmitglied 
Mk. 1,—. 

Die Organe des Verbandes sind der 
Verbandstag, der Gesamtausschuß und der 
die Verbandsgeschäfte leitende geschäfts- 
führende Ausschuß. 

Dem Gesamtausschuß gehören folgende 
Herren (nach Ausscheidung der französischen 
Mitglieder) an: 


Chefredakteur Böcker, Berlin W. 
Kaufmann Dr. Bonwitt, Berlin W. 
Kaufmann M. Dentler, Braunschweig. 
Kommerzienrat Heinr. Ernemann, Dresden. 
Direktor H. Fellner, Berlin SW. 
Theaterbesitzer Carl Gabriel, München. 
Direkt»r Dr. Goldmann, Berlin. 
Theaterbesitzer J. Goldstaub, Bochum. 
Generalsekretär W. Gundlach, Berlin SW. 
Kaufmann Hammerstein, Berlin SW. 
Kaufmann Hanewacker, Berlin SW. 
Kaufmann Alb. Hansen, Hamburg-Altona. 
Kaufmann James Henschel, Hamburg-Altona. 
Theaterbesitzer Klix, Tempelhof. 

Direktor Dr. Lohöfer, Greppin-Werke. 
Fabrikbesitzer Oskar Meßter, Beılin. 
Kaufmann Otto Schmidt, Berlin. 

Kaufmann Wolffram, Dresden. 

Direktor Mandl, Berlin. 

Redakteur Karl Weiß, (Phot. Industrie) Berlin. 
Redakteur Perlmann, Düsseldorf. 
Redakteur von Frankenstein, Berlin, 
Theaterbesitzer V. A. Wache, Hainsberg. 


Zum geschäftsführenden Ausschuß 
gehören folgende Herren: 
Fabrikbesitzer Oskar Meßter. Berlin. 
Theaterbesitzer Klix, Tempelhof. 
Direktor Dr. Lohöfer, Greppin-Werke. 
Kaufmann Otto Schmidt, Berlin. 
Kaufmann Hammerstein, Berlin. 
Kaufmann Paul Wolffram, Dresden-A. 
Kommerzienrat Ernemann, Dresden-A. 


Zur Teilnahme an dem Verbandstag und 
zur Abstimmung sind alle Mitglieder be- 
rechtigt, die ihren laufenden Mitgliederbeitrag 
bezahlt haben, und zwar: 


1. Die im $ 3 unter A aufgeführten Mit- 
glieder durch persönliches Erscheinen. 

2. Die im 8 3 unter B Ziffer 1 aufgeführten 
Mitglieder durch ihre Bevollmächtigten oder 
gesetzlichen Vertreter. 

3. Die im $ 3 unter B Ziffer 2 aufgeführten 
Mitglieder durch ihre gesetzlichen Vertreter. 


Jedes der in diesem $ unter Ziffer 1 und 
2 genannten Mitglieder hat nur eine Stimme. 
Die unter Ziffer 3 genannten Mitglieder haben 
jeweils eine Stimme für 25 Mitglieder, und 
zwar die angefangene Zahl für voll gerechnet. 
— Also für 1 bis 25 Mitglieder 1 Stimme, 
für 26 bis 50 Mitglieder 2 Stimmen, für 51 
bis 75 Mitglieder 3 Stimmen und so fort. 


Dem Verbande gehören bereits jetzt die 
namhaftesten Vertreter aller in Betracht 
kommender Branchen an und Dank der von 
größeren Firmen und Einzelmitgliedern ge- 
zeichneten, zum Teil erheblichen Beträge ist 
der Verband auch finanziell in der Lage, seine 
Absichten zur nachdrücklichen Interessen- 
vertretung durchzusetzen. Verbände ohne 
ausreichende Mittel sind meist schon im 
Voraus ohnmächtig. Der große Krieg hat 
naturgemäß auch bei dem neuen Verbande 
seine Wirkungen ausgeübt. Der zahlreiche 
Eintritt in den Verband, der vorher zu be- 
merken war, hat nachgelassen einmal weil 
viele der in Betracht kommenden Interessenten 


der Fahne folgen mußten und dann, weil die 
Ungewißheit der Geschäftslage Manchen 
veranlaßte, zunächst eine abwartende Stellung 
einzunehmen. Erfreulicherweise haben diese 
Umstände aber nicht eine völlige Stillegung 
herbeigeführt, denn die Anfragen und An- 
meldungen gehen, wenn auch in verminderter 
Anzahl, weiter. Es ist zu hoffen, daß bei 
dem Fortschreiten der Siegesnachrichten sich 
wieder ein größeres Interesse für den Verband 
zeigen wird, der ja nach dem Kriege umsomehr 
seine Notwendigkeit dartun muß, als dann 
mit Manchem aufzuräumen ist, mit dem man 
in den früheren friedlichen Zeiten sich nicht 
abzugeben brauchte. Es sei nur daran 
erinnert. daß man sich zu allen Ländern, 
die sich jetzt als unsere Feinde entpuppten, 
künftig ganz anders stellen wird, abgesehen 
von den wirtschaftlichen Maßna"men des 
Einzelnen, die ja nicht Verbandsaufgaben 
sind. Inzwischen wird im Stillen die Orga- 
nisation gefördert, die nach dem Kriege ein- 
setzen soll. Möchte die Friedenszeit dann 
die große, geschlossene und leistungs- 
fähige Interessenveriretung vorfinden, die 
dem Kinogewerbe so bitter not tut, 





Mit Eichanlaub ! 
Die Eiche. ein Symbol der Kraft und 


Stärke, trotzt allem Sturm und Wetter! Wir 
Deutsche haben von unseren Vätern das 
Mark und den Mut, im Sturm nicht zu zagen! 
Einen sinnigen und lieben Abschiedsgruß, 
hat ein Veteran von 1866 und 70/71, der Erfin- 
der weltbekannten Kaiser-Panoramen, der 
Kgl. Kommissionsrat Fuhrmann, den meisten 
Garderegimentern in Berlin bereitet, er. hat 
es verstanden. mit großen Mühen in wenigen 
Tagen viele tausende Reiser der historischen 
Eichen des Kgl. Tiergartens schneiden und 
bündeln zu lassen und solche noch recht- 
zeitig in Automobilen den Truppen zu über- 
bringen. Vielseitiger Dank ist ihm für diese 


ideale Sache ausgedrückt worden. 





Hannover. Das Konkursverfahren über 
das Vermögen der Filmgesellschaft mit be- 
schränkter Haftung in Hannover, Joachim- 
straße 4, wird nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Kattowitz. In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der Firma „Elektrische Licht- 
bühne, Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ 
in Kattowitz, wird zur Entscheidung über 
den Antrag des Konkursverwalters auf Ein- 
stellung des Verfahrens wegen ungenügender 
Masse eine Gläubigerversammlung ‘auf den 
25. September 1914 anberaumt. 
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C. CONRADTY : Nürnberg | 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohenstifte für Projektions-Anparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 


„Neorls-Excello“ ‚„Noris-Axis 1050‘ „HNorils- Chrome“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 




















le 





in allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


Billettabrik und Buchdruckerei A. Brand 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 
Hamburg 23 / Hasselbrooksiraße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen. 
Verlangen Sie Preise und Muster- 


Billets 
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Komplettes Kriegs-Programm |. 


Die Schrecken der Fremdenlegion 
Ein Mahnruf an unsere Jugend 4 Akte 


Kino-Haus A.F.Döring, Hamburg 35 


Telephon: Gr. 1, 6165. 










Marius Christensen, 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegrı- Adr.ı Flimchrist 












20 a Kriegsschauplatz erh 


u. a. Verwundete Franzosen im Münsterlager. Die Festung Namur vor der 

Belagerung. Die Festung Namur nach der Belagerung. — Franz. Infanterie im 

Gefecht, — Gesprengte Brücke bei Vise Paris verprovi iantiert sich. — Aus 
deutschen Feldlagern. Engl. „Elitetruppen‘* u, Ss. w. 


Die Serie wird fortgesetzt. — Pro Stück M. 125 zu haben bei 
E. Seyd, Halensee, Küstrinerstr. 11. Fernspr. Steinpl. 4015 





=- PLAKATE 


mit der Aufschrift: 
„Hier werden keine Films aus —— 
deutsch -feindlichen Ländern gespielt.“ 
liefert zum Preise von 20 Pig. p. Stück (Porto 5 Pig.) Verlag 
der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16. Michaelkirchstrasse 17. 











LT —————————————————————————————— 
TTS s[[[[[[[[„„———_„.„.„„„_ [nn ... 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
ey grösste und leistungslähigste Fabrik Deutschlands 


für Moderne 


Theater: Klappsitzbänke 


> Logen-Sessel .. Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 





Verlangen Sie densoeben neu erschienenen Katalog 


An in Berlin N.4, Bergsir 77. 


Fernspr.: Amt 
Norden 2531, 


nn nn nn m — nz 














70 Original-Lichtbilder vom 


Belgishhen Kriegsshhauplaiz 


Stückpreis 8'/, X 8", oder 8/,x 10 cm Mark 150. 


Empfehle sofortige Bestellung schönster Auswahl von 20, 
30 oder 40 Stück (Lüttich, Namur, Löwen etc.) 
Auf Wunsch mit Inschrift 


Ed. Liesegang, Düsseldori 


Fortlaufende Ausgabe zeitgemäfjer Lichtbilder. 
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R unser kolossal großes Filmlager zu guten gemischten Programmen 
EIN 3 zusammengestellt und geben diese zu allerbilligsten Preisen während 
dieser schweren Zeit ab. 


Theaterbesitzer, haltefEuer Theaterdurch! 


Wir nehmen pro Woche Leihgebühr: 


M.50.- N.60.- M.70.- 
u 99 80. 99 OO. 99 1OO.- 


je nach Auswahl der Programme. 





Durch unseren großen Einkauf, den wir auch in den Sommermonaten nicht 
eingestellt haben, besitzen wir ein enormes Lager, wodurh wir in die angenehme 
Lage versetzt sind, die Wünsche unserer Kunden weitgehendst zu berücksichtigen. 


Kriegsgetraut 


Das große patriotische Lebensbild aus unserer Zeit löste bei der soeben stattgefundenen 
Probe-Aufführung 


wahre Stürme des Beifalls und Jubels 


Marius Christensen 6.m.b. H. 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 Telegr.-Adr.: Filmchrist. 


Filiale: BRESLAU, Schweidnitzer Strasse 31 


Telefon: 6163, Tel.-Adr.: Filmchrist. 


SERSEETERE 
EN OD N N N N NIS DI N DI OL I7 >-/ NG 7 DI DI N It NIE 
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Michels 
eiserne Faust 


Kriegs-Revue 1914 


a N a . Leo Peukert 
RB >» He as ar Wa Ft 
Der Schmied 
Nikolaus Marianne - Tom Atkins 
Der Japs — Der Serb. 


Michels Bilderbuch. 


Der Kaiser an a Die Wacht am 
sein Volk ” Rhein 


B. B. =» Film. 


Soeben vollendet! Größte Aktualität! 





Alles Nähere durch: 


Marius Christensen 


Geier 


Berlin SW48, Friedrichstr. 224 Ss 


Telegr.-Adr.: Filmchrist — Fernsprecher: Lützow 2496 u. 2497 






Filiale: Breslau, Schweidnitzerstr. 31 


Telegr -Adr.: Filmchrist — Fernsprecher: 613 
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Theaterbesitzer! 
spielt 
Fried's 
Deutsche 


a 2) 


Kriegssprogramme!! 





\L 
% 


Verlangen Sie sofort telefonische oder telegraphische Offerte von 


Fried’s Film-Kassenmagneten 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 242 . Fernzui Amt Lützow, 4779 
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(Länge ca. 2100 Meter) 





Programm No. 1 (Länge ca. 2100 Meter) 


. Aktuelle Kriegsberichterstattung im Film 


(Aufnahme vom Kriegsschausplatz im Westen) 


2. Die Musik der armen Leute 


(Erinnerung an 70/71) 


3». Togo 


(Unsere durch die englischen Kolonialtruppen gefährdete afrikanische Besitzung) 


Be 
K 
ER 
Du > 
es 
Eu 
Be 
x, 
N 
Br 
Bi, 
Te 
Ben 
RN 
BEc* 
Be 
FE 
VER 
Be 
.. 
E 
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ehe 


See er a : 


ı. Aktuelle Scherze 


(Trickfilm) 


5. Liebe und Krieg (Kriegsdrama in 4 Akten) 


(Herrliche Scenen aus Gefechten zwischen Türken und Griechen, unter anderem die Sprengung einer Brücke) 





Erin as N he # Fer 3 KEN 
Ba N a A 
SR EEE? MIRKR 


DAN 3-1 
at ee EEE H 
ee N 


(Länge ca. 2000 Meter) Programm No. ) (Länge ca. 2000 Meter) 
ı. Unsere Luftilotte 


Zeppeline—Parseval—Groß. (Zusammentreffen Sr. Majestät des Deutschen Kaisers nit dem Grafen Zeppelin) 


2. Gibraltar 


und die beschossenen nordafrikanischen Häfen Algier und Algericas 


3. Töpichen 


(ein peinlich-heiteres Soldaten-Erlebnis) 


+. Unsere Marine 


(Flottenparade in der Nordsee) 


; Nun wollen wir sie dreschen 


Br (Vaterländisches Schauspiel in 3 Akten) 
BR Ort der Handlung: Biala in Ostpreußen — Zeit: Ende August 1914 


RE TEREN 
Far." % 


RR 
De EEE 


= 


58 (Das erste aktuelle Kriegsdrama, das unsere Feldgrauen im’ Kampf mit den Donkosaken zeigt) 
#> 





Fried’ S Film- Kassenmagneten 
BERLIN, Friedrich-Strasse 242 


Fernsprecher: Amt Lützow, No. 4779, 
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5 ; Der Inseratenpreis beträgt 
Kleine Anzeigen werden ee 


a ® 
ee || Kleine Anzeigen 

3 e pareille-Zeile. + Für Stellen- 
a 8 g ” Anzeigen wird die Zeile mit 


richtet wird. 10 Pfg. berechnet. 





BM$” Theater, zeigt deutsche Naturbilder ! 
Wir geben den Film 


„Eine Fahrt nadı dem Scharmützelsee‘“, 


140 m lang, jedem Kino in Grofß-Berlin gratis zur 

Vorführung auf einige Tage. 6 Exemplare sofort 

zu haben. 

Deutsche Kino-Reklame ‚Union‘, Berlin SW. 
Lindenstr. 108. :: Tel.: Moritzpl. 13217. 


isere Ahonnenlen 


3 Nahtlosem Shirting 


alle Breiten von 
I bis ca. 5 Mitr RE 


OR. KEOFTR, use 














Inseralt 


in der „L.B.B.“ 
haben den +++ 
größten Erfolg 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


antun ROstenlos Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Rehtsanwalt Dr. Wolifsohn 
BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 
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GORRIERE SETTIMANALE DEI GINEMATOGRAFI 


Via Santa Lucia, 34 
NAPOLI 








HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 


Direttore: Alberto Sannia 


Abbonamento Annua: Lire 5 


| 
DE KINEMATOGRAAF 2 I O|| Kiappstühle 
| 
| 
| 
| 
| 








[®) 
met bijblad DE L O fast neu, mit und ohne 
mit Beiblatt Fl M. 


Plüsch oder Lederpolster, 
En N j 1 Pathe- u. ein Elsasser- 
Beste redigiert und meist verbreitete Okt 
Zeitschrift der Kino -Branche. 





Apparat mit Zubehör, Um- 
former für Dreh- und 
Gleichstrom, Glasschilder, 
I Piano, Orchestrion und 
elektrisches Piano billig 
verkäuflich. Kessler, 
Berlin, Littauer-Straße 3. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. : Billettbücher Bu 5 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 


NIED. OST- und WESTINDIEN. 
| nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 








EEE 10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M,., 











vs Warum @9 50 Hefte 14,50 M. 
hy sich m ee orsmen rg 4 Garderobenmarken _—— KAMIMIRIRIOIO) 
Nur wegen der Vorzüglichkeit un illigen - Bet 400-600 | 
wedslung. Auch Städte und Schulbehörden haben on _. er RR % Pf 
we Gran. Heu! Lüttich - Brüssel - Expedition des = 
ntwerpen etc. Preislisten auch über Lichtbilder “ 

sendet Hofl. A. Fuhrmann, Berlin W., Passage. gunesier re ge pi 

Gegen unlauteren Wettbewerb gehen alle Schill re 0 des Residenztheat 2,— Ma rk 
Behörden vor, nur wer Serien obiger eingetr. Firma Eilliertheater U. u. des enztheaters). 


ausstellt, darf Kaiser - Panorama firmieren. Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


kostet 
Geschältsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 


das Abonnement 








auf die 








Erstklassiger Vorlührer 


für großes Kino in Dortmund wird für 
sofort gesucht. Offerten unter Z. N. 355 
an die Expedition der „Lichtbild-Bühne“. 


33 L. B. B.* 


OIOIOKOIOIOKONO 


Für die Redaktion verautwortlich: Arthur Nothnagel gen, Mellini. Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m. b. H,, sämtlich in Berlin. 


Gute Films 


verkaufe per Meter ?, 3,4 u.5Pfg Verlangen Sie 
gratis und franko meine reichhaltigen Filmlisten. 


J. Petersen jr, Flensburg, Hochstr. 11. 
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g® ll EEE ’@ 
® G. Fischer " 


Telephon: Kgsl, 11282, Kinemalographen-Fahrik Telephon: Kgst. 11282, 
Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. 
Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 

Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 

= Bühnen -Etfekt- Apparate =——= 
Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 

m —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. — EM 


GREEN EN EBENEN (BERKER EIGENEN) 


Films 
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größere sowie auch kleinere Posten auch Schlager B 
g) 
o) 
6 
a) 
61 
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N en 4 


Tänlieh ausverkaufles Haus 





erzielen Sie mit unseren hochaktuellen Films 


Kriegsgelange Eranzosen in 
Königsbrü. 0. mx. 0... 


8000 kriegsgelangene Russen 
in Königsbrück. 70. mx. 20. - 


Weitere Aufnahmen erfolgen jede Woche. 
Nur noch auf telegr. Bestellung lieferbar 














per Kasse 


Oiympia-Theater 


Dresden, Altmarkt 13. 


zu kaufen gesucht. 


Offerten unter R. A. 362 an die „Lichtbild- e 
Bühne“, Berlin SO. 16, Michaelkirchstr. 17. e 
| 
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Den grössten Erfolg 
in jetziger Zeit erzielen Sie 


mit dem grandiosen Kriegsdrama 


ie acllachl Dei Lllyslu, 
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Dieses Drama wurde in den größten Berliner Theatern prolongiert 
und brachte ausverkaufte Häuser. 


Fragen Sie Ihren Herrn Kollegen und Sie werden stets 
die eine Antwort hören; 


Die Schlacht bei Gettysburg ist der größte Schlager 
der jetzigen Zeit. 


Außerdem empiehlen wir 


: die sich als Kassenschlager 
die hervorragenden Monopoifilms glänzend bewährten, 


Gemishte Programme von 30.— Mk. an. 


Engelke & (0. c.m.b.H. 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 


Pernspr.: Nofllendorf 1151 u. 265. 















Kriegs:Ausgaben 


EIKO-Woche. 


















Eine weitere Vervollkommnung unserer in ganz Deutschland, 
Oesterreich-Ungarn, sowie allen neutralen Ländern gespielten „Ariegs- 
Ausgaben der Eiko-Woche“ ist in Vorbereitung. 

Der bekannte Jllustrator und Karrikaturit Jacob Winter 
wird für uns seinen flotten Zeichenstift in den Dienst der politisch- 
satyrischen Karrikatur stellen und allwöchentlich mit 
humorvollen Zeichnungen === 
die Kriegsberichte ergänzen. 

Diese prächtigen Jllustrationen werden farbig auf Postkarten repro- 
duziert, die wir den Theaterbesitzern äusserst billig zum Weiterverkauf 
an das Publikum zur Verfügung stellen. — Ein Teil des Brutto-Erlöses 
wird dem „Roten Kreuz“ zur Verfügung gestellt 






























Beachten Sie die nächsten Seiten! 





Telegramm: Telegramm: 
dentler autorstr braunschwgs. 
hildesheim2+18 10/9 11.35 m- 


hannover sp 12 11 2 m- kriegs- 
kriegsgetraut großer erfolg 
BEIERUN MTOMATLiger erfolg bitte drahtantwort ob noch 


behalten film 3 wochen 1/2 woche länger spielen kann 
vereinigte theater hannover amerikan. lichtspiele schloß 


centraltheaterbraunschweig, 
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Der ge gr0 oße Erioig 
Krieaspilder 


unserer 5% Wplegsol 
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In Feindesiand 
oe —u Das Ireue deufsche Herz 
Kriegysgelrauf 


9 at hat uns veranlaßt 








„" Einen neuen Kriegs-Schlager 


me Be Michels EISEFNE Fausi-uu 
2-Akter 


zum Alleinvertrieb für den Bezirk: Hannover, Braunschweig, Oldenburg, Hamburg, Bremen, Lübeck, 
Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, Bayern, die Pfalz und Württem- 
berg zu übernehmen. 


Martin Dentler 


G. m. b. H. 
Braunschweig München 


Telefon 1143 u. 1144 — Telegr.-Adr.: Centraltheater Telefon 25307 — Telegr.-Adr.: Filmdentler 
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Neu eingetroffene Bilder 


Kriegsschauplätzen 
FRAN KR EICH 
RUSSLAND 


erscheinen in 


Kriegs-Ausgabe Ill der EIKO-Woche. 


Aus bisher erschienenen Berichten erwähnen wir: 


Die zerschossenen Forts der Festungen Lüttich und Namur. 

Die ungeheuere Wirkung der 42 cm - Geschütze. 

Franktireurs legen unter deutscher Bewachung Befestigungen in Namur an. 
Die siegbaften Deutschen in der eroberten Festung. 

Drahthindernisse, die mit einer Starkstromleitung verbunden sind. 
Bayerische Landwehr in Lüttich. | 
Erkundungsflug mit Wasserflugzeug an der englischen Küste. 

Die Mobilmachung in Dänemark. 

Warasdiner ziehen ins Feld. 

Hochinteressante Aufnahmnn von den Schlachtfeldern in Masuren. 


Weitere neue Aufnahmen sind unterwegs nach Berlin. 


Nummer 62 7. Jahrgang 1914 Seite 3 








Folgende Verleiher 
führen aie MrIegS-Ausgabe der Eiko-Wodıe: 



























Berlin, Friedrichstr. 224 M. Christensen 
E Friedrichstr. 246 Wilhelm Feindt 
e Friedrichstr. 207 Film-Kauf-,Tausch- und Leihgenossenschaft Deutschland 
R Ritterstr. 23 Robert Müller & Co. 
z Markgrafenstr. 76 Düsseldorfer Film-Manufaktur G. m. b.H. 
Bochum Tonhallen-Theater-Ges. 
Braunschweig Martin Dentler G, m. b. H. 
. Kino-Palast 
Chemnitz Verein der Kinematographenbesitzer von Chemnitz und 
Umgebung 
Dresden, Pragerstr. 22 Martin Queck 
Dresden-A., Bürgerwiese 16 Paul Wolfram 
Düren im Rheinland Lüdtke & Heiligers 
Düsseldorf, Friedrichstr. 2 Hans Lölgen & Co. 
ri Worringerstr. 113 Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H, 
ri Fürstenwallstr. 189 Emil Wolff 
Frankfurt a. Main Frankfurter Film- Co. 
M.-Gladbach, Waldhausenerstr.100 Lichtbilderei G. m. b. H. 
Hamburg Hamburger Film-Börse 
„ „Altona, Schulterblatt James Henschel 
. z Schulterblatt 49 Albert Hansen 
„ Gellertstr. 4 A. Haslwanter 
Hannover Hagen & Sander 
r Kammerlichtspiele 
Kiel Kammerlichtspiele 
Leipzig, Dufourstr. 16-18 Carola-Theater 
& Tauchaerstr. 9 Globus Film-Verleih-Institut 
A Tauchaersir. 4 Johannes Nitzsche 
»„ -Lindenau, Angerstr. 1 Scherff & Co., G. m. b. H. 
München, Paul Heysestr. 9 Bayrische Film-Vertriebs-Gesellschaft 
ö Martin Dentler G. m. b. H. 
a Dachauerstr. 16 Carl Gabriel 
z Dachauerstr. 45 Münchener Film-Verlag, Fritz Praunsmändtel vormals 
Krisak & Co. 
» Kammerlichtspiele 
Pirmasens, Landauerstr. 1 Erster Piälz. Film-Vertrieb 





Straßburg i. Els., Halbmond- 
gasse Philantropische Lichtbilder G. m.b.H. 
»  Kinderspielgassen 14 Central-Kinematograph G. m. b,H, 
Stuttgart, Calverstr. 26 Stuttgarter Lichtspielhaus 









Beachten Sie die nächste Seite. 
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Niht am 2. Oktober a.c., sondern am 


9. Oktober a. 





erscheint das aktuelle deutsche Kriegs-Drama 


I kenne keine Parteien mehr 


2-Akter 








Der Film enthält packende Bilder aus der Zeit 
der Mobilmachung, u. a. Ansprache des Kaisers 
vom Balkon des Kgl. Schlosses, die Kronprinzliche 
Familie, wie sie vom Publikum umringt wird etc.etc. 


Zu [ 


Damit jeder Theaterbesitzer in der Lage ist, diesen hochinteressanten Film 
sofort zu spielen, werden die Kopien zu sehr billigem Ereise abgegeben. 


- Im Interesse einer pünktlichen Lieferung erbitten Bestellungen sofort. 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreih-Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 24,—. 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
——— Mittwoch und Sonnabend ———= 
















Nie deutsche Filmindustrie hat in 
»W den letzten Jahren einen solch 
| enormen Aufschwung genom- 
men; man hat seitens unserer deutschen 
Industrie so weite internationale Bezie- 
hungen anknüpfen können, daß man 
mit gutem Recht auf dem internatio- 
nalen Markt die Konkurrenz der deut- 
schen Filmmarke zu fürchten begann. 
Im letzten Jahre vor Ausbruch des 
Krieges ging das Filmgeschäft in 
Deutschland unzweifelhaft zurück. Die 
schwierige Lage der Branche war der 
Grund zu mancherlei Reformvorschlä- 
gen, die sämtlich, kaum geboren, wie- 
der in Nichts zerfielen. Der deutsche 
Markt war für die deutsche Filmfabri- 
kation nicht mehr rentabel und mehr 
und mehr mußten die neu angeknüpften 
internationalen Beziehungen die Her- 
stellung deutscher Fabrikate rechtfer- 
tigen und einen Gewinn bringen. 

Der Krieg hat diese Verbindungen 
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BERLIN, den 19. September 1914 


Deutschland voran! 


zum großen Teil unterbunden. Beson- 
ders England ist für die nächste Zeit 
nicht mehr als Großabnehmer anzu- 
sehen und so muß man sich in Geduld 
fassen und hoffen, daß der Krieg bald 
ein günstiges Ende erreicht und dem 
deutschen Namen in der Welt 
mehr denn je Geltung verschafft. 

Die Zeit des Krieges, in der die 
Geschäfte mehr oder weniger Zeit zur 
Ueberlegung und Vereinsversammlun- 
gen läßt, hat in der Filmmetropole 
Berlin, wie in voriger Nummer unserer 
Zeitung berichtet, die Basis zur Grün- 
dung eines neuen Bundes — des 
Deutschen Filmbundes — geschaffen, 
der es sich bekanntlich zur Aufgabe 
gestellt hat, Propaganda gegen die 
Films fremdländischer Herkunft zu 
machen. Eine Propaganda für deut- 
sche Fabrikate zu machen, wäre 
unzweifelhaft am Platze und diese 
Parole würden wir gern unterstützen 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf. pro 
egespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
!/a Seite Mk. 60,—, '!/Jı Seite Mk. 30,—. 
!/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,-. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
= Mittwoch früh. —_—_— 
Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 
Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 
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und fördern. Damit würde man der 
deutschen Sache in Deutsch- 
land nützen und der deutschen 
Sache im Ausland nicht schaden. 
In allen einsichtigen Kreisen des Aus- 
lands wird man es verstehen, daß 
man der heimischen Industrie förderlich 
sein will. 

Die Propaganda aber, die der 
Deutsche Filmbund auf seine Fahne 
geschrieben hat, richtet sich in der 
Hauptsache gegen den Verbrauch fremd- 
ländischer Films, d. 4. insbesondere 
gegen Films derjenigen Staaten, die 
mit Deutschland im Kampfe liegen, 
also Frankreich, England, Rußland. 
Die anderen feindlichen Staaten kom- 
men für uns nicht in Betracht und 
sind daher für uns jetzt schon als 
erledigt zu betrachten. 

Wenn wir die Frage der Berechti- 
gung einer solchen Propaganda, die 
im Endziel die Förderung der deut- 


‚ talien sind bei 
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schen Industrie zeitigen soll, prüfen 
wollen, müssen wir unseren Blick in 
die Zukunft werfen. Während des 
Krieges ist diese Propaganda unange- 
“ bracht, ja für den deutschen 
Verleiher derart schädigend, daß 
wir eine solche Absicht dem neuen 
Filmbund nicht zumuten wollen. Kapi- 
unseren deutschen 
Verleihern in fremdländische Films 
investiert und all dieses Kapital soll 
aus Patriotismus zunichte gemacht 
sein? Ist es Patriotismus, daß man 
deutsche Werte der Vernichtung 
anheim fallen lassen will? Denn daß 
diese fremdländischen von Deutschen 
für deutsches Geld angekauften Films 
jetzt deutsche Werte darstellen, 
wird man wohl kaum bezweifeln 
können. Die Propaganda des neuen 
Filmbundes kann also jetzt, wo eine 
Zufuhr von Films Deutschland feind- 
licher Staaten unmöglich ist, nur den 
Deutschen schaden und muß da- 
her unbedingt verurteilt und 
weit von der Hand gewiesen werden. 
Wir brauchen in Deutschland alle 
Werte für die Niederwerfung unserer 
Feinde und dürfen diese deutschen 
Werte nicht nutzlos liegen lassen, nur 
weil man den Begriff eines Patriotis- 
mus verkennt. Ja wir müssen diese 
Werte, trotz ihrer Herkunft umsetzen, 
zu Geld machen, damit sie zu ihrem 
kleinen, bescheidenen Teil zu dem 
großen Ziel beitragen können. 


Wenn wir nun die Wirkung dieser 
Propaganda desFilmbundes für die Zu- 
kunft betrachten, so müssen wir unter- 
suchen welche Consequenzen die 
Durchführung der Parole „Nieder mit 
den fremdländischen Films“ für die 
deutsche Industrie nach sich zieht. 
In dem Geschäftsleben ist ein jedes 
Land, ein jeder Kaufmann und Ge- 
werbetreibender auf seinen eigenen 
Vorteil bedacht. In diesem Streben 
ist der Aufschwung Deutschlands, der 


Aufschwung der deutschen Film- 
industrie, dieses oder jenes Geschäftes 
begründet. Kein Land wird zu Gunsten 
des anderen Landes von einem Vor- 
teil zurücktreten, die deutsche Film- 
industrie wird nicht der Industrie 
Frankreichs hilfreich beistehen und in 
Deutschland wird nicht ein Verleiher 
dem andern das Geschäft besorgen. 
Im Gegenteil — überall das Verlangen 
den Anderen zu überflügeln. In 
diesem Geschäftseifer ist 
derKrieg begründet, der heute 
die ganze Welt aus den Fugen zu 
bringen scheint. England hätte nicht 
mit Deutschland anzubandeln, alle 
sieben Staaten auf Deutschland hetzen 
zu müssen Veranlassung genommen, 
wenn der deutsche Handel und die 
deutsche Industrie lammfromm die 
Geschäfte auf dem Weltmarkt England 
überlassen hätte. Denn der Auf- 
schwung Deutschlands ist im Welt- 
handel begründet und jetzt versucht 
man in dem winzigen Kreis unserer 
Branche diesen Lebensnerv zu unter- 
binden und damit unseres Erachtens 
im Kleinen die Entwickelung der 
deutschen Filmindustrie zu hindern. 
Es hieße sich mit einer chinesischen 
Mauer umgeben wollte man diese 
Propaganda in die Tat umsetzen. 


Wir haben zu Beginn unserer Aus- 
führungen auseinandergesetzt, daß bei 
der schlechten Lage der Branche 
innerhalb Deutschlands, die deutsche 
Filmindustrie ihre Rentabilität dem 
auswärtigen Handel zu danken hat. 
Glauben die Herren vom Filmbunde, 
daß das Ausland die deutschen Fa- 
brikate nur kaufen und eigene nicht 
an Deutschland verkaufen will? 

Man hat an einer Stelle lesen 
können, daß die deutsche Filmindustrie 
auf das Auslands-Geschäft verzichten 
könne, daß dieses Geschäft nur sehr 
gering sei und. keinen Nutzen bringe. 
Daher fort mit den fremdländischen 


Films und deutsche Films allein im 
Programm. Liest man denn an dieser 
Stelle gar keine Berichte des Kaiserl. 
Statistischen Amts? Weiß diese Stelle 
wirklich nicht, daß der Filmexport 
Deutschlands sich in den letzten zwei 
Jahren verzehnfacht hat und fast ein 
Vierteldes Weltbedarfes deckt? Müssen 
wir es hier erst verraten, daß z. B. die 
A.-G, für Anilinfabrikation Millionen 
von Metern Rohfilm nach England, 
Frankreich etc. exportiert? Alles dieses 
soll jetzt unterbunden und lahm gelegt 
werden. Nimmermehr! Dagegen müssen 
wir Front machen, im Interesse der 
deutschen Filmindustrie, im Interesse 
des Filmhandels und vor allem im 
Interesse der deutschen The- 
aterbesitzer! DasFilmprogramm 
bedarf unzweifelhaft eines internatio- 
nalen Charakters; und daher müssen 
und können wir auf die internationalen 
Beziehungen nicht verzichten. 
Wenn die deutsche Filmindustrie weiter 
so ihre Pflicht tut, wie bisher, so werden 
wir bald den Verbrauch ausländischer 
Produkte reduzieren können; daß wir 
aber jemals ganz darauf verzichten 
können, darf wohl als ausgeschlossen 
gelten. Selbstverständlich wird jeder 
Theaterbesitzer selbst bemüht sein, 
im Interesse der deutschen Industrie, 
den deutschen Erzeugnissen den Vor- 
rang einzuräumen, sodaß auch in 
unserer Branche die Parole mehr denn 
je Geltung findet: „Deutschland auch 
in der Filmindustrie voran!“ W. 


“ * 
* 


Zu vorstehend behandelter Frage 
erhalten wir von dem bekannten Kino- 
fachmann Julius Becker aus "Schwerin 
i.M. eine Zuschrift, die wir in einem 
besonderen Artikel an anderer Stelle 
zum Abdruck bringen, obwohl wir 
nicht in allen Punkten uns den Aus- 
führungen des Herrn Einsenders an- 
schließen können, 
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Unsere Monopolfilms 


Der Kriegsfreiwillige Drama in 4 Akten 


in der Hauptrolle Alwin Neuß als Kriegsfreiwilliger. 


Das ist der Krieg Drama in 3 Akten 


Herrliche Reiter-Attacken, wahre Todesritte. 


In zwölfter Stunde on. n 2 axten 


Salonspione und ihr Arbeitsfeld. 


Die zwei Sergeanten on. in s Akten 


Das gewaltigste Filmstück aller Zeiten. 


sind die wirklichen Kassenmagneten der Kriegszeit. 


Von Lagerfilms empfehlen besonders: 


Verborgene Tränen Eıgreifend. Drama in 3 Akten 
Leidensstunde Ergreifendes Drama in 2 Akten 


Großmutter erzählt Kriegsgeschichten 
Kriegsdrama in 3 Akten 


Ich hat einen Kameraden 
Kriegsdrama in 2 Akten 


Die Kriegsfackel Kriegsdrama in 2 Akten 


Das Staatsgeheimnis Kriegsdrama in 2 Akten 
Hohes Spiel Kriegs- u. Spionagedrama in 3 Akten 


Kämpfe in ernster Zeit Kriegsdrama in 3 Akten 
Die heilige Fahne Kriegsdrama in 1 Akt 


Das zweite Gesicht Ein Gelehrten-Dramain3 Akt. 


Das große Volksstück: Menschliches Werkzeug 
6 Akte, bringt immer volles Haus. 
Das große Volksstück: Die Verlobten 6 Akte 
bringt immer volles Haus. 
Der Traum des Rekruten 


Militärisches Lustspiel in 1 Akt 
in der Hauptrolle Arnold Rieck 


Wi Rn zu allen En genügend Einlagen zur ER des Abi 
ir = ohne Extra-Berechnung. — —- —— 


Telefonieren Sie sofort Leipzig 20060. — Telegrafieren Sie sofort Filmmonopol 
Leipzig oder Schreiben Sie sofort, wir haben immer Passendes auf Lager. 


Allgemeine Deutsche Film-Ges. m. b. H., Leipzig 


Grimmaischer Steinweg Nr. 2. 
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Der Kampf gegen die ausländischen Films. 


MöNer Weltkrieg bringt außer der 
| So herzerfreuenden Begeisterung 
== und überwältigenden Opfer- 
freudigkeit auch in unserem Gewerbe 
“ merkwürdige Blüten hervor. Erst war 
es die Spionenriecherei, die in jedem 
fremdländish aussehenden Straßen- 
passanten einen russischen Spion 
sah, der schleunigst totgeschlagen 
oder erschossen werden mußte, und 
ietzt ist es der Kampf gegen alles 
Ausländische, speziell bei uns der 
Kampf gegen die ausländischen Films. 
Wer, wie ich, die Jahre 1870/71 erlebt 
hat, weiß, daß auch damals aus der 
Begeisterung ein ähnlicher Chauvinis- 
mus (ich kenne leider keinen guten 
deutschen Ausdruck für dieses häß- 
liche Wort) entstanden ist, der dann 
nach dem Friedensschlusse langsam 
wieder verschwunden ist. Man braucht 
daher auch wohl diesmal die ent- 
stehenden Uebertreibungen nicht allzu 
ernst zu nehmen. Da ich aber hinter 
diesem Kampf gegen die „feindlichen“ 
Films ganz etwas Anderes sehe, will 
ich mit meiner Meinung nicht zurück- 
halten. 

Wer mich näher und länger kennt, 
weiß genau, daß ih mindestens 
ebenso deutsch bin, wie die Herren 
von dem so plötzlich aufgetaucten 
„Deutschen Filmbund“, die zu kennen 
ich nicht das Vergnügen habe. Schon 
seit sechs Jahren habe ich in Wort 
und Scrift gegen die ausländischen 
Films und gegen die tolle Zumutung 
gekämpft, daß wir Plakate mit fremd- 
ländishem Text aushängen mußten; 
und als ih ein Filmverleihgeschäft 
hatte, habe ich keinen Film gekauft, 
wenn mir der Fabrikant oder sein 
Vertreter ‘niht deutshe Ueber- 
setzungen zum Ueberkleben für 'die 





Von Julius Becker in Schwerin i.M. 


Plakate lieferte. 
einen Teil des Verdienstes anzumaßen, 
wenn es wenigstens in dieser Be- 


Ich wage also, mir 


ziehung bei uns etwas besser 
geworden ist. Leider habe ich bei 
den meisten Filmverleihern wenig 
Unterstützung gefunden, da bei vielen 
die Höhe der Prozente immer noch das 
maßgebende Prinzip beim Einkauf ist. 

Wenn ich mich also heute gegen 
den Boykott der fremdländischen Films 
wende, so brauche ih den Vorwurf 
mangelnden Deutschtums nicht zu 
fürchten. 

Bei dem Kampf gegen das aus- 
ländische müssen wir vor allen Dingen 
einen Unterschied machen zwischen 
der Nachäfferei des Fremden, 
die bei uns sehr üblich ist und oft 
fälschlih als Vornehmheit gilt, und 
zwishen der Benutzung aus- 
ländischer geistiger oder industrielier 
Erzeugnisse. Wenn in Berlin eine 
Markthalle plötzlich Konzertlokal wird 
und nun den schönen Namen „Clou“ 
erhält, oder wenn eins meiner Leib- 
gerichte „Seezunge in Weißwein“ auf 
der Speisenkarte einer deutschen Bier- 
wirtschaft („Restaurant“) 
„sSolis au vin“ 


durchaus 
heißen muß; oder 
wenn der Titel eines von einer ur- 
deutshen Firma herausgebracten 
Films durchaus „Moulin rouge“ statt 
„die rote Mühle“ heißen muß; oder 
wenn in einem anderen deutschen 
Film „Herr“ Schulz „Mr.“ Schulz 
werden muß und die in diesem Film 
vorkommenden Polizisten, welche 
einen Stroldh verfolgen, französische 
Uniformen statt deutscher tragen, und 
wenn man sich den Anscein gibt, 
als wenn die ganze Handlung des 
Films in Frankreich spielt, während 
sie in Wirklichkeit in Berlin W. und 


im Berliner Grunewald aufgenommen 
ist (die Fälle lassen sich noch beliebig 
vermehren), so hat sich, nicht erst seit 
Beginn dieses Krieges, sondern stets 
mein nationales Empfinden empört; 
aber ich allein war leider machtlos, 
dagegen anzukämpfen. Hat man sich 
in Kinokreisen s. Zt. gegen den un- 
glückseligen Porten-Film „Der Feind 
im Land“ entrüstet? Ich habe ihn 
abgelehnt, weil ich ihn, gelinde aus- 
gedrückt, für taktlos hielt. 

Jetzt plötzlih hat der deutsche 
Filmbund seme nationale Gesinnung 
entdeckt! Man schüttet das Kind mit 
dem Bade aus und verlangt, daß wir 
überhaupt keine „feindlichen“ Films 
mehr spielen; ja man droht sogar, 
diejenigen Theater der Oeffentlichkeit 
zu denunzieren, welche noch ferner 
solhe Films spielen! 

Nun, meine Herren vom Filmbund, 
mich brauchen sie nicht zu denunzieren, 
denn ich erkläre hiermit öffentlich, 
daß ich auch ferner ausländische Films 
spielen werde, — -—- wenn sie 
besser sind als deutsche. Und 
ich prophezeihe Ihnen schon heute, 
daß alle Theaterbesitzer ebenso han- 
deln werden, wenn der Krieg vorbei 
ist und die ruhige Ueberlegung wieder 
die Oberhand gewonnen hat. 

Sollen die Millionen Meter aus- 
ländischer Films, welche jetzt in den 
Lagern der Filmverleiher liegen, ein- 
fach fortgeworfen oder verbrannt 
werden? — Hat man schon verlangt, 
daß unsere Weingroßhandlungen die 
Millionen Flaschen französischen Weins, 
welde in ihren Kellern lagern, in die 
Spree gießen sollen? — Ich glaube, 
daß im Gegenteil unsere braven 
verwundeten Krieger sich sehr freuen 
werden, wenn ihnen guter Bordeaux- 
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Viele Theaterbesitzer Deutschlands 








haben uns Dankschreiben gesandt für die vorzüglich componierten 

Kriegsprogramme die auf Publikum und Kassen gleich wohltätigen 

Einfluß haben. Wir haben Millionen von Metern Schlager am Lager 
und werden von Ihren eigenen Verleihpreisen geleitet. 


Neu! Neu! 
»= Hurrah Einquartierung =s 


Patriotisches Lustspiel in 2 Akten. 





Wie wir ein Kriegs- | Unsere zeitgemäßen | Kriegshumor 


Programm bauen: | Sensationen: Diuniäuue Shahe 





GHÄLLLCÄÄHHÄÄÄCÄÜÄCÄHÄH GGG 














1. Niederlage der feind- en. “ 6 Künstlerdiapositive 15.— Mk. 
lichen Kavallerie . Unsere bedronten ; ; 
Kolonien!! Kaiserbild 1914 
2. Ein Staatsgeheimnis 3. S.M. Kreuzer Ariadne 10farbig auf Chromokarton 
ca. 110 X 140 mit Schlagworten 
3. Der Schlachtplan Ss. M. 
ER RER Aus unserer Monopol- Mk. 3,50 incl. Porto. 
ah film-Bibliothek:: 
\ 5. Hauptmann Brandt’ Frau „Wie 2 Tropfen Wasser“ Zugabe-Artikel 
\ ü i Großes Drama, 3 Akte farbige Kriegskarten mit Chronik 
N 6. Die Spionenbraut „Thea das Modell“ und eingetragenen Kampiplätzen 
; 3 Akte Mk. 6.— per 100 Stück. 
N 7. Herbstübung der Zieten- ’ u a5 
N ann 2 „Die Revolution in Mexico“ 
Großes Kriegsdrama, 2 Akte . 
N Kriegs-Postkarte 
8. Manöver d. italienischen | „Und das Licht erlosch” en 
N ö 5 Ein Drama zu Lande und zur See 6teilig mit Landkarte 
N Armee. 4 Akte Mk. 6.— per 100 Stück. 
STTTRRTTIIITRRRITRTTTIXINSQOT©OSSOUO„—(I1DSID)S)IITTN CC NYIDN)IIUJIIÜIUIIUÜIIÜIW 
Carl Rudolph Monopolfilms 6.m.b.5. 
N 
: 4 k 4 I »Adr:: 
\ Amt Moripptab 4877 Berlin SW. 48, $riedrichftr. 9 uuschte Brehna 
N 


IR N N \ N 





N 
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Wein in den Lazaretten zur Stärkung 
gereicht wird. — Oder glaubt man 
wirklich, daß die deutschen Soldaten, 
welche sich so tapfer bis Reims und 
Umgegend durchgekämpft haben, nun 
aus nationaler Begeisterung dort 
deutsche Himbeerlimonade statt fran- 
zösischen Champagner trinken werden? 
Ich hoffe, daß sie sich ordentlich daran 
laben werden, denn so billigbekommen 
sie ihn so bald nicht wieder. — Oder, 
um ein noch krasseres Beispiel zu 
wählen: wenn heute ein französischer 
oder englischer Arzt ein wirkliches 
Heilmittel gegen die furchtbare Krebs- 
krankheit fände, sollen es diedeutschen 
Aerzte nicht anwenden, weil es von 
einem „Feinde“ entdeckt ist? — Man 
sieht, zu welchen Konsequenzen ein 
falsch angewandtes nationales Em- 
pfinden führen kann. 

Und soll der Kampf gegen aus- 
ländische Films nur davon abhängig 
sein, daß irgend ein schwacer Fürst 
duldet, daß seine wahnwitzige Regie- 
rung uns den Krieg erklärt? Heute 
ist man von der „Nordisk“ und ihren 
Bildern begeistertundlobt, daß siedem 
Roten Kreuz 5000 Mk. gestiftet hat. 
Wie aber, wenn morgen Dänemark 
uns auch den Krieg erklärt? Sind 
dann die Films über Nacht schlechter 
geworden? 

"In Wirklichkeit geht der Kampf 
heute nur noch gegen die Firma Path&, 
und gerade das macht mich mißtrauisch. 
Die ebenso französische Firma Gau- 
mont war gescäftlih klug genug, 
nicht unter ihrem eigenen Namen zu 
verleihen, sondern sih zu diesem 
Zweck des Namens alter deutscher 
Firmen zu bedienen. Jedermann 
weiß, daß Martin Dentler G. m.b.H. 
in Wirklihkeit Leon Gaumont heißt, 
aber niemand nimmt daran Anstoß, 
und mit Recht nicht. Ja, 
man überträgt dieser französisch ge- 
wordenen Firma mit dem deutschen 


WÜRD 


Quartalswechsel 
steht vor der Tür! 


Man sende uns den Abonnements- 


betrag von 2,— Mk. für das kommende 
Quartal Okt.-Dez. jetzt schon ein, 
damit Nachnahme - Spesen gespart 


werden. 
Die Expedition der 


„Lichtbild- Bühne“ 


Namen sogar jetzt Monopole patrio- 
tischer Films. Nun, ich denke liberal 
genug, nichts dabei zu finden, wenn 
die billig und zu 
kulanten Bedingungen an 
die notleidenden Theater- 


Films 


besitzer weitervermietet 
werden. 

Haben denn die Theaterbesitzer 
ganz vergessen, daß es die Firma 
Path@ war, welche ihnen im Kampf 
gegen die unselige Konvention, der 
ja alle deutschen Firmen angehörten, 
beistand und ihre Rettung war? Ic 
bin der Firma seitdem treu geblieben 
und habe die guten Film:, welche 
sie herausgebracht hat stets gespielt, 
schon aus dem einfachen Grunde, weil 
Path& stets billig und reell war, reeller 
als manche deutsche Firma. Pathe@ 
hat stets die genaue Länge und den 
Erscheinungstag seiner Films angege- 
ben und hiernach seine Miete in 
bestimmten Prozenten berechnet. Die 
deutschen Firmen dagegen? Ausge- 
nommen „Eiko“ und wenige andere, 
haben Fantasiepreise veröffentlicht, 
um den Verleihern bis zu 50°/» Rabatt 
geben zu können, während uns natür- 
lich die niemals gezahlten Preise als 
„Meter“ berechnet wurden. Eine 
wirklih reelie Filmlänge war ja in 
der letzten Zeit fasi nie zu erfahren. 
Gibt es eine deutsche Firma, welche 
so herrlich kolorierte Naturaufnahmen 


liefern kann, wie es Path@ getan hat, 
und sollen wir auf diese Films in 
Zukunft verzichten, weil der eitle 
Herr Poincar& durchaus ein berühm- 
ter Mann werden wollte? — Hat Pathe 
jemals einen Theaterbesitzer derartig 
einseitig verpflichtende, rigorose Leih- 
verträge zugemutet, wie es von deut- 
schen Firmen geschieht? 

Ich will aber auch gestehen, um 
nicht ganz als Path&-Schwärmer ver- 
schrieen zu werden, daß mir die 
französischen Leiter dieser 
Firma in Berlin und deren franzö- 
sishe Angestellten oftmals sehr 
unsympatisch waren, und daß ich froh 
bin, daß sie über die Grenze sind. 
Hoffentlich kommen sie nicht wieder. 
Aber mit den deutschen Filial- 
leitern der Firma habe ich viele Jahre 
angenehm und ohne wesentliche Diffe- 
renzen gearbeitet und bedaure auf- 
richtig, daß der Krieg diese Verbin- 
dung, hoffentlich nur zeitweise, unter- 
brocen hat. 

Ich glaube gern, daß sehr vielen 
Verleihern und Fabrikanten die Firma 
Pathe durch ihre reellen Geschäfts- 
prinzipien ein Dorn im Auge war; 
und man benutzt nun den Krieg, um 
die Firma in Deutschland unmöglich 
zu machen. Die Theaterbesitzer sol- 
len nicht so kurzsichtig sein, sondern 
sollen den Pferdefuß sehen und 
nicht helfen, den Fabrikan- 
ten und Verleihern eine ihnen 
sehrunangenehme Konkur- 
renz vom Halse zu scaffen. 

Bringen die ausländischen Firmen 
Films, welche nicht gegen unser deut- 
sches Empfinden verstoßen und besser 
und billiger sind als deutsche, so liegt 
kein Grund vor, diese Films nicht zu 
spielen. Ich weiß, daß die meisten 
Theaterbesitzer ebenso denken, wie 
ich, wenn auch vielleiht mander sic 
scheut, es offen heraus zu sagen. 
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Was die „L.B.B.“ erzählt. 





Santa sondern trotz der star- 
ken Eindrücke, die dadurch hervor- 
gerufen werden, auch noch überflüssi- 
gerweise Geschmacklosigkeiten, die 
man nachträglich hineinzuschmuggeln 
versucht. Messter hat z.B. Kriegs- 
aufnahmen gemacht, die als photogra- 
phische Dokumente wuchtig und fast 
erschütternd wirken. Trotzdem hat 
man mit theatralischer Regisseur-Un- 
geschicklichkeit noch in Berlin ein 
„belgisches‘‘ Mädchen hineinpraktiziert, 
damit sie laut Zeitungsbericht einem 
deutschen Feldgrauen eine Zigarette 
offeriert, die auch vorschriftsmäßig 
dem braven Vaterlandsverteidiger die 
Augen verbrennt. Die Filmzensur- 
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" Tagesleistupg: 50000 ‚Meter. 7 


behörde hat natürlich diesen feuille- 
tonistischen Aufputz der Kriegsdoku- 
mente verboten. 


“ » 
u 


Diese Woche erhielten wir wieder 
mehrere Feldpostbriefe. - Ren& Durlach 
von der „Philantropischen Lichtbilder- 
Gesellschait‘, Straßburg sendet uns 
und seinen zahlreichen Freunden aus 
Branche allerbeste Grüße und 
erhofft frohes Wiedersehen. — Herr 


der 


Haupt von der ‚Internationalen Kine- 
matographen - Gesellschaft‘, Berlin, 
meldet uns schriftlich von der West- 
grenze aus, daß in der Heimatstadt 
die Filmtitel - Bestellungen 


vor pünktlich und schnell ausgeführt 


nach wie 


werden und grüßt die Kino-Metropole 
Berlin. — 


BERLIN: 90:50 


u \Y Yo “yı 


Der 
Regisseur 


bekannte und erfolgreiche 
Carl Wilhelm bekam diese 
Woche einen eiligen Gestellungsbefehl 
als Kavallerie-Reservist, reiste sofort 
nach Wien und wird dort die schwarz- 
gelbe Fahne verteidigen. Er kämpft 
dort Seite an Seite mit Jo@ May und 
Rudolf Meinert. 


s x 
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Das 
„Palast 


Kino - Variete 
hat mit 
einem prächtigen Programm die Winter- 


mustergültige 


am Zoo“ in Berlin 


Saison eröffnet. 


Der bekannte Filmverleiher Herr 
Louis Segall, Gelsenkirchen, hat sich 


an der Westgrenze mit den Belgiern 
Franzosen so herum- 


dab 


und tapfer 


geschlagen, er trotz einer zuge- 
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Otte und leistungslähgste Speilahrik fr 





Seite 12 7. Jahrgang 1914 Nummer 62 








NEIL TI ZI ZT DI NZ I ZT ZT ZI ZI ZI ZI ZI ZI ZI ZI ZI EI 


| ' 
Fried’s Kriegsprogramme 
siegen. 
Westen und Osten 


auf der ganzen Linie! 
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Nur ganz neue 


7 Keine aufgefrischten 
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/ alten Films!!! \ Schlager! 
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z. Zt. in Berlin und allen 
Großstädter 
Deutschlands 


e 


der allergrösste 
Kasseneriolg! 
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eds Kriegsprogramme 


” Liehe und Krieg 


Ein zeitgemäßes Spionagedrama in 4 Akten 











Aktuelle Kriegsberichterstattung im Film 
Musik der armen Leute (Kriegserinnerungen 1870-71) mit Rezitation. 
Aktuelle Scherze (Trickfilm) 


„Togo“, unsere gefährdete Kolonie und die dortige schwarze Schutztruppe bei ihren 
Exercitien. 








Neu! Nr. 2 Neu! 


Nun wollen wir sie üreschen 


Ein zeitgemäßes vaterländisches Schauspiel in 3 Akten. 








Unsere Luftflotte — Gibraltar, Algier, Algeciras 
„Töpfchen‘“, ein peinlich-heiteres Soldaten-Erlebnis. 
Unsere Marine (das beste Marinebild). 


gg. GGG GGG GGG ig.) ZZ 


kried'’s Film-Kassen-Magneten Berlin SW. 


Friedrich-Strasse 242 Tel. Amt Lützow, No. 4779. 
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zogenen Jeichten Verwundung, die ihn 
zur Zeit zum kurzen Aufenthalt in 
einem Casseler Lazarett zwingt, am 
liebsten noch weitere „Schlager“ an 
den Mann bringen möchte, 


Etwas glimpflicher ist sein Bruder 
Segall in Leipzig weggekommen. Als 
er in feldgrauer Uniform im Begriff war, 


sich seine Premieren-Lorbeeren zu 
verdienen, schickte ihn sein Korporal 
wieder nach „Leipzig heeme‘“ da seine 
Konstitution für das Kinogeschäft besser 
in Form ist als für das rauhe Kriegs- 
handwerk. 


“ * 
“ 


Leipzig scheint überhaupt stark 
persönlich interessiert zu sein. Frau 


Wiesengrund erhielt von ihrem lieben 
Mann aus der französischen Festung 
Toulon eine Feldpostkarte: „Sitze hier 
als Kriegsgefangener und befinde mich 
den Umständen entsprechend wohl. 
Verpflegung und Behandlung sind gut.“ 
— Wir danken an dieser Stelle der 
französischen Nation und bitten um 
baldige Retournierung im Namen der 
Branche. 
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Hochbetrieb bei ‚„Eiko.“ 


Hier istman ununterbrochen beschäf- 
tigt, um allwöchentlich die riesigen 
Bestellungen zu perfektuieren, die auf 
die aktuellen Kriegs-Berichte eingehen. 
Ueberall werden diese in ihrer knap- 
pen und authentischen Form so pak- 
kend und eindringlich zu uns spre- 
chenden Bilder mit allergrößtem Inte- 
resse im Publikum in Augenschein 
genommen. Auch die nach Russland 
entsandten Aufnahme -Operateure ver- 
melden jetzt schon, daß hochinteres- 
sante Aufnahmen dort gekurbelt wor- 
den sind. — „Eiko“ hat auch ein 
künstlerisches Riesenplakat für die 
Kriegs-Berichte zur Reklame an der 
Theaterfront anfertigen lassen. Außer- 
dem werden ab nächste Woche die 
Kriegs-Berichte noch durch orginelle 
und trefisichere Karikatur-Zeichnungen 
des bekannten Zeichners Herrn Schoen 
ausgestattet. Diese Karikaturen werden 
gleichzeitig auch farbig den Thealer- 
besitzern zur Verfügung gestellt. — 
Sodann trifft im übrigen die Nachricht 
ein, daß ein nach den Orten entsand- 
ter Operateur leicht verwundet worden 
ist, Eiko hat sofort einen neuen Ver- 
treter mit Apparat abreisen lassen. 


Wohltätigkeits-Vorstellungen. 

Der Verein der Kinematographen- 
Theaterbesitzer Groß-Berlins veran- 
staltete im Cines-Nollendorf-Theater 
vom 12-15. d. Mts. einige Wohltätig- 
keitsvorstellungen, deren Reinertrag 


dem Nationalfonds für die Hinter- 
bliebenen der im Felde Gefallenen 
überwiesen werden wird. Das Pro- 
gramm ist in liebenswürdiger Weise 
von verschiedenen Verleihfirmen gratis 
zur Verfügung gestellt worden. Den 
Hauptschlager lieferte die Firma 
M. Christensen G.m. b.H. mit dem 
patriotischen Fim „Michels eiserne 
Faust.“ Wahren Sturm von Begeiste- 
rung entfesselte jeder Akt diesesFilms, 
derden Forderungen der heutigen Zeit 
in jeder Beziehung Rechnung trägt. 
Man kann diesen Film jedem Theater- 
besitzer aufs Beste und mit gutem 
Gewissen empfehlen. Die aktuellen 
Bilder stellte die „Eiko-Film-Geseil- 
schaft“ in ihren Aufnahmen vom 
Kriegsschauplatz, die ebenfalls mit 
großem Beifall aufgenommen wurden. 
Zu den Vorstellungen waren die 
Hauptdarsteller des großen Films 
LeoPeukertundMizziParlaerschienen. 
Herr Peukert verlaß die Texte des 


„Verein der Gictbild: Theaterbesitzer 
Groh:Berlin u. Provinz Brandenburg‘ 


Donnerstag den 24. Sept. 1914 
Nachm. 2 Uhr im Lehrervereins- 
haus Alexanderstr. 41 

Generalversammlung 
Die Tagesordnung ist bereits bekannt- 
gegeben. Punkt 5 derselben lautet 


Wahl des Vorstandes und der 
Kassenrevisoren. 
Um zahlreihes Erscheinen wird 
gebeten. 
ERBETEN ER ET EEE 


Films „Michels eiserne Faust‘ und 
fand damit ein sehr dankbares 
Publikum. — Der Verein hat übrigens 
schon früher dem Roten Kreuz 
Mk. 300.— überwiesen, was wir hier 
nachträglich zur öffentlichen Kenntnis 
bringen möchten. 


Aufklärung der Amerikaner 
durch Films. 


Zwei amerikanische Herren haben 
die von dem Dresdener Olympia- 
Theater aufgenommenen Films der 
gefangenen Franzosen und Russen 
in Königsbrück käuflih erworben, 
um sie ihren Landsleuten in Amerika 
vorzuführen und dadurch die Lügen- 
meldungen, dıe von auswärtigen Zei- 
tungen in Amerika verbreitet werden, 
aufzuklären. Die Herren fuhren am 
l!. September nadı Amerika zurück. 


Filmvorführung vor Verwundeten 
in Berlin. 


Die Kronprinzessin besuchte vorige 
Wocde das im Kriegervereinshaus, 
Chaussee-Straße 49, eingerichtete 
Lazarett. Es fand dort eine Kino- 
vorstellungstatt. Prof.Dr. Archenhold, 
Direktor der Treptow - Sternwarte, 
sprach den begleitenden Text. Zur 
Vorführung gelangten Bilder von der 
Marine, dem Soldatenieben und 
„Iheodor Körner“. 


Pressevorführung im Marmor- 
haus. 

In dem totchicken Theater „Mar- 
morhaus-Lichtipiele“ am Kurfüriten- 
damm in Berlin fand am vergangenen 
Freitag eine Preffevorftellung ftatt. 
Es gelangte ein aktuelles Kriegs- 
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Verleihe folgende Monopolschlager zu günstigen Bedingungen: 


Der große Coup. 


Großer Sensations-Detektivfilm in 4 Akten, 








Lepain |. 


(Deutsches Fabrikat.) 
# Spannendes Detektivdrama in 3 Akten. 


Lepain Il. 


(Deutsches Fabrikat.) 
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Großer Sensations-Drei-Akter. | 


Wilhelm Werner, Chariottenburg, Fredericiastr. 31. 








fhaufpiel unter dem Titel „Die 
Grenzwacht im Öften“ oder „Nun 
wollen wir drefchen“ zur Vorführung. 
Die Marmorhaus-Lictipiele hätten in 
der jetzigen fhweren Kriegszeit 
kaum den Mut gehabt, die Winter- 
faiflon zu eröffnen, zumal das Pu- 
blikum jetzt nur zeitgemäße Kriegs- 
films fehen will, wenn nicht die 
Deutfehe Bioskop-Gef. dieien hervor- 
ragenden Film fertig geftellt hätte, 
der ein übervolles Haus wocenlang 
garantieren muß. Der Befchauer hat 
den Eindruck, als wenn die täglichen 
Kriegsereigniffe, die er in feiner 
Zeitung mit großer Spannung lieft, 
vor feinen Augen bildlih erftehen. 
Wir fehen unfere braven Feldgrauen, 
die Landwehr, den Landfturm und das 
unheimlihe Wüften und Plündern 
der barbarifchen ruffifehen Soldaten. 
Die ganze Handlung ift fehr geichickt 
und fpannend aufgebaut und inizeniert. 
Direktor Goldfichmidt hat wieder ein- 
mal feinen richtigen Blick bewieien, 
indem er fich diefen prächtigen 
Kriegsfilm gefichert hat; er mußte 
jetzt ichon auf ausdrückliches Ver- 


langen des Publikums auf eine 
weitere Woche prolongiert werden. 
— Es ift notwendig darauf hinzu- 
weifen, daß dieie Schlager-Attrak- 
tion im Monopol nur durch die 
Firma ‚Frieds Filmkaffenmagneten 
zu beziehen ist. 
gen des gefchmackvoll zufammenge- 
ftellten Films ift ein wunderfchönes 
Marinebild hervorzuheben, das in 
feiner Bildwirkung als direkt phäno- 
menal zu bezeichnen ift. Nach diesen 
Vorführungen war es zu verstehen, 
daß das Publikum begeistert Beifall 
zollte und vollauf befriedigt das 
Theater verließ. 





Hamburg. 


Photographieren ist während des 
Kriegszustandes auf öffentlichen Straßen 
und Plätzen nur mit Erlaubnis des 
zuständigen Polizeireviers gestattet. 
Kinematographische Aufnahmen sind 


Ferner habe ich für Berlin und Branden- 
burg den Vertrieb folgender 


asanaaaa Kriegs- Films. zamcaaan 


In Feindesland. 


Hervorragendes Kriegsdrama von 1870-71. 


Das treue deutsche 


Wunderbar patriotisches Drama aus Preussens 





Von dem Uebri- . 
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schwerer Zeit. 
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von der Erlaubnis des Gewerbekom- 
missariats abhängig. 


Bern. 

Die Regierung von Baselstadt 
hatte beim Bundesrat um die Ermäc- 
tigung nachgesuht, die Kinemato- 
graphentheater schließen zu dürfen. 
Der Bundesrat hat auf Antrag des 
Justizdepartements geantwortet, daß 
er an dem in seiner Rekursentschei- 
dung voın 10. Februar 1911 eingenom- 
menen Standpunkt festhalten nıüsse, 
wonach ein Verbot der Kinemato- 
graphentheater mit Artikel 31 der 
Bundesverfassung nicht vereinbar sei. 
Den Kantonen sei es immerhin vor- 
behalten, gegen Ausschreitungen poli- 
zeiliche Maßnahmen zu treffen. 


Dresden. 


Das am 3. August erlassene Ver- 
bot photographischer und kinemato- 
graphischer Aufnahmen von Truppen- 


auszügen und dergleichen ist von der 
Polizeidirektion wieder aufgehoben 


worden. 
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Der Kronprinz von Siam filmt. 


Prinz Pinachatza, Kronprinz von 
Siam, besitzt einen eigenen Aufnahme- 
apparat, um selbst Films herzustellen, 
die dann in dem in seinem Palais ein- 
gerichteten Theater seiner Familie vor- 
geführt werden. Viele Aufnahmen des 
Prinzen werden auch der Armee gezeigt. 


Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 85. 
Telefon: Königstadt 6418, Pachuras Klubhaus. 





Protokoll 
der Sitzung vom 7. September 1914. 


Der I. Vorsitzende eröffnete um 12 Uhr 
35 M. die Sitzung, begrüßte die erschienenen 
Mitglieder und Gäste und gab die Tages- 
ordnung bekannt. Der I. Schriftführer erhielt 
das Wort zur Verlesung des Protokolls, das 
von der Versammlung angenommen wurde. 
Feldpostgrüße wurden eingesandt von den 
Kollegen Sachs, Ill. Reserve Armeecorps 
6. Division 24, Regiment 11, Compagnie, Strauss 
3. Compagnie I. Landsturm Inf. Bataillon 
Prenzlau. Durch unseren Arbeitsnachweis 


wurden in der verflossenen Woche die Stel- . 


lungen eines Klavierspielers, dreier Rezitato- 
ren und einer Kassiererin besetzt. Unter 
Ansetzung einer Pause fand die Beitrags- 
regelung statt. Bei dem Punkte „Verschie- 
denes‘ wurde angeregt, den im Felde stehen- 
den Kollegen ab und zu Liebesgaben, beste- 
hend in Zigarren, Zigaretten, Zeitungen, etc. 


zu übersenden. Auf Antrag eines Kollegen 
wurde hierfür ein namhafter Betrag aus der 
Vereinskasse bewilligt, der den Kollegen, die 
an den Grenzen die Wacht für ihr geliebtes 
Vaterland halten, beweisen wird, daß ihre 
Kollegen zu Hause ihrer stets gedenken und 
stets bereit sind ihnen helfend beizustehen, 
um ihnen dadurch ihren schweren Dienst 
etwas zu erleichtern. Auf Antrag des Koll. 
Mehring wurde nach Anhörung der Versamm- 
lung ein Kollege, der durch sein pflichtwidriges 
Verhalten die Vereinigung schädigt, erneut 
ausgeschlossen. Die Tagesordnung war somit 
erschöpft und schloß der Vorsitzende mit 
Worten des Dankes an die Erschienenen 
die Sitzung um 2 Uhr. 


Parade, I, Schriftführer, Landsbergerstr. 52/3. 








Sammlung zur Unterstützung 
der Angehörigen von Vor- 
führern, die im Felde stehen. 


Lauch. 45 
Ungenannt, Berlin . 


Bisher eingegangen: Mk. 
50.— 
2 
Stammtisch „Colosseum“ 3.50 
Gesammelte Strafgelder, 
übersandtdurch O.Lah- 
mann, Hamburg . 4.70 


Insgesamt Mk. 60.20 


Weitere Einsendungen sind 
dringend erwünscht. 











Patriotische Films. 

Zur heutigen Zeit muß man es 
dankbar empfinden, daß der Verleiher 
der Stimmung alles Publikums Rec- 
nung trägt und bemüht ift, den Theater- 
befitzern patriotifche Fims zu bringen, 
die dem Gefchmack des Publikums 
voll entiprehen. Die Firma M. Chri- 
ftenfen G.m.b.H., Berlin bringt in dem 
Film „Kriegsgetraut“ ein patriotifches 
Lebensbild, das zu unferer heutigen 
Zeit paßt, ja direkt für diefe verfaßt 
iit. Das Bild giebt daher die patri- 
otihe Begeiiterung, die heute wohl 
ein jeder Deutfche empfindet, in wun- 
dervollen dramatifchen Aufbau wieder 
und fe&ildert uns die Liebe eines 
jungen Paares, die Sich in Anbetracht 
des Krieges trauen läßt und fäließ- 
lih auch den Segen der Eltern erhal- 


ten. Der Film zeigt wieder einmal, 


daß wir uns auf unferen alten Kino- 
Chriftenfen wohl 
und ganz verlaiien können, der uns 
im geeigneten Moment das geeignete 
Bild bringt. 


fahmann Marius 











Achtung! 


ristische Ansichten. 


LUMIERE’S 


KINO-ROHFILM 


Kinobesitzer! 


Wer seiner Kundschaft was Besonderes bieten will, Jeiht meine künstlerischen Diapositive von den 


888 Kriegsschauplätzen Soe 


es erscheinen jede Woche 2 Serien ä 12 Stück gleich 24 Bilder, von Fürsten, Feldherren, aktuelle humo- 
Die Leihgebühr beträgt für 24 Stück nur 6.00 Mk Jede Woche Neuheiten. 


Bestellen Sie sofort. 


Georg Kleinke, Berlin, Friedrich-Straße 14. 





Achtung! 


Negativ und Positiv 


perforlert und unperforlert 


Sofortige Bedienung jeder Qualität zugesichert. 
Telegramm-Adresse: Lumiöre, Mülhausenels. 


Lumiere & Jougla, Mülhausen i. Els. 
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BOHEHEHCHEHEHEHTHTHCHEHSHEHBHOHEHEFSHEHENCHEHEHBHEHEHEHEREHER 10 SHEHEHEHEMEHEHERÖHEHOHEHEHOHSHEHENEHENRFEHUNUNEHOHEHEN 


Wir bringen erfitlafige Kriegsbilder: 
“Die technifcyen Wunder unferer Zeit im Film 


[4 ld ld 
Amerita-Europa im Zuftfhiff 
4 Alte 
Monopol für Königreih und Provinz Sahfen, Thüringen, Anhalt, 


Schlefien und Pofen 
ferner den Eoloffalen Schlager: 


Auge um Auge ee in 4 Alten 


Monopol für Königreich u. Prov. Sahfen, Thüringen, Anhalt, Schlefien 


Madeleine, das Schloß von Boncourt 


Die fiegreihen Schlachten aus 1879-71, an der Spitze die Deutfche Armee 


3 Alte 
-  Rönigin Zuife 7 3 Alte Sixtus der V., 1 Akt 
Preußens fhwere Zeit / 3 Alte vr Die Bürgfhaft - 1 Alt 
Königin der Schmerzen / 3 Akte Sauft - 1 Alt 





Bidonis-Medaille, Ariegsfhaufp. a.d.daltanwirren, 2Attel_ GBefchichte eines Soldatenringes 7 3 Akt. 


In Nacht und Eis, Untergang der Titanic/ 3 Akte Gang nah dem Eifenhammer 7 I Alt 





BOHEHEHEHSH CHEF EETFTTIHETHHTHOHEHRFOHEHCHFOHEUR ARTE RHERHHTSHFCHEUHETHE 
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Das Ehrenwort, Offiziersdrama / 3 Akte Deutfhe Hochfeeflotte - 150 m 
Für die Ehre d.Vaters, a.d.Offiziersleben 2 Akte Deutfche Matrofen an Bord / 125 m 
0 Reiegsfadel 7 2 Alte [Parade d.Potsdam.Barnifon vorS.M.Raifer W.IL, 125m 
Hochzeitsfadel / 2 Alte Der Deutfche Kronprinz in Röin 7 10 m 
Sräulein Frau, a. d. Offiziersteben / 3 Akte | Italienifhe Flotte - 100 m 
Stufen des Throns / 3 Alte Belagerung von Adrianopel /7 159 m ® 
Teojas su 2 At OO — Buch als Soldat. Nord. - 250 m © 
Durchkreuzte Pläne 7 3 Alte _ Adht Monate auf hoher See / 100 m er 
fürs Daterland / 2 Alte | Türkifhes Militär in Konftantinopel / 179 m 
Im alten Sort Deaborme - 2 Alte | __Oafen von Tripolis / 110 m = & 
Die Schlacht der Rothäute 7 2 Alte i _Anfichten von Belgrad - 10 m % 
Der tapfere Lokomotivführer 7 1 At | . Anfihten von Paris . 0m © 
Die beiden Bidonis _Anfichten von Konftantinopel 7 10 m & 
Ein Hofenbein fehlt | Anfichten von der Feftung Hancy ‚10m. 8 
_Breondo Billys Bibel  ı At | Rumänifhe Lanöfhaften ‚” 120 m 
Gewalt des Täfaren - 1 Alt Einweihung des Dölkerfhlaht-Denkmals a 
Ko 
r » r 
> 
5. 3. Key, Leipzig, Kreieflr. 2 i 
Telegramm-Adreffe : Kinofey. Telephon: fir. 139490. 8 
% 
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Der Kronprinz von Siam filmt. 


Prinz Pinachatza, Kronprinz von 
Siam, besitzt einen eigenen Aufnahme- 
apparat, um selbst Films herzustellen, 
die dann in dem in seinem Palais ein- 
gerichteten Theater seiner Familie vor- 
geführt werden. Viele Aufnahmen des 
Prinzen werden auch der Armee gezeigt. 


Ereie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 


Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 85. 
Telefon: Königstadt 6418, Pachuras Klubhaus. 





Protokoll 
der Sitzung vom 7. September 1914, 


Der 1. Vorsitzende eröffnete um 12 Uhr 
35 M. die Sitzung, begrüßte die erschienenen 
Mitglieder und Gäste und gab die Tages- 
ordnung bekannt. Der I. Schriftführer erhielt 
das Wort zur Verlesung des Protokolls, das 
von der Versammlung angenommen wurde. 
Feldpostgrüße wurden eingesandt von den 
Kollegen Sachs, Ill. Reserve Armeecorps 
6. Division 24, Regiment 11, Compagnie, Strauss 
3. Compagnie I. Landsturm Inf. Bataillon 
Prenzlau. Durch unseren Arbeitsnachweis 


wurden in der verflossenen Woche die Stei- . 


lungen eines Klavierspielers, dreier Rezitato- 
ren und einer Kassiererin besetzt. Unter 
Ansetzung einer Pause fand die Beitrags- 
regelung statt. Bei dem Punkte „Verschie- 
denes“ wurde angeregt, den im Felde stehen- 
den Kollegen ab und zu Liebesgaben, beste- 
hend in Zigarren, Zigaretten, Zeitungen, etc. 





Achtung! 


ristische Ansichten. 


LUMIERE’S 


KINO-ROHFILM 


zu übersenden. Auf Antrag eines Kollegen 
wurde hierfür ein namhafter Betrag aus der 
Vereinskasse bewilligt, der den Kollegen, die 
an den Grenzen die Wacht für ihr geliebtes 
Vaterland halten, beweisen wird, daß ihre 
Kollegen zu Hause ihrer stets gedenken und 
stets bereit sind ihnen helfend beizustehen, 
um ihnen dadurch ihren schweren Dienst 
etwas zu erleichtern. Auf Antrag des Koll. 
Mehring wurde nach Anhörung der Versamm- 
lung ein Kollege, der durch sein pflichtwidriges 
Verhalten die Vereinigung schädigt, erneut 
ausgeschlossen. Die Tagesordnung war somit 
erschöpft und schloß der Vorsitzende mit 
Worten des Dankes an die Erschienenen 
die Sitzung um 2 Uhr. 


Parade, I, Schriftführer, Landsbergerstr. 52/3. 











Sammlung zur Unterstützung 
der Angehörigen von Vor- 
führern, die im Felde stehen. 


Bisher eingegangen: 


Mk. 
L. Schuch . 50.— 
Ungenannt, Berlin . 2.— 
Stammtisch „Colosseum“ 3.50 
Gesammelte Straigelder, 
übersandt durch O.Lah- 
mann, Hamburg . 4.70 


Insgesamt Mk. 60.20 


Weitere Einsendungen sind 
dringend erwünscht. 





Kinobesitzer! 


Wer seiner Kundschaft was Besonderes bieten will, leiht meine künstlerischen Diapositive von den 


899 Kriegsschauplätzen Seo 


es erscheinen jede Woche 2 Serien ä 12 Stück gleich 24 Bilder, von Fürsten, Feldherren, aktuelle humo- 
Die Leihgebühr beträgt für 24 Stück nur 6.00 Mk Jede Woche Neuheiten. 


Bestellen Sie sofort. 


Georg Kleinke, Berlin, Friedrich-Straße 14. 





Patriotische Films. 

Zur heutigen Zeit muß man es 
dankbar empfinden, daß der Verleiher 
der Stimmung alles Publikums Red- 
nung trägt und bemüht ift, den Theater- 
befitzern patriotifche Fims zu bringen, 
die dem Gefchmack des Publikums 
voll entiprechen. Die Firma M. Chri- 
ftenfen G.m.b.H., Berlin bringt in dem 
Film „Kriegsgetraut“ ein patriotifches 
Lebensbild, das zu unferer heutigen 
Zeit paßt, ja direkt für diefe verfaßt 
it. Das Bild giebt daher die patri- 
otiche Begeiiterung, die heute wohl 
ein jeder Deutfche empfindet, in wun- 
dervollen dramatiichen Aufbau wieder 
und f&ildert uns die Liebe eines 
jungen Paares, die fich in Anbetracht 
des Krieges trauen läßt und fchließ- 
lich auch den Segen der Eltern erhal- 
ten. Der Film zeigt wieder einmal, 
daß wir uns auf unferen alten Kino- 
fachmann Marius Chriftenfen wohl 
und ganz verlaffen können, der uns 
im geeigneten Moment das geeignete 
Bild bringt. 







Achtung! 


Negativ und Positiv 


perforlert und unperforlert 


Sofortige Bedienung jeder Qualität zugesichert. 
Telegramm-Adresse: Lumiöre, Mülhausenels. 





Lumiere & Jougla, Mülhausen i. Els. 
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CHENEHEHEHEFÜHEHEHCHEHEHEHSHOHEHEHEHEHENEHEHERBREHSRBFBREHEREHSHERENCHEMEHOHSH SHEHSHSHEHSHSHSRUHEHEHSHOMSHEHEHEHEHEN 


Wir bringen erftklafjige Rriegsbilder: 
Die technifchen Wunder unferer Zeit im Film 


r [2 ‚ 
Amerita-Europa im Zuftfchiff 
4 Alte 
Monopol für AKönigreih und Provinz Sahfen, Thüringen, Anhalt, 


Schlefien und Pofen 
ferner den Eoloffalen Schlager: 


Auge um Auge AUREENR in 4 Alten 


Monopol für Königreih u. Prov. Sahfen, Thüringen, Anhalt, Schlefien 


Madeleine, das Schloß von Boncourt 


Die fiegreihen Schlahten aus 1879-71, an der Spite die Deutfche Armee 


3 Alte 
- Königin Zuife / 3 Alte Sixtus der V. - 1 Akt 
Preußens fhwere Zeit - 3 Akte e Die Bürgfhaft - 1 Akt 
Königin der Schmerzen / 3 Akte Sauft - 1 Akt 


Bidonis-Medaille, Ariegsfhaufp.a.d.Balkanwirren, 2Akte| Gefhichte eines Soldatenringes / 1 Akt 


In Nacht und Eis, Untergang der Titanic/ 3 Akte Bang nah dem Eifenhammer / 1 Akt 











Das Ehrenwort, Offiziersdgrama / 3 Akte Deutfche Hochfeeflotte / 150 m 
Für die Ehre d.Vaters, a.d.Offiziersleben/ 2 Akte Deutfhe Matrofen an Bord / 125 m 
en Rriegsfadel / 2 Alte _  |Parade d.Potsdam.Barnifon vorS.M.Kaifer W.II, 125m 
 bochzeitsfadel / 2 Alte _ Der Deutfche Kronprinz in Köln 7 10 m. 
Sräulein Frau, a. d. Offiziersieben - 3 Akte Italienifhe Flotte 7 10 m 
Stufen des Throns / 3 Alte Belagerung von Adrianopel 7 159 m 
Teojas fall / 2 Alte e. Bud als Soldat. Nord. - 250 m 
Durchkreuzte Pläne / 3 Alte Adht Monate auf hoher See - 100 m 
Fürs Vaterland / 2 Alte | Türkifhes Militär in Konftantinopel / 179 m 
Im alten Fort Deabome - 2 Alte | ___ Oafen von Tripolis / 110 m e: 
Die Schlacht der Rothäute 7 2 Alte _Anfichten von Belgrad / 150 m = 
Der tapfere Zokomotivführer / 1 At | . __ Anfichten von Paris / 150 mi DE 
% Die beiden Bioonis _Anfihten von Konftantinopel - 10 m 
Ein Hofenbein fehlt _ Anfichten von der Feftung Nancy 7 110 m 
_Breondo Bilys Bibel 7 ı At Rumänifhe Lanöfhaften - 10m 
Gewalt des Cäfaren - 1 Alt Einweihung des Völkerfchlaht-Denkmals 
6. 7. $ey, Leipzig, Srideftt. 2 
Telegramm-Adreffe: Kinofey. Telephon: fir. 13940. 


EEIEIEIEHEHEHTTEIIHSHEHEHERTFHEHER BESHEHEHEHOHOHEHEHEN EHENEHOHHEISHOHEHENSHOHSHEHEHOHSHHEHE EHE SHEHHEHH HEHE 
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Kriegs-Programme. 


Daß in der jetzigen Zeit das 
Publikum ein wohl zu verftehendes 
außergewöhnliches Intereffe für Films 
hat, die in ihrem Charakter der Kriegs- 
lage entiprechen, geht aus dem 
Umftande hervor, daß die Firma 
Monopolfilm - Vertriebs - Geiellfchaft 
Hanewacker & Scheler noch fortge- 
fetzt neue Kopien von ihren vortreff- 
lichen Kriegs-Prograımmen anfertigen 
lafien muß, da der Bedarf über dop- 
pelt fo groß, wie Kopien vorhanden 
find. Trotzalledem, find die Bilder 
immer auf Wochen hinaus beietzt. — 
Aucd die Diapolitiv-Serie „Markante 
Ausiprüche in Großer Zeit‘“ (10 Stück 
25 Mk.) wird immer nad allen Rich- 
tungen des deutfchen Reiches verfandt. 


Engelke & Co. 


Die Filiale in Breslau mußte infolge Ein- 
berufung des dortigen Geschäftsleiters zu 
den Fahnen geschlossen werden. Nach wie vor 
ist jedoch die Firma bemüht, ihre Kundschaft 
von der Berliner Centrale aus prompt zu 
bedienen. Bei dieser Gelegenheit möchten 
wir besonders auf zwei für die jJetztzeit 
besonders geeignete Monopolschlager der 
Firma Engelke & Co., Berlin, Friedrichstr. 235 
besonders hinweisen und zwar auf die Films 
„Die Schlacht bei Gettysburg“ und „Der 
Ring des Schwedischen Reiters“. Dieses 
letzte Sujet ist heute besonders deshalb 
aktuell geworden, daß der Träger der Haupt- 
rolle, der Kgl. Hofschauspieler Karl Clewing, 
sich freiwillig zu den Fahnen gestellt hat 
und als Meldereiter angenommen wurde. 


Der deutsche Vorführungsapparat 





Berlin, Amar-Lichtspiele nennt sich ein 
neues Filmtheater, das sich in Wilmersdorf, 
Uhlandstr. 81, aufgetan hat. Das geschmack- 
voll ausgestattete Haus wurde mit einem 
guten Programm eröffnet, das auf patriotischen 


Ton gestimmt war. In einem Prolog wurde 
die Eröffnung einer neuen Spielstätte in 
dieser ernsten Zeit poetisch gerechtiertigt. 

Duisburg. Piccadilly Lichtspiele Gesell- 
schaft m.b. H Die Firma ist geändert in: 
„Kammer-Lichtspiele, G. m.b.H. 

Erfurt: Neu eingetragen wurde die 
Firma Theater-Bau-und Betriebs-Gesellschaft 
m.b.H. Gegenstand des Unternehmens ist 
der Erwerb Bau-und Betrieb von Lichtspiel- 
theatern für gesangliche und schauspieleri sche 
Vorführungen, von Sportplätzen und an ande- 
ren Orten, sowie die sonstige Ausnutzung 
der mit diesen Unternehmungen verbundenen 
Baulichkeiten. Das Stammkapital beträgt 
70000 M. Geschäftsführer ist der Architekt 
August Michaelis, in Langensalza. 

Hannover. Das Konkursverfahren über 
das Vermögen der Filmgesellschaft m.b.H. 
in Hannover, Joachimstraße 4, wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hier- 
durch aufgehoben. 

Hof. Das neue Zentral-Lichtspieltheater 
des Herrn Fridolin Hascher, hat im früheren 
Hotel zum weißen Lamm seine Schaustel- 
lungen wieder eröffnet. 


München. Herr Ludwig Fürmaier, Mün- 
chen, Herzogstr. la projektiert daselbst den 
Bau eines Lichtspieltheaters. 

Neuburg an der Donau Das Zentral 
Lichtspieltheater, das wegen der Kriegswirren 
einige Zeit geschlossen war, ist wieder eröff- 
net worden. 
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CRNEMANN 


Stahlprojektor „Imperator“ 


ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. s. w. 
Indiesern Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeistund deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
orderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 








Rheydt. Union-Lichtspiele, G. m. b. H. 
in M.-Gladbach, Zweigniederlassung Rheydt. 
Die Zweigniederlassung in Reydt ist aufge- 
löst und die Firma derselben ist erloschen. 

Saarlouis. Das Konkursverfahren über 
das Vermögen der Eheleute Kinematographen- 
besitzer Friedrich Kupries und Auguste Emilie 
Agnes, geb. Böhme, zu Saarlouis wird auf- 
gehoben, da eine den Kosten des Verfahrens 
entsprechende Konkursmasse nicht vorhanden 
ist. 

Strassburg. Der Zentralkinematograph 
in der Kindelspielgasse hat den Betrieb 
wieder aufgenommen. 

Stuttgart, Gesellschaft für Kiemato- 
graphie bei der Ausstellung für Gesundheits- 
pflege Stuttgart 1914 Hofman & Koppenhöfer. 
Die offene Handelsgesellschaft hat sich durch 
Uebereinkunft der Gesellschafter aufgelöst, 
die Firma ist erloschen. 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59, — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 





Erteiltes Patent, 


Kl. 57a. 278168: Verfahren zur Aufnahme und 
Wiedergabe bewegter Bilder in den 
Naturfarben unter Benutzung einer mit 
Farbenraster versehenen lichtempfind- 
lichen Schicht bei der Aufnahme; Zustz. 
Pat. 271882: Dr. H.A. Dorten, Düsseldorf- 


Oberkassel. Angem, 9.4.13, 
Gebrauchsmuster: 
Kl. 57a. 615167: Lichtschutzklappe, für Kine- 
matographen. Max Röder, Dresden. 
Angem. 9.4. 14. 






Verlangen Sie vor Anschaffung einer neuen Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste. 
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Kriegs-Revue 1914 


Kriegsgetraut 


Theaterbesitzer, haltet Euer Theaterdurdi! 


Wir nehmen pro Woche Leihgebühr: 


M.50.- M.60.- M.70.- 
80- „ 00. » 100.- 


je nach Auswahl der Programme. 
















Durch unseren großen Einkauf, den wir auch in den Sommermonaten nicht 
eingestellt haben, besitzen wir ein enormes Lager, wodurh wir in die angenehme 
Lage versetzt sind, die Wünsche unserer Kunden weitgehendst zu berüksictigen. 









Alles Nähere durch: 


Marius Christensen 


G.m.b.H. 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 224 


Telegr.-Adr.: Filmchrist — Fernsprecher: Lützow 2496 u. 2497 


Filiale: Breslau, Schweidnitzerstr. 31 


Telegr -Adr.: Filmchrist — Fernsprecher: 6163 
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Wünschen Sie einen In Leistung und Ausführung ganz 

hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 

Sie Gratis - Katalog -— eventuell Vorführung durch 
Bezirks.Vertreter. 


Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. 
KALR2R LTR TEA BERSSTSTN ROREE MRRERTESANTEANUNANGR BREI RILER 
AEDFLPFLPFIPFUUYIPFIPRPFIDTIDTIDTLERIPFLPFIDNEPRERE NVUNOZINY = 





— Stoll& Co. -— 


Fabrikation aktueller und zeitgemäßer patriotisher Films 


IQ KIND) 











Telef. Centrum 5252 Berlin C., Brüderstrasse 2 Telef. Centrum 5252 


—_— 


Einem dringenden Bedürfnis entsprechend haben wir uns beeilt, einen zeit- 
gemäßen kurzen Huldigungsfilm, künstlerisch ausgestattet, herzustellen. Der 


D 


Film ist besonders geeignet als ständiger Schlußfilm des Programms und gibt 
als solcher unter Mitwirkung entsprechender Musik einen ergreifenden Abschluß. 


„Latriot. Huldigungsfilm der verbünd. Herrscher“ 


Zu besichtigen ab Mittwoch 23. 9. 14. tägl. 10—2 Uhr. 
Preis Mk. 50.— 


OO 
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haben in der 


Isenle „Lichtbild-Bü hne“ 


EEE EU ER Des 0m größten Erfolg‘ 
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C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 











Kohenstifte für Projektions-Apparale und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 


Für Eftektbeleuchtung: 
„Norlis-Excello“ „Noris- Axis 1050“ „Noris- Chrome“ 











nen een 
20 EREENEREN Krie sschau latz (Diapositive 
g P 81, X8 1) 
u.a. es Franzosen im Münst:rlager. — Die Festung Namur vor der 
Belagerung, Die Festung Namur nach der Belagerung. — Franz. Infanterie in 
Gefecht, -— Gesprengte Brücke bei Vise — Paris verprovi ie sich. — Aus 
deutschen Feldiagern. — Engl. „Elitetruppen“ u. 


Die Serie wird fortgesetzt. — Pro Stück M. 1,25 zu An bei 
E. Seyd, Halensee, Küstrinerstr. 11. Fernspr. Steinpl. 4015 


I 


a 
in allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 


Garantie für tadellose Ausführung die Firma 
”=- PLAKATE 
Billetlabrik und Buchdruckerei A. Brand 5 mit der Aufschrift: 
Gesellschaft m. beschr. Haftung „Hier werden keine Films aus 











Hamburg 23 / Hasselbrooksiraße 126 deutsch -feindlichen Ländern gespielt.“ 


liefert zum Preise von 20 Pig. p. Stück (Porto 5 Pig.) Verlag 
Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in der „Lichtbild-Bühne‘, Berlin SO. 16. Michaelkirchstrasse 17. 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, TEE 


404004999999 ++ Zn .—.„..„.„. 
Verlangen Sie Preise und Muster- . TERWERER 


m» OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
Billets B grösste und leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 
| Mir 
a1] 
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für Moderne 


' Theater: Rlappsitzbänke 


2 Logen-Sessel .'. Peddigrohr-Sessel 


Be 






Pe 7 
Komplettes Kriegs-Programm |. 


Die Schrecken der Fremdenlegion 
Ein Mahnruf an unsere Jugend 4 Akte 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 


Verlangen Sie densoebenneu erschienenen Katalog 


Kino-Haus A.F.Döring, Hamburg 33 A in Berlin N.A, Bergslr.77. Kerzsp Ant 


Telephon: Gr. 1, 6165. 





u 00-00000040000000 900004 















70 Original-Lichtbilder vom 


Belgischen Kriegsshauplaiz 


Stückpreis 8, X 8'/, oder 8/2 x 10 cm Mark 1,50. 


Marius Christensen, N 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.ı Fllmchrist | 
JH oı ou 0: Das Irequentlerfeste > ro vo | 


sa Kilm: Verleihinititut 





Empfehle sofortige Bestellung schönster Auswahl von 20, 
30 oder 40 Stück (Lüttich, Namur, Löwen etc.) 
Auf Wunsch mit Inschrift 


Ed. Liesegang, Düsseldorf 


Fortlaufende Ausgabe zeitgemäfjer Lichtbilder. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 


der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 


Kleine Anzeigen. 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille- Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


10 Pig. berechnet. 





















und Berolsgenossen Deulschlands 
kostenlose Stellenvermittlung 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 

Telephon: Königstadt No.6418, Pachuras Klubhaus. 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 
„Eine Fahrt nadı dem Scharmützelsee‘, 
zu haben. 

Quittung ROSTENIOS Rechtsauskunft 
BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 


ALU AA A AA AA AA 
Sitz Berlin 
für 
Rezitatoren, Kontrolleure, Operateure, 
Geschäftsstelle: 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglih von 1-4 Uhr. 
strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 
DM” Theater, zeigt deutsche Naturbilder! 
140 m lang, jedem Kino in Groß-Berlin gratis zur 
Deutsche Kino-Reklame „Union“, Berlin SW. 
erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 
durch unseren Syndikus 
Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 


Pre Vereinigung der Kino- Angestellten 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 
.“. Kassiererinnen, Musiker u. Ss. w. .. 
BERGIN N0.18, Landsberger Strahe 85 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
h A A A A A A A A A A A A A A A A 4 
Wir geben den Film 
Vorführung auf einige Tage. 6 Exemplare sofort 
Lindenstr. 108. :: Tel.: Moritzpl. 13217. 
= 
ments- 
Redtsanwalt Dr. Wolfisohn 
BERLIN SO.16. 








v5 Warum 38 


breiten sich die Kaiser-Panoramen immer mehr aus ? 
Nur wegen der Vorzüglichkeit und billigen Ab- 
wedislung. Auc Städte und Schulbehörden haben 
solhe erworben! Neu! Lüttich - Brüssel - 
Antwerpen etc. Preislisten auch über Lichtbilder 
sendet Hofl. A. Fuhrmann, Berlin W., Passage. 
Gegen unlauteren Wettbewerb gehen alle 
Behörden vor, nur wer Serien obiger eingetr. Firma 
ausstellt, darf Kaiser - Panorama firmieren. 


Gute Films 
verkaufe per Meter ?, 3,4 u.5 Pfg. Verlangen Sie 


gratis-und franko meine reichhaltigen Filmlisten. 
J. Petersen jr., Fiensburg, Hochstr. 11. 

















Projekfionswände a 
Nahtlosem Shirting 


alle Breiten von 
i bis ca. 5 Mtr RE 


bi. NEOPIR, wann 


Brüdersir. 2. 
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GORRIERE SETTIMANALE DEI CINEMATOGRAFI 


Via Santa Lucia, 34 
NAPOLiI 


Direttore: Alberto Sannia 


Abbonamento Annua: Lire 5 
Un numero; Cent. 10 


—0 











Fleißiger 


Expedient und Packer, 


der mit allen vorkommenden Arbeiten bei Film- 
fabriken, Filmvertretern und Verleih- Instituten 
vertraut ist, auch vorführen kann und Zensur- 


Besorgungen ausübt, jahrelang in der Branche 


tätig, sucht neue Position. Glänzende Zeug- 
nisse. Bescheidene Bedingungen, Frei ab sofort. 
Gefl. Offerten erbittet 

Robert Otto, Berlin, 


Johanniterstr. 10, Aufg. 9. 











Reidhsdeutsche Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmitglieder 1,— pro Quartal. 


Inserate (5 Zeilen) Engagementsgesuche in jeder Nummer 
frei. Geschäftsanzeigen 20 Pf. Engagementsofferten 10 Pf. 
‚ die 4 gespaltene Zeile. — Alle Sendungen n ,#& 


Otto Hartmann, Berlin C. 25, Kurzestraße 181. 








Kriegs- 
Woche 


(Eiko) '/, 1. Woche, ganze 
Il. Woche preiswert zu 
vermieten. 


Universum -Theater 
Berlin SO. 36 
Reichenbergerstraße 80. 


FE 
Kino-Theater! 


Der Spion, ergreifendes 
Drama der Jetztzeit in 
3 Akten. Manuskript fertig 
zum Einstudieren. 
E.Robatzek,Schriftsteller, 
Berlin S. 59, Dieffenbach- 
Straße 39 I bei Bartlick. 





Kino-Klavierspieler 


und Harmoniumspieler 
perfekter Blatt- und Phan- 
tasiespieler frei ab so- 
tort, bescheidene Gage- 
ansprüche. Offert. erbeten 
an Kröcher Berlin-Char- 
lottenburg, Krummestr. 64. 





Inserale 


in der „L.B.B.“ 
haben den +++ 
größten Erfolg 





fast neu, mit und ohne 
Plüsch oder Lederpoister, 
1 Pathe- u. ein Elsasser- 
Apparat mit Zubehör, Um- 
former für Dreh- und 
Gleichstrom, Glasschilder, 
1 Piano, Orchestrion und 
elektrisches Piano billig 
verkäuflich. Kessler, 
Berlin, Littäuer-Straße 3. 











Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini. Druck u. Verlag: Gebr. Woltfsohn G, m. 


b, H. sämtlich in Berlin. 
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'EILM: ‚ROPIER=Ge: WILLY BURR 


Fernsprecher: =—— „18 Telegramm -Adresse: 
Amt Königstadt 11735 BERLIN O.il2, Blumenthalstr. 18 7 Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 
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Wir werden unseren 


Beilrieh = =" Kriegszusianiles 
aufrecht erhalten, 
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wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis — 


e 'L) 
Iino-NassaDucher 
Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt 


praktisch und übersichtlich unübertroffen 
liefert Solideste Konstruktion (D.R.G. M.) 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 
| 





BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17. 
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)| Film-Verleih-Institut 


) Fritz Elsner 

v BERLIN-STEGLITZ, Miquelstr. 32, Ecke Schloßstr. 1) 

) ) 
elefon: Steglitz 41 
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RICHARD NAUMANN 


Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro 


%) Programme jeder Preislage 3 











f Da ich seit 4 Jahren Lieferant der Union-Theater bin, habe 4 vi 
a en ir. 4 
9) | ich eine Riesen-Auswahl von Films. FordernSie bitteListen. | / Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langestr H 
j ! ( Projektionsapparate, Kinematographie :: Spez.: komplette |» 
i Kriegsprogramme in großer Auswahl. | Einrichtungen für Schulen :: Verlangen Sie Offerte R 
) y a — ee 5 
DINGE I ZI ENZIEZI EI EOZ IS —— ELLE SZ 


Engelke & Co., G.m.b.H. 
BERLIN SW.A® fridristrne as 


Fernsprecher: Nollendorf 1151 u. 265 


Den grössten Erfolg 


in jetziger Zeit erzielen Sie 


mit dem grandiosen Kriegsdrama 


: Die Sehlacht hei bellyohurg I: 


SIRUÜÜRÜÜÜÜÜRRÜÜÜÜÜÄÜÄÜRRRÜÜÜÜRÜRÜÜRRÜRÜÜÜkÜkÜRÜRÜRÜÜRRRÜÜRÜÜÜRRÄKRRÜÜÄRÜRÜRRÜÜT IIIIÜÜÜÜRÜRÜRÜÜRÜKÜRÜÜRRÜRÜ 


Dieses Drama wurde in den größten Berliner Theatern prolongiert 
und brachte ausverkaufte Häuser. 


Fragen Sie Ihren Herrn Kollegen und Sie werden stets 
die eine Antwort hören: 


® 
“ 
'K) 
® 
® 

®. 
® 
® 
® 
a 


der jetzigen Zeit, 


Die Schlacht bei Gettysburg ist der größte Schlager | 


II Ebenso empfehlen wir unseren hervorragenden Monopoltilm 
= 


Der Rn des schwedischen Reiters «+ R 


Drania in. 3 Akten 
mit Garl Clewing in der Hauptrolle 


sowie nusere ı die sich als Kassenschlager —H y) i 
anderen Mlonopoliilms glänzend bewährten. E) 


Gemischte Brogramme von 30.— Mh. an. Mo y\ 
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Das Geheimnis von Lüttich 


waren die „42 cm Brummer“, 


Das Geheimnis unserer Bomben-Friolge 


sind unsere einzigdastehenden neuen 





In Feindesland 


Kriegsdrama aus 1870/71 in 2 Akten. 


Das ireue deutsche Herz 


Patriotisches Drama aus Preußens schwerer Zeit in 2 Akten. 


| 
N ür 
vor on! 


AM /rauf 
es riegsgelrau 
aM. rg 
n 9 jom i Ein tiefergreifendes Lebensbild aus unserer Zeit in 2 Akten. 
RG ‚abet ! 
ol men tet \ f f7 
= | Miehel Faust 
ee ICHEIS EISEPNE AUS 
c 9” em! 
pr To gave! In der Hauptrolle Mizzi Parla und Leo Peukert in 2 Akten 
| er 5 pfol® von Bolten-Beckers 


B sowie unsere fachmännisch zusammengestellten Ai Kriegsprogramme in grosser 


Martin Dentler 


Telefon 1143 u. 1144 — Telegr.-Adr.: Centraltheater Telefon 25307 -— Telegr.-Adr.: Filmdentler 
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\ II Ein Schauspiel aus un- 
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serer Zeit in 3 Akten 
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Erstaufführung: Freitag, den 2. Oktober 


Bis jetzt bereits von acht größeren 
berliner Theatern ab Erscheinungs- 
tag zur Vorführung angenommen! 


«.. Sehr wirkungsvolle Reklame! ..« 


Alles Nähere durch: 


Marius Christensen G.m.».H. | 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 Telegr.-Adr.: Filmchrist. 


Fillale: BRESLAU, Schweidnitzer Strasse 31 


Telefon: 6163, Tel.-Adr.: Filmchrist, 
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/ Michels 
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Kriegs-Revue 1914 


ir 


Zeitgemäßes Drama 


Kriegsgetraut erg 
Theaterbesitzer, haltet Euer Theaterdurc! 


Wir nehmen pro Woche Leihgebühr: 


M.50.- M.60.- M.70.- 
80- „ 00.- ,„IOO.- 


je nach Auswahl der Programme. 


Durch unseren großen Einkauf, den wir auh in den Sommermonaten nicht 
eingestellt haben, besitzen wir ein enormes Lager, wodurh wir in die angenehme 
Lage versetzt sind, die Wünsche unserer Kunden weitgehendst zu berücksichtigen. 


Alles Nähere durch: 


Marius Christensen 


G.m.b.H. 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 224 


Telegr.-Adr.: Filmchrist Fernsprecher: Lützow 2496 u. 2497 


Filiale: Breslau, Schweidnitzerstr. 31 


Telegr -Adr.: Filmchrist — Fernsprecher: 6163 
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2»s- Englands Neid a6 


äußert sich in dem hinterlistigen‘Ueberfall auf 


» DARES-SALAAM = 


die schönste Stadt unserer afrikanischen Kolonien. 








Bleiben Sie auf der Höhe mit Ihren Attraktionen und spielen Sie sofort den einzig existierenden 


2» Film von Dares-Salaam 36 
3 Wochen lang der Kassenerfolg der Kammer:Gichtspiele am Potsdamer Platz zu Berlin. 
Notieren Sie sofort folgende Schlagerfilms: 

N Der Gott der Rache über unsere Feinde 

Der Börsenkönig 

Herzensgold (Nordisktilm) 

Die geheimnisvolle Sieben 

Die Sklavin des Harems 

Angeline 

Die Stadt der Verschwundenen 

Und das Licht erlosch ... 

Zwei Tropfen Wasser 


Bi Thea 


Hurrah, Einquartierung 


N 








Unsere Helden zur See 
S.M. Kreuzer Ariadne BR 


INININSIS III ISIN IISE 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreih- Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 24,—. 


Die Lichtbild-Bühne ersceint jeden 
=———— Mittwoch und Sonnabend ——— 


wischen den zwei Schlacht- 
fronten vom Westen und Osten, 
WA) im bedrängten Heimatlande, 
da schreitet der Trabant des Kriegs- 
gottes Mars über die Fluren und sucht 
sich seine Opfer. Er findet sie tausend- 
fach, denn die wirtschaftliche De- 
pression mit ihren Zusammenbrüchen, 
Konkursen, Zahlungsstockungen und 
Arbeitslosen schafft Verwundete ‚und 
Tote. Wer nicht durchhalten kann, 
wird erbarmungslos beiseite geschoben 
oder zermalmt. Es ist eine Begleit- 
erscheinung des Krieges, dad der 
Stärkere den wirtschaftlich Schwachen 
überflügelt. In Friedenszeit nennt mans 
Konkurrenzkampf, der um die Existenz 
geführt wurde, jetzt ist es ein Kon- 
kurrenzkampf, der ums Dasein geht. 

Aufs Schwerste heimgesucht ist die 
Kinematographie. Behördliche Be- 
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Krieg und Kino. 


Der Pleitegeier. — Die Adressenliste. — Die ‚L. B. B.'‘ als Feldpostsendung. — Patriotismus und 
Geschäft. — Der Schutzmann als Förderer deutscher Filmfabrikation. 


Die Feinde im eigenen Lager. 


drückungen haben vorher schon die 
Schwachen hinweggemäht, der Krieg 
läßt auch jetzt die Starken fallen. Der 
Pleitegeier umschwirrt krächzend große 
und kleine Lichtspielstätten. Die Kon- 
kursanmeldungen häufen sich, und 
zugeschlossene Theater-Eingänge sind 
die Signatur der heutigen Zeit. Die 
„Lichtbild-Bühne“ kann bei der jetzigen 
Fluktuation des Adressenmaterial nur 
mit Mühe und Not überall zu ihren 
bestiimmungsgemäßen Adressaten hin- 
gelangen. Einesteils ist das Theater 
geschlossen laut örtlicher Polizei- 
maßnahmen, andernteils mangelnden 
Zuspruchs wegen; dort fehlt das 
Betriebskapital, hier herrscht bereits 
der Konkursverwalter. Oft ist auch 
der Besitzer zu den Fahnen geeilt. 
Die „Lichtbild-Bühne“ muß sich noch 
schlimmer wie ein Feldpostbrief zum 
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Für unverlangt eingesandte Manu- 
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Erfüllungsort, ana Mitte. 
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mobilen Truppenkörper seinen Weg 
zum Empfänger bahnen. Viel wegmüde 
Sendungen kommen zurück, trotzdem 
unsere Adressen-Karthotek täglich auf 
dem Laufenden erhalten wird. Damit 
aber die „L. B. B.“ selbst den feldgrau 
eingekleideten Theaterbesitzer erreichen 
kann, ist die Mithilfe des Einzelnen 
und Aller notwendig; schon aus rein 
statistischen Gründen, denn nur 
dadurch können wir eine genaue 
Liste aufstellen. Wir bitten un- 
sere Freunde dringend, noch mehr 
als wie bisher, uns aus jedem einzelnen 
Ort das jetzt so stark veränderte 
Adressenmaterial berichtigen zu helfen. 
Auch Angaben von Feldadressen sind 
uns erwünscht, — 

Hier in Berlin stark in 
Patriotismus gemacht, der aber oft 
mit Geschäft verwechselt wird. Es 


wird 
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ist Mode geworden, auf die Ausländer 
zu schimpfen, weil das deutsche Ge- 
schäft jetzt ruht. Man rasselt mit 
dem Säbel, droht mit den Behörden, 
sehnt einen hohen Zoll herbei, will 
Skandale im Kinotheater provozieren 
und glaubt dadurch, echt vaterländisch 
zu handeln. Alles, was eventuell 
ausländisch sein könnte, muß vernichtet 
werden, Viele Deutsche zittern jetzt 
vor ihren eigenen Kameraden, die mit 
Berserkerwut der deutschen Industrie 
die Wege ebnen wollen. Die Reihen 
dieser Filmpatrioten lichten sich immer 
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da Einsichtsvolle diese zer- 
störende Draufgängermethode nicht 
mehr mitmachen wollen. Man holt 
sich Hilfstruppen heran, die von der- 
selben Branche schon vor Jahren ad 
acta gelegt wurden. Diese Filmpatrioten 
sind jetzt auf dem besten Wege, das 
zu zerstören, was deutscher Gewerbe- 
fleiß in den letzten Jahren mühevoll 
aufgebaut hat. Wir sind mit dem 
vernichtenden Feldzug jener Kurz- 
sichtigen nicht einverstanden, da sie 
Zweck und Ziel, Maß und Grenze 
nicht kennen, Mit Provokationen im 


mehr, 
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Theaterparkett kann man wohl voll- 
ständige behördlich angeordnete The- 
aterschließungen erreichen, niemals 
aber das Vaterland erretten. Die scharf 
umrissene Forderung, wie im gesunden 
Konkurrenzkampf die deutsche Film- 
fabrikation das um sich greifende 
System großer ausländischer Firmen 
unmöglich machen kann, haben wir 


sattsam genug klargeleg. Wer 
hundert Freun e tötet, um einen 
Feind zu verwunden, handelt anti- 
national. A. Mellini, 


Hamburger Lustbarkeitssteuern. 





N Nie wenigen Jahre, die seit 
| 3 Inkrafttreten der Lustbarkeits- 

steuer verflossen sind, haben 
in erschreckender Weise gezeigt, daß 
an den Folgen der Höhe der Steuer- 
sätze eine ganze Reihe von Existenzen 
zu Grunde gehen. Es ist schon so viel 
hierüber geschrieben und auch schon 
genug statistisches Material beigefügt 
worden, aber die Gegner der Kinema- 
tographie haben es immer wieder ver- 
standen, die gewiß berechtigten Kla- 
gen zurückzuweisen. Nichts hat etwas 
genützt; wieviele Theaterbesitzer sind 
um ihr Vermögen gekommen; wieviele 
ehemalige Prinzipale und ihre Ange- 
stellten suchen noch heute Beschäf- 
tigung und sind froh, wenn sie jetzt 
auch nur eine untergeordnete Stellung 
erhalten; wieviele Grundbesitzer sind 
ruiniert, weil die Räume, die als 
Theater eingerichtet sind, nicht zu ver- 
mieten sind. Bände könnte man 
schreiben, wenn dieses Thema ange- 
schnitten wird. Die beredteste und 
interessanteste Sprache sprechen aber 
stets Zahlen, und darum sollen auch 









Eine statistische Zusammenstellung. 


Zahlen herangezogen werden, um das 
Kino-Elend in Hamburg zu schildern. 

In den Jahren 1909 und 1910 trat 
eine Besserung im Kino-Wesen ein, 
weil das Publikum anfing, sich für 
die Kino-Theater und die Bilder etwas 
mehr zu interessieren; damit wuchs 
die Zahl der Theater und der Gegner. 
Mit den Gegnern kam auch die Lust- 
barkeitssteuer, die hier in Hamburg 
im Jahre 1912 eingeführt wurde, und 
seitdem ist das Geschäft für die Kino- 
besitzer immer schlechter geworden, 
denn durch die Erhöhung der Preise 
hat eine Abwälzung auf die billigeren 
Plätze stattgefunden, wodurch die 
Inhaber nicht größere, sondern kleinere 
Einnahmen als bisher hatten. Das 
Kino soll und muß das Theater für 
das Volk bleiben, und kann deshalb 
auch nur mit billigen Eintrittspreisen 
existieren. 

Wie die Lustbarkeitssteuer auf die 
Hamburger Kinos gewirkt hat, das 
sollen die folgenden Zahlen zeigen: 

Als 1912 die Lustbarkeitssteuer in 
Kraft trat, hatten wir im Stadtbezirk 


Hamburg nur Kinos, die täglich spielten 
und an den Nachmittagen schon gute 
Einnahmen erzielten. — Es waren 
71 Kinotheater mit insgesamt 31600 
Plätzen; im Bau befanden sich 
12 Kinotheater mit insgesamt 6800 
Plätzen; das ergiebt 83 Kinotheater 
mit insgesamt 47800 Plätzen; davon 
sind bis jetzt 26 Theater mit 6200 
Plätzen eingegangen und zwar, weil 
die Lustbarkeitssteuer erdrückend 
wirkte, und die Inhaber in früheren 
Jahren kaum so viel als Einkommen 
versteuert haben, wie sie jetzt an Lust- 
barkeitssteuern, zahlen müssen. Aus 
denselben Gründen sind geschlossen, 
und zum Verkauf gestellt 
oder zu vermieten: 9 Theater 
mit 4000 Plätzen. Da an Wochen- 
tagen nicht einmal die Unkosten für 
das Personal eingenommen werden, 
haben seit längerer Zeit nur 9 Theater 
mit 3800 Plätzen noch Sonnabends 
und Sonntags geöffnet, und außerdem 
haben 3 Theater mit 1400 Plätzen 
jetzt geschlossen, weil der Inhaber im 
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Die Sludht in die Deffentlichkeit !! 


Meine Kino - Kriegsjchau bringt nur 
autentijche, wahre Kriegs : Berichte ! 
Keine alten Aufnahmen oder geitellten 
Szenen, auch Reine Naturaufnahmen ! 
Mein Chef-Operateur Robert Ulrich 
weilt wieder auf dem Kriegsjchauplat 
und wird demnächft wieder jenjatio- 


nelle Aufnahmen bringen. 


Die 
Kino-Kriegsichau zeigt Weltgeichichte!! 


Kino-Kriegsfchau No. I und 2 bereits 
erjhienen und in allen großen Thea- 


tern Berlins und der Provinz gefpielt! 


Edmund Hubert, Berlin SW.48, Jriedri-Straße 249 


N? Tag-Telef, Nolldf. 1268, Nacht-Telef. Pfalzb. 8360 
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Felde steht, sodaß sich folgendes Bild 
ergiebt: 

_ Früher: 83 Kinotheater mit 47800 
Plätzen; jetzt: 36 Kinotheater mit 
22500 Plätzen, 

“ Geöffnet haben nur die größten 
Theater (durchschnittlich mit 625 Sitz- 
plätzen), und nur mit Rücksicht auf 
ihr Personal. Das Geschäft ist aber 
so schlecht, daß der größte Teil dieser 
Theater auch erst nach 7 Uhr abends 
beginnt. Auch von diesen werden 
noch mehrere geschlossen, weil die 
Inhaber vor dem Konkurs stehen. 

Jeder Besucher mnß zugeben, daß 
S.Z. die sogenannten Buden und viele 
zu Theatern umgebauten Läden sich 
schlecht oder garnicht für ein Licht- 
spieltheater geeignet haben, und es 
ist wohl zu begrüßen, daß auf diesem 
Gebiete ein Umschwung zur Besserung 
eingetreten ist. 

Keine Industrie hat sich so schnell 
entwickelt und ist trotz der vielen 
Gegner so schnell gewachsen wie die 
Kino-Industrie, Dazu hat auch der 
Kino-Besitzer sehr viel beigetragen. 








Früher wurden tatsächlich zeitweilig 
derartig minderwertige Bilder vorgeführt, 
daß man sich schämen mußte, in ein 
Kino gegangen zu sein. Heute ist das 
anders, Es werden bedeutend mehr 
gute Films hergestellt, und außerdem 
wählt der Theaterleiter die Bilder sorg- 
fältig mit dem durch lange Erfahrung 
herangebildeten geschulten Urteil aus, 
sodaß man gern davon erzählen kann, 
was man im Kino gesehen und — 
gelernt hat. Das ist ein gewaltiger 
Fortschritt, den die Kinematographie 
gemacht hat. Heute hält kein Forscher, 
kein Lehrer an der Hochschule seine 
Vorträge, ohne nicht die Kinemato- 
graphie zur Unterstützung heranzu- 
ziehen. Das Kino soll im besten Sinne 
des Wortes „Volkstheater“ sein, hier 
soll sich das Volk bilden und unter- 
halten, und deshalb muß der Eintritts- 
preis niedrig sein. 

Im Jahre 1911 wurden fortgesetzt 
neue Pläne für Kinos eingereicht, das 
eine sollte noch schöner und besser 
werden als das andere; das veran- 
laßte die Herren Stadtväter dazu, zur 


Füllung des Staatsäckels die Kinos zur 
Lustbarkeitssteuer heranzuziehen. Diese 
Idee ist falsch, Die Theater (ein- 
schließlich Kinotheater) sollten nicht 
von der Lustbarkeilssteuer betroffen 
werden, denn in ihnen werden keine 
Lustbarkeiten geboten, sondern gute, 
bildende und belehrende Unterhaltung. 
Selbstverständlich muß jedem Ge- 
schmack Rechnung getragen werden, 
und deshalb werdenauch andere Sachen 
vorgeführt, genau wie in der Schule, 
in der Hochschule u.s.w., wo auch 
neben dem ernsten Unterricht Spiel 
und Sport betrieben wird. 

Durch die Zahlen oben ist jeden- 
falls wieder genau nachgewiesen, 
wie Jähmend, ja erdrückend die Lust- 
barkeitssteuer auf die Kino-Industrie 
wirkt, und es könnte auf die ministe- 
riellen Erlässe vom 27, Februar 1890, 
31. Januar 1907, 11. Dezember 1909 
hingewiesen werden. In Hamburg soll 
das getan werden; hoffentlich mit 
Erfolg, und sei es auch nur für die 
Zeitdauer des Krieges, 
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Victor Arnold und der Film. 


\er Tod Victor Arnolds ist nicht 
| nur für das Theater ein schwerer 
\ Verlust. Er war einer der ganz 
wenigen Schauspieler, die der deutschen 
Filmfabrikation dauernd zu einer Höhe 
hätte verhelfen können, die ihr das 
Ausland noch leichter entbehrlich 
machen würde. Die deutschen Licht- 
bildbühnen haben den Entschluß ge- 
faßt, ihre Programms ausschließlich 
mit deutschen Erzeugnissen zu be- 
setzen. Aber die großen Künstler, 






‚lande. 


Von Max Mack. 


Die Theaterwelt hat durch den Tod Victor Arnolds, der auch 
uns durch seine Mitwirkung in den Films „Die Firma heiratet“ 
und „Der Stolz der Firma“ näher trat, einen großen Verlust 
erlitten. — Die nachfolgenden Zeilen werden für unsere Leser 


gewiß von Interesse sein. 


die jene unbeschreibbare Begabung 
für den Film mitbringen, sind dünn 
gesät, und jeder einzelne ist ein un- 
überschätzbarer Posten in der Befreiung 
der deutschen Kinokunst vom Aus- 
Und nun muß einer der be- 
gabtesten, klügsten, aussichtsvollsten, 
gerade in einer Zeit Opfer eines grau- 
samen Geschickes werden, die ihm 
die breiteste Gelegenheit zur Ent- 
faltung seiner kostbaren Begabung 
bot, die seinen Lieblingswunsch, ihm 


Die Redaktion. 
gemäße Rollen auf die Leinewand 
bringen zu können, die verständnis- 
vollste dankbarste Förderung entgegen- 
brachte. 

Und es war sein Lieblingswunsch. 
Oft hat er mit mir über unsere Kunst 
geplaudert, deren Möglichkeiten er nech 
lange nicht erschöpft glaubte. Wenn 
er im Zuge war, sprudelte eine Fülle 
von treffenden, feinen Bemerkungen 
aus seinem Munde. Der untersetzte 
Mann mit den skeptischen klugen 
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Augen verwandelte sich augenblicks: 
Er durchlief in einer Spanne von 


Sekunden eine ganze Galerie von 
* Charaktertypen, jede Handbewegung 
zauberte eine bestehend wirkliche 


Gestalt vor mich hin. O, bisher hätte 
er ja nur in der Rolle eines Konfektions- 
chefs den großen Erfolg gehabt: 
„Eine nette Charge mit einigen paar 
ganz wirksamen Momenten“. Aber er 
wartete auf die Zeit, wo er sich auf 
die Leinewand bringen würde, Und 
im Augenblick warf er eine Situation 
hin, mit quecksilberner Beweglichkeit 





markierte er die Typen. Mit Basser- 
mann wollte er spielen — und schon 
unterbrach er sich, um mir beide Hände 
zu drücken und mirGlück zu wünschen, 
daß ich mit Bassermann arbeiten 
dürfe. Ich erzählte ihm von einem 
Film, den ich mit Bassermann plane 
und in der ein philiströser Justizrat 
eine Roile spiele, der plötzlich durch 
ein sonderbares Geschick von einer 
tragikomischen Glorie umkleidet wurde. 
Seine Augen funkelten hell auf, er 
unterbrach mich scharf: „Haben Sie 
meinen Georges Dandin gesehen ?“ 








Und nun umriß er mir die kaum an- 
gedeutete Gestalt, bis ich, tief ergriffen 
von einer so ungeheuerlichen Ver- 
menschlichungskraft, ihm stumm die 
Hand drückte. 

Welch eine Kraft ist der deutschen 
Kinokunst entrissen worden! Wie tief 
werden es alle ernsten Regisseure mit 
mir bedauern, daß sie nicht mit diesem 
großen Künstler arbeiten dürfen, daß 
er uns in einer Zeit fehlen wird, wo 
die deutsche Filmkunst vor die Aufgabe 
gestellt werden wird, sich ihre nationale 
Selbständigkeit erkämpfen zu missen. 


Zn nm nenn nn Sm Ss on m m — Ss Sm m —c 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


NA“ Mack hat sich losgesagt 
IM“ der „Union“ und für 
S L sich allein angefangen, Unter 


dem Siegel der größten Verschwiegen- 
heit flüsterte er uns geheimnisvoll zu, 
daß ein aktuelles Filmwerk mit dem 
notwendigen Schuß Kriegspatriotismus 
als selbständiger M. M.-Premiörenfilm 
seiner Vollendung entgegengeht. 


Direktor Janzon vom Königsberger 
Apollotheater hat mit Umsicht und 
Routine geholfen, die Russenbrut zu- 
rückzutreiben. Vor einigen Tagen war 
er in Berlin als Mitglied des braven 
ostpreußischen Landsturms “prozentual 
stark beteiligt an der ihm zu teil 
gewordenen Bewunderung. | 


Carl Wilhelm mußte bekanntlich 
laut eiligem Gestellungsbefehi plötzlich 
nach Wien fahren, um seinem Kaiser 
zu dienen. Genau so schnell ist er 
soeben wieder in Berlin eingetroffen. 
Als Kavallerie-Reservist soll er beim 
hiesigen Filmgeschäft im Laufe der 
Jahre zu schwer geworden sein. — 


hier sind 
daß er an der 


Seine „lieben“ Kollegen 
schwer enttäuscht, 
Donau als zu schwer befunden wurde. 


* * 
* 


Bumke hat nach 17 russischen 
Gefechten einige Tage wohlverdienten 
Urlaub in Berlin verleben dürfen. 
Er ist jetzt wieder abgereist, da seine 
Mitwirkung an weiteren erfolgreichen 
„Schlagern“ erwünscht ist, 


* “ 
“ 


Sammlung zur Unterstützung 
der Angehörigen von Vor- 
führern, die im Felde stehen. 


Mk. 
50.— 

2.— 

3,50 


Bisher eingegangen: 
L. Schuch . 
Ungenannt, Berlin . 
Stammtisch „Colosseum“ 
Gesammelte Strafgelder, 


i\bersandt durch O. Lah- 
mann, Hamburg . 4.70 


RE. Ar 77 

Otto u. Frau, Berlin . 150 

Olympia-Kino, Straßburg 5.— 
Insgesamt Mk. 67.70 


Weitere Einsendungen sind 
dringend erwünscht. 





Der ,‚Pester Lloyd“ vermeldet 
daß Max Linder bei den Kämpfen in 
Belgien sein Leben lassen mußte. 
Da uns eine definitive Bestätigung 
fehlt, geben wir die Nachricht mit 
Vorsicht hier wieder. So!lte sie sich 
bestätigen, so bedauern wir den Tod 
dieses international hochgeschätzten 
Künstlers. 


Im  Reservelazarett ‚Rennbahn 
Grunewald“ fand am Mittwoch ein 
Theaterabend statt, um die Verwun- 
deten zu unterhalten. Am Schluß 
wurde der Film vorgeführt: „Lieb 
Vaterland magst ruhig sein!“ 


Das dichtbevölkerte Belgien hat 
mit seinen acht Millionen Einwohnern 
635 Lichtspieltheater; davon entfallen 
auf Brüssel allein, bei etwa über 
7060000 Einwohner, 115 Theater. Wir 
bringen diese Zahlen als Abschreckung, 
denn mehrere deutsche Kino -Unter- 
nehmer haben jetzt schon den Gedanken 
erwogen, ob sich in „Deutsch-Belgien“ 
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Unsere jetzt hochaktuellen Schlager: 


== Die Feuertaufe == 


Ein Kriegsdrama in 3 Akten 


Dämonit 


| Die Geschichte der Erfindung eines neuen Sprengpulvers in 3 Akten | 
* 
ee 














sind ein glänzendes Geschäft für jeden Verleiher und Theaterbesitzer. 


Neue Kopien zu äußerst billigen Preisen sofort lieferbar! 








Telegramm-Adresse: 


+ Eneigefilm. © 


Telephon: 
Amt Lützow, Nr. 7332. 

















Berlin SW. 48, 
Friedrichstr. 224. 


be re ee ee 20,99, 29,90,90,9099,99 99,29, 929, 90 292 





Wichtig tür die Fiimbranche!! 


Die Post verlangt, daß Filmpakete mit der Bezeichnung „Celluloid!“ versehen sein milssen, 
Jeder, der Films zu versenden hat, bediene sich nebenstehender Aufklebe-Zettel, die wir in 
großen Posten auf Lager halten. — Wir offerieren: 


“ el | u I01 d ! N Pospahe 100 Stih.: M. 0,20 


(Rückseiten gummiert.) 


[ @eltuloid! | ie | 100 Sük : Mark (, 30 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“, Berlin S0.16, Michaelkirchstr. 17 | 
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nicht die Etablierung von Kinos lohnen 
würde, 


Herr Karl Geyer von der Kino- 
Kopier-Gesellschaft ist gleichfalls zu 
‘ den Fahnen einberufen und macht den 
Feldzug gegen Frankreich in der Re- 
serve-Telegraphen-Abteilung 5 mit. Bei 


Longwy hat Herr Geyer die Feuertaufe 
erhalten. Der Betrieb der Firma wird 
im vollen Umfange aufrecht erhalten und 
ist, wie wir erfahren, gut beschäftigt. 


* % 
* 


Die Liste der im Felde stehenden 
Mitglieder unserer Branche ist noch 
dahin zu vervollständigen, daß Herr 


Hans Paschke, von der Firma Hans 
Paschke & Co, im Feld-Sanitätsdienst 
beschäftigt und dem 14. Reserve- 
Armeekorps zugeteilt ist, Wir wollen 
wünschen, daß alle Kriegsteilnehmer 
gesund und wohlbehalten wieder zu 
uns zurückkehren und nach dem 
Kriege mit voller Kraft das Versäumte 
nachholen. 
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Ausländische Films. 


Das Breslauer Palasttheater schreibt 
im dortigen Central- Anzeiger: Wir 
haben seit Ausbruch des Krieges sowie 
auch jetzt und in Zukunft nicht die 
Absicht, Fabrikate von Films derjenigen 
Staaten in unserem Theater zu zeigen, 
mit welchen Deutschland im Kriege 
steht. Nun kommt es des öfteren vor, 
daß in deutschen Fılmfabrikaten zur 
Benennung von Personen ausländische 
Namen gewählt werden, auch haben 
die in deutschen Films verwandten 
Polizeibeamten immer ausländische, 
meist englische Uniformen; durch 
diesen Umstand wird «as Publikum 
des Öfteren in den Glauben versetzt, 
daß es sich um ausländische Fabsikate 
handelt, was jedoch nicht den Tat- 
sachen entspricht.“ 


Die kinematographische 
Erforschung der Nordsee. 


Die Nordsee, die bald der Schau- 
platz schwerer Kämpfe werden dürfte, 
ist erst jüngst, wie uns aus wissen- 
schaftlichen Kreisen geschrieben wird, 
in eigenartiger Weise erforscht worden. 
Die Königliche Biologische Anstalt auf 
Helgoland hat. nämlich mit Hilfe des 
Kinematographen vor kurzer Zeit eine 
umfangreiche wissenschaftliche Arbeit 
fertiggestellt. Die Anstalt verwandte 
den kinematographischen Aufnahme- 
apparat, um die Lebewelt der Nordsee 
in ihren vielgestaltigen Erscheinungen 
lebend im Bilde festzuhalten. Man 


hat auf diese Weise eine größere 
Reihe höchst wertvoller Aufnahmen 
hergestellt, die über die niedere 
Tierwelt des Meeres, ihre Lebens- 
und Bewegungsweise äußerst inter- 
essante Aufschlüsse geben. Gerade 
die Bewegung ist für das richtige 
Verständnis dieser Organismen und 
ihrer Lebensweise von besonderer 
Wictigkeit. Die bloße Beobachtung 
der Tiere in ihrem Element, die an 
sich nicht leicht ist, genügt aber nicht 
zum genauen und eingehenden Stu- 
dium di-ser Tiere, und Versuche im 
Laboratorium zeigen nur Tiere, die 


Unsere Beilage. 


In dieser Nummer der „L.B.B.“ 
ist eine Beilage von Frieds Film- 
Kassen-Magneten enthalten, die ihrer 
außergewöhnlichen Art wegen sicher- 
lich von den Lesern stark beachtet 
werden wird, denn sie zeigt auf der 
einen Seite den farbigen Plan von 
Paris und auf der Rückseite den Euro- 
päischen Kriegsschauplatz. — Wir emp- 
fehlen rührsamen Kinobesitzern, sich 
diese eigenartige Reklameform eben- 
falls zu Nutze zu machen, indem sie 
den farbigen Plan von Paris als Rück- 
seite eines Kino-Programms benutzen. 
— Auf Erfordern würde die „L.B.B.“ 
diese Pläne (mit weißer Vorderseite 
zum Eindrucken für das Programm) 
zum Selbstkostenpreis den Theater- 
besitzern zur Verfügung stellen. Wir 
bitten um Angabe der benötigten 
Auflage. 


in einer ihnen künstlih angepaßten 
Umgebung ein Dasein fristen, das 
nicht entfernt mit ihrer gewöhnlichen 
Lebensweise übereinstimmt. Auf 
diese Weise erhält man ein Bild, das 
ebenso wenig der Wahrheit entspricht 
wie das Leben der Raubtiere im 
Zoologischen Garten. Hier war darum 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, den 
vielseitigen Kinematographen einer 
neuen Verwendung zuzuführen. Eine 
gelungene kinematographische Auf- 
nahme einer Qualle, einer Spinnen- 
krabbe oder ähnlicher Seetiere er- 
möglicht es, jederzeit und ohne Mühe 
alle Einzelheiten in der Lebensweise 
der Meeres-Fauna genau zu studieren. 
Natürlich stellt sich der Herstellung 
solher Films manche Schwierigkeit 
entgegen, es ist aber mit Hilfe einer 
sinnreichen Vorrichtung möglich ge- 
macht worden, hervorragend gute 
Aufnahmen zu erzielen, auch solcher 
Tierarten, die bisher der Festländer 
zu sehen keine Gelegenheit hatte. 
Die Wichtigkeit derartiger Films be- 
ruht sodann auf dem Umstand, daß 
sie die Vorführung an jeder Stelle 
gestatten. Der Hochschullehrer, der 
bisher nur mit Hilfe anschaulicher 
Worte an toten Tieren Erklärungen 
geben konnte, kann nunmehr das 
Leben dieser Tiere in allen seinen 
reihen Bewegungen seinen Hörern 
zeigen. 


Kempten. 


Die Königl. Stadtschulkommission 
macht bekannt, daß allen Schulkindern 
obne Ausnahme der Besuch der Kinos 
verboten ist, auch wenn Kriegsprogram- 
me gespielt werden, 
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Die Filmzensur in Italien. 


Die „Gazetta Uffiziale“ enthält neue 
Ausführungsbestimmungen, die im 
wesentlichen lauten: Verboten sind: 
Vorführungen, welche die Sitten, den 
öffentlichen Anstand, die Wohlanstän- 
digkeit und Privatpersonen verletzen; 
die dem nationalen Ansehen und der 
nationalen Würde oder der öffentlichen 
Ordnung entgegenstehen oder die 
guten internationalen Beziehungen stö- 
ren können; Vorführungen, welche 
die Würde und das Ansehen der öffent- 
lichen Einrichtungen und Behörden, 
die Beamten und die Vertreter der 
Staatsgewalt verletzen ; blutige, abscheu- 
erregende oder grausame Darstellungen, 
auch Vorführungen von Tierquälereien, 
Darstellungen von Verbrechen oder 
aufregenden Selbstmorden und im 
allgemeinen Handlungen oder Taten, 
die Lehre oder Anreiz zum Verbrechen 
sein oder die Gemüter aufregen oder 
zu Untaten aufreizen können, Die 
ausländischen Firmen müssen in Italien 
ein Zweiggeschäft oder einen gesetz- 
lichen Vertreter haben, der für die 
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Entwickeln, 
Viragieren. 
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( Wir machen unsere Leser 
h darauf aufmerksam, daf; in 
( dieser Nummer der L-B-B. der 






enthalten ist, der eine Zu- 
sammenstellung der zugkräf- 
tigsten Monopolbilder bringt. 
44 
Wir empfehlen diesen den 
Herren Theaterbesitzern der 
besonderen Beachtung. 


) ) 
NIEIISIEDITFITITEN 
Erfüllung der Vorschriften der Ausfüh- 
rungsbestimmungen haftbar ist. 


Patriotische Vorträge im Kino- 
theater. 

Notleidende Schauspieler und Vor- 

tragskünstler erleichtern sich jetzt ihre 





Situation, indem sie versuchen, in 
Lichtspielhäusern Tages- Engagements 
zu erhalten. Die Theater - Abteilung 
des Berliner Polizei-Präsidiums gewährt 
dankenswerterweise den betreffenden 
Künstlern dazu die Genehmigung. Wir 
hatten Gelegenheit, zu beobachten, wie 
u.a, im Union-Theater Weinbergsweg 
Herr Teuber durch feinsinnige Aus- 
wahl im Repertoir und von guter 
Künstlerschaft durchdrungene Vortrags- 
art für seine wunderbaren patriotischen 
Rezitationen und Vorträge stürmischen 
Beifall fand. Diese angenehme Pro- 
gramm-Bereicherung gefiel dem Pu- 
blikum außerordentlich. Wir freuen 
uns über diesen Erfolg, zumal diese 
Annäherung an die Form des Kino- 
Varietes unseren Intensionen entspricht. 
Bedauerlicherweise können wir bei 
der Gelegenheit ein peinliches Vor- 
kommnis nicht unterdrücken, daß im 
eleganten und geschmackvollen U. T. 
Friedrichstraße zu verzeichnen war. 
Der in Cabaretkreisen in vorgerückter 
und animierter Nachtstunde sonst sehr 
belachte Komiker Werner Goldmann 
wollte ebenfalls in Patriotismus machen, 


dnternal. 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie‘' Berlin 


bimtbIId-Kopier- 


Gesellshalt m. b. H. 





0 


BERLIN 5.61 


Bergmann-Strasse 68, 


Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 
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und als die Type Goldmann versuchte, 
durch unangebrachte Couplet-Auswahl 
in seiner eigenartigen Vortragsmanier 
für sich Stimmung zu machen, da 
protestierten sich verletzt fühlende 
Besucher gegen diese Geschmack- 
losigkeit, und der Vorhang mußte ge- 
schlossen werden. Wenn die Direktion 
nicht fachmännisch genug ist, um der- 
artige Entgleisungen von Künstlern, 
die sich meist nach ihren Vortrags- 
künsten ihre Gage als fliegender 
Buchhändler vom Publikum zusammen- 
holen, zu verhüten, dann sollte sie 
lieber auf tastende Versuche Verzicht 
leisten, 

Schwerin in Mecklenburg. 

Nach einem Magistrats- und Bürger- 
ausschußbeschluß wird von jetzt von 


LU 


Von unserem Film 


a ee, % 
lIERE'S 


KINO-ROHFILM 


den Kinos 7" Prozent der Brutto- 
einnahme als Steuer erhoben, der 
bisher erhobene Pauschalsteuersatz 
von 7 Mark für die Vorstellung wird 
erlassen und stait dessen nur die 
Kartensteuer beibehalten. 


Marmorhaus Lichtspiele, Berlin, 
Neues Programm. 


Man würde inmitten des geschmack- 
vollen Publikums, das gestern Abend 
das so geschickt geführte Theater bis 
auf den letzten Platz füllte, nichts vom 
grausig-ernsten Krieg merken, wenn 
das Filmprogramm nicht mit jeder 
einzelnen Darbietung der jetzigen Zeit 
Rechnung getragen hätte. Besonders 
das sogenannte Kriegs-Beiprogramm 
nimmt das Hauptinteresse in Anspruch. 


Jeder einzelne kleine Film ist eine 
zugkräftige Größe. 

Außerordentlich gefallen hat die 
Zusammenstellung einzelner Moment- 
bilder aus dem Leben unseres Kaisers, 
die Vorführung von aktuellen Kriegs- 
Diapositiven und die niedliche und 
humorvolle Aufnahme des bekannten 
Zeichners Dely, dessen Kunst Stürme 
des Beifalls loslöste. — ‚Liebe und 
Krieg‘ heißt der große 4Akter, dessen 
italienische Darstellungsmanier eine 
Handlung zeigt, die laut Titel zuerst 
von Liebe und dann vom Krieg handelt, 
bis am Schluß eine kompakte Brücke 
in die Luft und das geschmackvolle 
Publikum zum Ausgang geht. 


Negativ und Positiv 


perforlert und unperforlert 
Sofortige Bedienung jeder Qualität zugesichert. 


Telegramm-Adresse: Lumiöre, Mülhausenels. 


Lumiere & Jougla, Mülhausen I. Els,. 


Hurra! Einquartierung 


|, 


haben wir neue Kopien herstellen lassen, die wir bei billigster Berechnung 
abzugeben in der Lage sind. Der Film, für die jetzige Zeit besonders 
geeignet, hat überall glänzendsten Beifall gefunden 


Telephonieren oder telegraphieren Sie sofort an 


Luna-Film-Gesellschaft m. b.H. 


Telephon: Lützow 4812 


BERLIN SW., Friedrichstraße 224 


Telegr.-Adr.: Lunafilm 
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ammelt Kriegs: Erinnerungen | 





Wir empfehlen hierzu unfere 


Sammelmappen für Kriegs-Erinnerungen 1914 


im Zeitungsformat zum Preife von M. 1.00 inkl, Porto. 


mas | uses | un | | 


Verlag der „Lichtbild - Bühne”, Berlin SO. 16, Michaelkich- Strafe 17. 
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Der deutsche Vorführungsapparat 


‚ GRNEMANN 


Te © Stahlprojektor „Imperator“ 





i ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. s. w. 
Indiesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten dent cher Erfi nder rgeist un nd deutsche Maschin nen 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. -- Es ist eine berechtigte nation ale 
Fordet 








erung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 
Verlan ngen Sie vor Anschaffung einer neuen Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste. 


HEINR.CRNEMANN AG.DRESDEN II: 








Wir empfeblen zur besseren Orientierung auf den Kriegsschauplätzen unsere 


» Große Pe 1914 « = 











inkl. usklorausnliähnsken zum Preise von M. I.—. = 
Berlin SO. 16. Verlag der Lichtbild-Bübne. |: 
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Der Kampf gegen 
die ausländischen Films. 


Es haben sich bis jetzt über 800 
Mitglieder aus der Kinematographen- 
Branche dem Deutschen Filmbund 
angeschlossen. Der Kampf gegen die 
Films deutschfeindlicher Länder findet 
auch bei den Behörden und der Presse 
wirksame Unterstützung. Das Berliner 
Polizei-Präsidium hat dem Geschäfts- 
führer des Deutschen Filmbundes mit- 
geteilt, daß es der nationalen Strömung 
in Filmkreisen durch Verordnungen 
Rechnung tragen werde. Ferner sind 
Maßnahmen getrofien worden, die es 
speziell den französischen Film-Firmen 
auch nach dem Kriege erschweren 
werden, den deutschen Filmhandel in 
so empfindlichen Maße zu beeinträch- 
tigen, als es vor dem Kriege der Fall war. 


An alle Theaterbesitzer, die sich 
als Mitglied des Deutschen Filmbun- 
des melden, wurde ein großes bunt- 
farbiges Plakat zum Aushang im Theater 
Das Plakat hat folgenden 


übersandt. 
Text: 





Hier werden keine Films aus 
deutschfeindlichen Ländern ge- 
spielt und keine Plakate aus- 
gehängt, die aus solchen Ländern 
stammen. Dieses Theater ist Mit- 
glied des Deutschen Fılmbundes 





Wir fordern alle Theaterbesitzer 
auf, sich als Mitglied zu melden. Das 
Plakat wird völlig kostenfrei über- 
sandt. 


Zur weiteren Agitation bitten wir 
um freiwillige Beiträge. Jeder Betrag 
wird mit Dank angenommen. Alle 
Sendungen richte man an die Adresse: 
Herrn Alfred Leopold, Geschäftsführer 
des Deutschen Filmbundes, Berlin 
SW. 48, Friedrichsir, 235, Ill. Portal, 
l. Etage. 

Deutscher Filmbund. 


Die Kriegsberichte von ‚Eiko“. 


Immer mehr dem Feind entgegen wagen 
sich die Eiko-Operateure, um dem deutschen 
Kinopublikum interessante Bilder von den 
Schlachtplätzen zeigen zu können. Anschau- 
liche Berichte sind eingelaufen aus Belgien, 
Frankreich, Ostpreußen, Rußland und Oester- 
reich. — Bei „Eiko‘“ selbst wird Tag und 
Nacht gearbeitet, um die äußerst zahlreichen 
Bestellungen auszuführen. 


Die Kino-Kriegsschau von Hubert. 


Auch hier herrscht fleißigste Rührsam- 
keit sowohl auf den Kriegsschauplätzen wie 
auch im Berliner Versandt-Büro. Der zweite 
Wochen-Bericht bringt wieder ungemein 
packende Szenen, die der Aufnahme-Opera- 
teur Ullrich an der österreichisch-russischen 
Grenze gekurbelt hat. — Die Kino-Kriegs- 
schau No. 2 wird überall mit lebhaftestem 
Interesse entgegengenommen werden. 


Die aktuelle Fifi. 


Wer interessante, verstohlene Einblicke 
in das Kasernenleben gewinnen will, speziell 
wie es sich in einer kleinen Garnisonstadt 
abspielt, der muß sich unbedingt den jetzt 
sehr zeitgemäßen Film ansehen: „Fifi, der 
Liebling der ganzen Garnison.“ Sie wird 
dargestellt durch die launige und charmante 
Wanda Treumann, die im Verein mit Viggo 
Larsen im lustigen Zusammenspiel eine 
sehr empfehlenswerte Militär-Humoreske ge- 
schaffen haben. — Es ist gut, daß das 
Publikum im Ernst der Zeit auch dem Humor 
ein Plätzchen gönnt. 


Kriegsbilder. 


Das Verlangen des Kinopublikums nach 
aktuellen Bildern oder noch Bildern, die die 
heutige Große Zeit eingehend beieuchten, 
muß von jedem einsichtigen Theaterbesitzer 
berücksichtigt werden. Das ganze Programm 
muß dementsprechend zusammengestellt wer- 
den. Diesem Zwange der Zeit folgend bringt 
die Firma Düsseldorfer Filmmanufaktur Lud- 
wig Gottschalk, Düsseldorf, einen Original- 
Kriegs-Schlager in einer Länge von 200 m 
unter dem Titel „Die Kriegsbereltschaft unse- 
res Heeres“ heraus, der uns in recht anschau- 
licher Weise die Ausbildung der Rekruten, 
Felddienst, Zeltebau etc. im Bilde zeigt. Wir 


empfehlen jedem Theaterbesitzer die Anschaf- 
fung dieses Films, zumal der Preis sehr 
billig gestellt ist. 









Freie Vereinigung der KirosAngestellten 
und Berulsgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 85. 
Telefon: Königstadt 6418, Pachuras Klubhaus. 






Protokoll 
der Sitzung vom 14. September 1914. 


12 Uhr 40 Minuten eröffnete der 
begrüßte die 


Um 
1. Vorsitzende die Sitzung, 


erschienenen Gäste und Mitglieder, gab die 
Tagesordnung bekannt und erteille dem 
l. Schriftführer das Wort zur Verlesung des 
Protokolls, das von der Versammlung an- 
genommen wurde. Hierauf fand die Ver- 
lesung eingegangener Schreiben statt. Unter 
diesen befanden sich auch wieder verschie- 
dene Feldpostgrüße unserer Mitglieder. Zur 
Aufnahn e hatten sich 2 neue Mitglieder ge- 
meldet, die nach Anhörung der Versammlung 
in unsere Mitte eingereiht wurden. Durch 
unserenArbeitsnachweis wurden dieStellungen 
3er Vorführer, 2er Kontrolleure, les Rezita- 
tors, sowie 3er Klavierspieler besetzt, Der 
Arbeitsnachweisvorsteher gab noch zu diesem 
Punkte bekannt, daß noch verschiedene 
Stellungen zu beselzen wären und forderte 
die Mitglieder auf, sich zahlreich in dem 
Arbeitsnachweise einzufinden. Alsdann trat 
eine Pause zur Beitragsregelung ein. Nach- 
dem noch verschiedene Anfragen seitens der 
Mitglieder vom Vorstande beantwortet waren 
und weiter kein Punkt mehr zur Tages- 
ordnung stand, schloß der Vorsitzende, unter 
Worten des Dankes an die Anwesenden, die 
Sitzung um 2 Uhr, 
Am 28. September cr. findet die Feier 
unseres Stiftungsfestes statt. 
Parade, 1. Schriftführer 
Landsbergerstr. 52'53. 





Berlin. 
mit beschränkter Haftung: Kaufmann Willy 


Rolandlichtspiele Gesellschaft 


Sasse ist nicht mehr Geschäftsführer. Bu- 
reauvorsteher Carl Kruschke in Berlin ist 
zum Geschäftsführer bestellt. 


Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Tyll Eulenspiegel Theatergesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Sitz: Charlottenburg. 
Gegenstand des Unternehmens: Der Betrieb 
eines Theaters und in den Bereich eines 
solchen fallender Veranstaltungen. Die Ge- 
sellschaft ist auch berechtigt, sich an anderen 
gleichen oder ähnlichen Unternehmungen zu 
beteiligen oder solche zu erwerben. Stamm- 
kapital: 220600 Mark. Geschäftsführer: 
Kaufmann Otto Hammerstein in Berlin, Kaui- 
mann Otto König in Berlin - Wilmersdorf, 
Theaterdirektor Victor Spiegler genannt Hart- 
berg in Berlin-Wilmersdorf. 

Duisburg. Union -Lichtspiele Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung in M.-Glad- 
bach mit Zweigniederlassung in Duisburg 
Ruhrort. Die Zweigniederlassung ist er- 
loschen, 

Prag. Das Kino „Orient“ in der Hiberner- 
gasse, eines der beliebtesten und bekann- 
testen Lichtspielhäuser Prags, wird von 
seinem bisherigen Besitzer, Herrn Kantor, 
verkauft. Herr Kantor beabsichtigt, nach 
Deutschland zu übersiedeln, 
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Der Kriegsfreiwillige Drama in 4 Akten 


in der Hauptrolle Alwin Neuß als Kriegsfreiwilliger. 


Das ist der Krieg Drama in 3 Akten 


Herrliche Reiter-Attacken, wahre Todesritte. 


In zwölfter Stunde Drama in 2 Akten 


Salonspione und ihr Arbeitsfeld. 


Die zwei Sergeanten Drama in 6 Akten 


Das gewaltigste Filmstück aller Zeiten. 





Von Lagerfilms empfehlen besonders: 


Großmutter erzählt Kriegsgeschichten 
Kriegsdrama in 3 Akten 


Ich hat einen Kameraden 
Kriegsdrama in 2 Akten 


Die Kriegsfackel Kriegsdrama in 2 Akten 
Das Staatsgeheimnis Kriegsdrama in 2 Akten 
Hohes Spiel Kriegs- u. Spionagedrama in 3 Akten 
Kämpfe in ernster Zeit Kriegsdrama in 3 Akten 

Die heilige Fahne Kriegsdrama in I Akt 


sind die wirklichen Kassenmagneten der Kriegszeit. 





Verborgene Tränen Eiıgreifend. Drama in 3 Akten 
Leidensstunde Eirgreifendes Drama in 2 Akten 


Das zweite Gesicht Ein Gelehrten-Dramain3 Akt. 
Das große Volksstück: Menschliches Werkzeug 
6 Akte, bringt immer volles Haus. 

Das große Volksstück: Die Verlobten 6 Akte 
bringt immer volles Haus. 


Der Traum des Rekruten 
Militärisches Lustspiel in 1 Akt 
in der Hauptrolle Arnold Rieck 


Wi geben zu allen Schlagern genügend Einlagen zur Complettierung des Programmes 
Ir ohne Extra-Berechnung. 


Telefonieren Sie sofort Leipzig 20060. - 


Telegrafieren Sie sofort Filmmonopol 


Leipzig oder Schreiben Sie sofort, wir haben immer Passendes auf Lager. 


Allgemeine Deutsche Film-Ges. m. b. H., Leipzig 


Grimmaischer Steinweg Nr. 2. 
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Film-Finkaufs-Genossensthaft „DEUTSCHLAND“ 


Telefon Zentrum 9611 BERLIN, Friedrichstraße 207 IV Telefon Zentrum 9611 








Für die jetzige Zeit 







empfehlen wir aus unserem reichhaltigen Lager: 


. Die Bergnacht 


Henny Porten - Film. Kriegsdrama in 3 Akten.’ 


2. Die Helden von Tirol 


(Speckbacher), 3 Akte. 


3. Theodor Körner 


Lebensbild in 3 Akten. 


4. Fürs Vaterland 


Spionagen-Drama, 2 Akte. 


5. Die stumme Glocke 


Großes Kriegsdrama in 3 Akten. 


6. Der alte Kriegsveteran 
7. Die deutsche Hochseeilotte 
8. Hochinteress. Seemanöver 
9. Umgebung von Beliort 


ıo. Im Luitschiff über Paris 


USW. USW. 


Wir sind in der Lage, alle Ansprüche bei Programm-Lieferung 
zu erfüllen. Unsere Henny Porten-Serie 1913-14 für Berlin und 
Brandenburg verleihen wir jetzt zu äußerst billigen Preisen. 


Einzelne Schlager und Beiprogramme zu koulanten Bedingungen. 


goon KRIEGSBILDER (Eiko) ooco 


noch einige Wocen frei. 
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ı C. CONRADTY : Kürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 





Kohenstifte für Projektions-Anparale und Scheinwerfer 
Marke: „Kinomarke Noris E A’ 


Für Efiektbeleuchtung: 
„Noris - Excello‘, -Axis 1050“ „Noris - Ghrome‘“ 


Te 


Billets 


in allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


Billetlabrik und Buchdruckerei A. Brand I 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 
Hamburg 23 / Hasselhrooksiraße 126 P 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- 


Billets 
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Komplettes Kriegs-Programm |. 


Die Schrecken der Fremdenlegion 
Ein Mahnruf an unsere Jugend 4 Akte 


Kino-Haus A.F. Döring, Hamburg 33 


Telephon: Gr. 1, 6165. 






Marius Christensen, .'; 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel,: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr,- Adr.: Fllmchrist 


















20 PEERENERNEN 
vom .## 
u. a. Verwundete Franzosen Im Münst:rlager. 


Kriegsschauplatz‘, Par 


Die Festung Namur vor der 


Belagerung. Die Festung Namur nach der Belagerung, — Franz. Infanterie in 
Gefecht, Gesprengte Brücke bei Vise Paris verprovi ge sich. Aus 
deutschen Feldlagern. Engl. „Elitetruppen‘“ u. 


Die Serie wird fortgesetzt. — Pro Stück M. 1,25 zu haben bei 
E.Seyd, Halensee, Küstrinerstr. 11. Fernspr. Steinpl. 4015 


EEE TEN RETTET 
De PLAKATE 


mit der Aufschrift: 
„Hier werden keine Films aus 
deutsch -feindlichen Ländern gespielt.“ 
liefert zum Preise von 20 Pfg. p. Stück (Porto 5 Pig.) Verlag 
der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ 
grösste und leistungslähigste Fabrik Deuischlands 


für Moderne 


' Theater: Rlappsitzbänke 


> Logen-Sessel ‚. Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 


Verlangen Sie densoeben neu erschienenen Katalog 


E Zrigieerlsung in Berlin N.A, Bergalf.77. Norden 2531. 


Norden 2531. 

















ee ee IASISIS SI IISE En 
Tages: Abrechmungsbücte ücher | 
? a 4,50 Mark liefert der R 
$ Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 

R Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 


7. Jahrgang 1914 Nummer 64 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille-Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


richtet wird. 


I Vereinigung der Nino- Angestellten 
und Beralsgenossen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 
Rezitatoren, Kontrolleure, Operateure 
.“. Kassiererinnen, Musiker u. Ss. w. .. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN N0.18, Gandsberger Strahe 85 


Telephon: KönigstadtNo.6418, Pachuras Klubbaus. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
sind z. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 

strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 











Gute Films verkaufe per Meter 2 Pf. 

N0.2705 Die Jagd nach Millionen 2 Akte, 600 m 
„ 2706. Eva, Nordischer Schlager 2 650 „ 
„ 2714. Der unsichtbare Richter u'% r 
» 2715. Liebe kennt kein Vaterland 2 „ 450, 

Per Meter 3 Pfg. 

No. 2625. Murat, herrlich koloriert 2 Akte, 600 m 
„ 2668. So stand es geschrieben nn: A 
» 2670. Das Spiel um Leben undTod 2 „ 650 „ 
„. 2707. Die Seefeste, Indianerdrama * „ 600 „ 
»„ 2744. Durch Leid zum Glück u „ BR, 
„ 2745. Die Feuerfliege, Zirkusdrama 3 „ 1000 „ 
„ 748. Sklaven der Schönkeit, 

Nordischer Schlager 3 „ 800, 
„ 2750. Tanz-Else ee 7 

„ 2751. Der Liebesdienst 5 
„ 2752. Dollarfieber, Wild-West 2 „00, 
„ 2753. Zweierlei Blut 2: „ WW, 
„ 2761. In treuer Obhut EP 
„ 2763. Madame Sans Göne Ei 7 
„ 2766. Die Maske, Detektiv-Drama 2 „ 600 „ 
„ 2780. Der grüne Teufel > „: To, 

2790. Der Smaragd Eu. U, 


Durch Zufall einen neuen, kompletten, ungebrauch- 
ten Elsasserapparat verkäuflich, mit allem Zubehör, 
Objektiv mit Fassung, elektr. Lampe, Lampenhaus, 
Kondensator, Filmrollen usw. Preis kompl. 250 M. 
AufWunsch sende Photographie u.ausführl.Beschreib. 
Verlangen Sie gratis und franko meine reichhaltigen 
Filmlisten.Versand p.Nachnahme.Umtausch gestattet. 


J. Petersen iv, Flensburg, Hochstr.11. 
Kriegs-Nachrichten 


Eiko-Woche ab 2. Woche 
== zu vermieten == 








2. Woche 6 M. per Tag, 3. Woche 4,50 M. per Tag 
Ganze Wochen billiger. 2.Woche 32M.,3.Woche 25M. 


TONHALLE LÜBECK. 








200 diverse Kriegsbilder 
8'/,xX8"/, cm, beste Ausführung, sofort lieferbar, Stück 


75Pf.franko gegen Nachnahme. Täglich neue Aufnahmen. 


Deutsche Kino-Rekliame „Union‘‘, Berlin SW, 
Lindenstr. 108. :: Tel.: Moritzpl. 13217. 
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GORRIERE SETTIMANALE DEI GINEMATOGRAFI 


Via Santa Lucia, 34 
NAPOLI 








o° 


Direttore: Alberto Sanria 


Abbonamento Annua: Lire 5 
Un numero; Cent. 10 


fe) je) 


© 
8 
















Fleißiger 


Expedient und Packer, 


der mit allen vorkommenden Arbeiten bei Film- 
fabriken, Filmvertretern und Verleih- Instituten 
vertraut ist, auch vorführen kann und Zensur- 
Besorgungen ausübt, jahrelang in der Branche 
tätig, sucht neue Position. Glänzende Zeug- 
nisse. Bescheidene Bedingungen, Frei ab sofort. 

Gefl. Offerten erbittet 









Robert Otto, Berlin, 
Johanniterstr. 10, Aufg. 9. 










vos Warum 30 


preiten sich die Kaiser-Panoramen immer mehr aus ? | 
Nur wegen der Vorzüglichkeit und billigen Ab- 
wedslung. Auc Städte und Schulbehörden haben 





solhe erworben! — Neu! Lüttich - Brüssel - 
Antwerpen etc. Preislisten auch über Lichtbilder 
sendet Hofl. A. Fuhrmann, Berlin W., Passage. 
Gegen unlauteren Wettbewerb gehen alle 
Behörden vor, nur wer Serien obiger eingetr. Firma 
ausstellt, darf Kaiser- Panorama firmieren. 








10 Pfg. berechnet. 


Operateur 
m. polizeil. Prüfungszeug- 
nis, mit den meisten Appa- 
raten und kleinen Reparat. 
vertraut, sucht Stellung, am 
liebsten in Danzig. Frdl. 
Angebote erbittet William 
Flechsig,Hamburg,Gothen- 
strasse 4, Hinterhaus part. 


IIserale 


in der „L.B.B.“ 
haben den +++ 
größten Erfolg 





Klappstühle 


fast neu, mit und ohne 
Plüsch oder Lederpolster, 
I Pathe- u ein Elsasser- 
Apparat mit Zubehör, Um- 
former für Dreh- und 
Gleichstrom, Glasschilder, 
1 Piano, Orchestrion und 
elektrisches Piano billig 
verkäuflich, Kessler, 
Berlin, Littauer-Straße 3. 


Rexıamf 
Verlangen Sie von ung“ 
gralis und unverbindlich 


» effektvolle :: 
Inserat-Entwürfe 


lür Ihre Inserlionen in 
® der „LB.B.“ 
Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne, 


en hen 








"Für die Redaktion verantwortlich: Arthur. Nothnagel gen. M ellini, Druck u, Verlag: Gebr, Wolffsohn G.m, b, ü, sämtlich in Berlin. 
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Wir werden unseren 


beirieh =: = Krieyszusiamies 
aufrecht erhalten. 


Wir stellen Onerateure und Apparate zur Verfügung. 
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Kino -NKassabiücher Tlphon: io. am. ingmalographen-Fahrik Tawnon: Kst ae. | 


praktisch und übersichtlich Berlin D. er, et 
liefert Spezialitäten: 


Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
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Billigste Kriegs-Preise! Billigste Kriegs-Preise? 
+ ‚Den grössten Erfolg 


in jetziger Zeit erzielen Sie 


mit dem grandiosen Kriegsdrama 


Dip ochlacit Dei Lellyohurg, 
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Dieses Drama wurde in den größten Berliner Theatern prolongiert 
und brachte ausverkaufte Häuser. 


Fragen Sie Ihren Herrn Kollegen und Sie werden stets 
die eine Antwort hören: 


Die Schlacht bei Gettysburg ist der größte Schlager 
der jetzigen Zeit. 


Ebenso empfehlen wir unseren hervorragenden Monopolfilm 


. . Der Ring des schwedischen Reiters „ 


Drama in. 1 Vorspiel und 3 Akten 
mit Carl Clewing in der Hauptrolle 


sowie. unsere : die sich als Kassenschlager 
anderen Monopolfilms glänzend bewährten. 


Gemischte Programme von 30.— MR. an. 





